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  A


  


  


  Abacot, der  Staatlicher Kopfputz in Form zweier Kronen, wurde früher von englischen Königen getragen. Besonders hübsche Monarchen ließen ihn sich in Form dreier Kronen anfertigen.


  Abada, das  Afrikanisches Tier mit drei Hörnern, zwei auf dem Kopf und eines im Nacken; letzteres dient dazu, den Kadaver aufzuhängen, nachdem der Kopf entfernt worden ist. Bei den Unterarten des Abada, die nicht vom Menschen gejagt werden, ist dieses dritte Horn mangelhaft entwickelt oder fehlt völlig.


  Abbitten, v.  Die Grundlage für künftige Missetaten legen.


  Abdanken, v.  Der geeignete Schritt, wenn man dich hinauswerfen will.  Eine Ehre um einen Vorteil aufgeben. Einen Vorteil um einen größeren Vorteil aufgeben.


  Abdankung, die  Akt, mit der ein Souverän sein feines Gespür für die hohe Temperatur seines Throns unter Beweis stellt.  Hingabe der Krone um einen Kutte, in der man fürderhin die Schienbeine und Zehennägel von Heiligen sammele. Freiwilliger Verzicht auf etwas, dessen man zuvor gewaltsam beraubt wurde. Aufgabe eines Thrones in der Absicht, sich hinfort der Mühseligkeiten des Nachfolgers zu ergötzen. Diese verschiedenen Definitionen verdanken wir der spanischen Geschichte.


  Abderitisch, adj.  Abderitisches Lachen ist eitles und sinnloses Lachen; benannt nach Demokrit, einem eitlen und sinnlosen Philosophen, der angeblich in Abdera geboren wurde; das Wort dorther zu importieren war kaum der Mühe wert.


  Abelianer, die (pl.)  Religiöse Sekte in Afrika, welche die Tugenden Abels praktizierte. Zu ihrem Unglück fiel ihre Blüte zeitlich mit jener der Kainianer zusammen; heute sind sie ausgestorben.


  Abendland, das  Jener Teil der Welt, der westlich (bzw. östlich) des Morgenlandes liegt. Größtenteils bewohnt von Christen, einem mächtigen Unterstamm der Hypokriten, dessen wichtigste Gewerbe Mord und Betrug sind, von ihnen gern »Krieg« und »Handel« genannt. Dies sind auch die wichtigsten Gewerbe des Morgenlands.


  Abenteuergeschichte, die  Dichtung, die dem Gott Der Dinge Wie Sie Sind keine Rechenschaft schuldet. Beim Roman ist das Denken des Autors mit der Wahrscheinlichkeit verkettet wie das Pferd mit dem Pfosten; bei der Abenteuergeschichte hingegen schweift es nach Belieben durch das ganze Reich der Vorstellungskraft  frei, ohne Gesetz, Kandare und Zügel. Der Romanautor ist ein armes Geschöpf, ein bloßer Reporter. Er darf Charaktere und Handlung erfinden, muß sich jedoch hüten, etwas zu erdenken, was nicht stattfinden könnte, und sei seine ganze Geschichte auch ansonsten erstunken und erlogen. Warum er sich selbst diese Härten auferlegt und bei jedem Hinken die selbstgeschmiedete Kette mit sich zerrt, das kann er in zehn dicken Bänden darlegen, ohne dabei die profunde Finsternis seiner Ignoranz in dieser Angelegenheit auch nur durch ein trübes Kerzenflackern zu erhellen.


  Abhängig, adj.  Auf jemandes Großzügigkeit angewiesen, um jene Unterstützung zu bekommen, die man von ihm nicht zwangsweise durch Einschüchterung erhalten kann.


  Abirrung, die  Jede Abweichung eines anderen von meinen Gewohnheiten oder Ansichten; reicht jedoch nicht aus, um den Tatbestand des Wahnsinns zu erfüllen.


  Abkömmling, der  Jegliche Person, die etwelchen Grades von jedwedem Vorfahren abstammt.


  Ablativ, der  Fall für lateinische Substantive. Der ablativus absolutus ist eine antike Form grammatikalischen Irrtums, welche von modernen Gelehrten sehr bewundert wird.


  Ableben, das  Tod einer erlauchten Person.


  Abneigung, die  Das Gefühl, das man für einen Teller empfindet, nachdem man ihn geleert hat, Madame.


  Abrupt, adj.  Jäh, ohne Förmlichkeit, wie die Ankunft einer Kanonenkugel und die Abreise des Soldaten, dessen Interessen von ihr am meisten berührt werden. Wunderschön sagte Dr. Samuel Johnson über die Ideen eines anderen Autors, sie seien »ohne Abruption konkateniert«.


  Abscheu, der  Eine der Stufen von Mißbilligung infolge mangelhaften Begreifens.


  Absicht, die  Das Empfinden des Verstandes dafür, daß eine Gruppe von Einflüssen über eine andere dominiert; deren Ursache das (unmittelbare oder ferne) Bevorstehen der Durchführung der Handlung ist, die jene Person, welche sich der Absicht unterzieht, beabsichtigt. Nach geziemendem Austüfteln und Begreifen wird man feststellen, daß dies eine der durchdringensten und weitestreichenden Definitionen im ganzen Wörterbuch ist. Sie hat bei drei Messen im Hinterland den ersten Preis gewonnen und wird von allen achtbaren Hausärzten als todsicheres Mittel gegen Würmer verschrieben. Sie hat die Getreideernte von Illinois innerhalb eines Jahres um dreieinhalb Millionen Kubikdezimeter gesteigert, die Quelle des Nils entdeckt und die Schlacht von Shiloh entschieden.


  Absolut, adj.  In der Philosophie ohne Bezug auf irgend etwas und aus reinem Eigennutz existierend. Absolute Gewißheit ist eine der möglichen Stufen der Wahrscheinlichkeit. Absolut ist jene Monarchie, in welcher der Souverän tut, was ihm gefällt, solange er den Attentätern gefällt. Es sind nicht mehr viele absolute Monarchien übrig; die meisten wurden abgelöst von eingeschränkten Monarchien, in denen die Macht des Souveräns, Böses (und Gutes) zu tun, weitestgehend beschnitten ist, sowie auch von Republiken, in welchen der Zufall regiert.


  Abstammung, die  Bekannter Teil der Strecke von einem auf Bäumen lebenden Ahnen mit Schwimmblase zum städtischen Nachkommen mit Zigarette.


  Abstimmung, die  Einfache Einrichtung, mittels welcher eine Mehrheit einer Minderheit beweist, daß Widerstand töricht ist. Viele ehrenwerte Personen mit schadhaftem Denkapparat glauben, Mehrheiten regierten dank eines inhärenten Rechts; und Minderheiten fügten sich, nicht weil sie müssen, sondern weil sie sollten.


  Absurdität, die  Das Argument eines Widersachers. Ein Glaube, in dem unterwiesen worden zu sein man nicht das Unglück hatte.


  Abt, der  Vater, der ein Gelübde wider die Ehe abgelegt hat.


  Äbtissin, die  Weiblicher Vater.


  Abtrünnige(r), der  Blutsauger, der nach Durchdringen des Panzers einer Schildkröte lediglich feststellt, daß das Tier längst tot war, und der es daher für angebracht hält, eine neue Anhänglichkeit an eine frische Schildkröte zu entwickeln.


  Abwägen, v.  Kunstvoll dein Brot untersuchen, um festzustellen, auf welcher Seite es mit Butter bestrichen ist.


  Abwesend, adj.  Dem Zahn übler Nachrede besonders wehrlos ausgesetzt; verleumdet; hoffnungslos im Unrecht; verdrängt aus der Achtung und Zuneigung eines anderen.


  Achtbarkeit, die  Abkömmling einer liaisòn zwischen einer Glatze und einem Bankkonto.


  Adamsapfel, der  Protuberanz in der Kehle eines Mannes, fürsorglich von der Natur bereitgestellt, damit der Strick nicht abrutscht.


  Adjutant, der  Umtriebiger Offizier mittleren Ranges, dessen Aufgabe es ist, die Aufmerksamkeit vom Kommandanten abzulenken.


  Adlige(r), der  Vorsorge der Natur für wohlhabende amerikanische Mädchen, die den Ehrgeiz haben, sich gesellschaftlicher Auszeichnung zu unterziehen und vornehmes Leben zu erleiden.


  Admiral, der  Jener Teil eines Kriegsschiffs, der das Reden besorgt, während die Galionsfigur das Denken übernimmt.


  Adonis, EN.  Hübscher Jüngling, dessen man vor allem deshalb gedenkt, weil er unfreundlich zu Venus war. Er wird zu Unrecht von jenen geschmäht, die vergessen, daß zu seiner Zeit Göttinnen für einen Groschen pro Dutzend zu kriegen waren.


  Adresse, die  Ort, an dem man die zartfühligen Aufmerksamkeiten von Gläubigern entgegennimmt.


  Affe, der  Klettertier; haust mit Vorliebe auf Stammbäumen.


  Affektion, die  In der Moral eine Empfindung; in der Medizin eine Krankheit. Für eine junge Frau bedeutet eine Affektion des Herzens Liebe; für einen Arzt mag sie degenerative Verfettung des Herzens bedeuten. Der Unterschied ist nominell.


  Afrikaner, der  Nigger, der so abstimmt, wie wir es mögen.


  Agitator, der  Staatsmann, der die Obstbäume seiner Nachbarn schüttelt  um die Würmer auszutreiben.


  Agonie, die  Sehr hoher Grad leiblichen Ekels. Der entsprechende Geisteszustand ist »komplett gaga« (Gagagonie).


  Agrarier, der  Politiker, der seinen Grundbesitz unter den Fingernägeln trägt.


  Akademie, die  ursprünglich ein Hain, in dem philosophische Personen einen Sinn in der Natur suchten; heute eine Schule, in der natürliche Personen einen Sinn in der Philosophie suchen.


  Akklimatisiert, adj.  Gegenüber endemischen Krankheiten gefeit, da an einer solchen gestorben.


  Akkord, der  Einklang.


  Akkordeon, das  Instrument im Einklang mit den Empfindungen eines Mörders.


  Akrobat, der  Mann, der sich den Hals bricht, um seinen Bauch zu füllen.


  Allah, EN.  Das Höchste Wesen der Muslims, im Unterschied zu dem der Christen, Juden undsoweiter.


  Allegorie, die  Metapher in drei Bänden nebst einem Tiger.


  Allein, adj.  In schlechter Gesellschaft.


  Alles, indef. pron.  Jeder Pfennig  abgesehen von dem, was du auf die Seite gebracht hast.


  Allgegenwärtig, adj.  Überall zugleich. Daß die Gabe der Allgegenwart oder Ubiquität den Sterblichen nicht eigen ist, war spätestens zu Zeiten von Sir Gotle Roche bekannt, welcher in einer Parlamentsrede sagte: »Ein Mann kann nicht gleichzeitig an zwei Orten sein; es sei denn, er wäre ein Vogel.«


  Allianz, die  In der internationalen Politik die Verbindung zweier Diebe, die ihre Hände einander so tief in die Tasche gesteckt haben, daß sie nicht getrennt einen Dritten ausplündern können.


  Alligator, der  Das amerikanische Krokodil, den Krokodilen der kraftlosen Monarchien der Alten Welt in jeder Hinsicht überlegen. Herodot sagt, mit einer Ausnahme sei der Indus der einzige Fluß, in dem es Krokodile gibt; sie scheinen jedoch in den Westen gewandert und mit den sonstigen Flüssen gewachsen zu sein. Wegen seiner unreinlichen Vorliebe für Schlamm heißt der Alligator auch Saurier.


  Alt, adj.  In jenem Stadium der Verwendbarkeit befindlich, die nicht unvereinbar ist mit allgemeiner Nutzlosigkeit, z.B. ein alter Mann. Durch das Verstreichen der Zeit entwertet und dem allgemeinen Geschmack anstößig, z. B. ein altes Buch.


  Altar, der  Ort, da früher ein Priester die Eingeweide des Opfers zu Frommen der Weissagung ausbreitete und das Fleisch zu Frommen der Götter kochte. Das Wort wird heute selten verwendet, außer bei Hinweisen auf jenen Vorgang, da ein männlicher und ein weiblicher Narr ihre Freiheit und ihren Frieden opfern.


  Alter, das  Jene Periode, in der wir die Laster, die wir noch schätzen, damit gutmachen, daß wir jene verteufeln, die zu begehen wir nicht länger wagen.


  Amateur, der  Öffentliches Ärgernis; hält Neigung für Fähigkeit und verwechselt sein Wollen mit seinem Können.


  Amazone, die  Eine einer antiken Rasse, welche nicht besonders mit den Frauenrechten und der Gleichberechtigung der Geschlechter beschäftigt gewesen zu sein scheint. Ihr gedankenloser Brauch, männlichem Nachwuchs den Hals umzudrehen, führte unglücklicherweise zum Aussterben der Art.


  Ambrosia, das  Die Diät der Götter  heute Erdnüsse.


  A Mensa et Thoro  (Lat. »Von Tisch und Bett«) Terminus bei Scheidungen; sinnvoller anzuwenden auf einen Mann, der aus seinem Hotel geflogen ist.


  Amnestie, die  Großmut des Staats jenen Übeltätern gegenüber, deren Bestrafung zu kostspielig wäre.


  Anbeten, v.  Erwartungsvoll verehren.


  Anders, adv.  Auch nicht besser.


  Angeboren, adj.  Natürlich, inhärent  wie angeborene Ideen, das heißt Ideen, mit denen wir geboren werden, nachdem sie uns zuvor eingetrichtert worden sind. Die Lehre von den angeborenen Ideen ist eine der bewundernswertesten Glaubensrichtungen der Philosophie, die ihrerseits eine angeborene Idee und daher für Widerlegungen unempfänglich ist. Aus dem Bereich der angeborenen Ideen sind ferner erwähnenswert jemandes Glaube, er könne eine Zeitung leiten, der Glaube an die Größe des eigenen Landes, an die Überlegenheit der eigenen Zivilisation, an die Bedeutung der eigenen persönlichen Angelegenheiten und an die allgemein interessierende Beschaffenheit der eigenen Krankheiten.


  Angeklagte(r), der (die)  Juristisch: Zuvorkommende Person, die ihre Zeit und ihren Charakter dazu verwendet, das Eigentum des Anwalts zu schützen und zu mehren.


  Anhänger, der  Gefolgsmann, der noch nicht alles bekommen hat, was er haben will.


  Ankläger, der  Ehemaliger Freund; vor allem die Person, der man einen Freundschaftsdienst erwiesen hat.


  Annehmen, v.  Einen Heiratsantrag annehmen: Den Wirbelsturm ernten, nachdem man den Wind gesät hat. Ein Amt annehmen: Mit geziemendem Widerstreben den Lohn für unbescheidene Gier einstreichen. Eine Herausforderung annehmen: Zu einem überzeugten Gläubigen an die Heiligkeit menschlichen Lebens werden.


  Anomal, adj.  Dem Standard nicht entsprechend. In Fragen des Denkens und Verhaltens ist unabhängig gleich anomal, anomal gleich abscheulich. Aus welchem Grunde der Lexikograph empfiehlt, daß man darnach strebe, dem Durchschnittlichen Menschen ähnlicher zu sein denn sich selbst. Wem dies also füglich gelinget, dem werden zu Theil Friede, Aussicht auf Tod und Hoffnung auf Hölle.


  Ansässig, adj.  Unfähig abzureisen.


  Anschwärzen, v.  Einen anderen böswillig lästerlicher Taten bezichtigen, die zu begehen man selbst weder versucht noch fähig war.


  Antagonist, der  Die Sau, die uns nicht ranlassen will.


  Antipathie, die  Jenes Gefühl, das einem der Freund eines Freundes einflößt.


  Anwalt, der  Einer, der das Gesetz geschickt zu umgehen vermag. Einer, der von Rechts wegen dazu bestimmt ist, jene Angelegenheiten eines Menschen zu verwirren, die selbst gut zu verwirren dieser unfähig ist.


  Anziehung, die  Jener Einfluß, der nachbarschaftliche Beziehungen zwischen den Dingen bewirkt. Es gibt viele Formen der Anziehung; die der Schwere ist jedoch die berühmteste. Allerdings ist sie im Fall einer Frau entschieden kleiner als die der Lebhaftigkeit.


  Apathisch, adj.  Seit sechs Wochen verheiratet.


  Aphorismus, der  Weisheit, vorverdaut und wiedergekäut.


  Apotheker, der  Komplize des Arztes, Wohltäter des Bestatters und Belieferer des Totenwurms.


  Appetit, der  Instinkt, den die Vorsehung fürsorglich eingerichtet hat, um das Arbeitsproblem zu lösen.


  Applaus, der  Echo einer Platitüde.


  Arbeit, die  Eines der Verfahren, durch die A Eigentum für B erwirbt.


  Arena, die  In der Politik ein imaginäres Rattenloch, in dem der Staatsmann wider seine Taten ficht.


  Argumentieren, v.  Aufmerksam mit der Zunge begrübeln.


  Aristokratie, die  Herrschaft der Besten. (In diesem Sinne ist das Wort obsolet; desgleichen die Regierungsform.) Leute, die weiche Hüte und saubere Hemden tragen  der Bildung schuldig und eines Bankkontos verdächtig.


  Armee, die  Unproduktive Klasse, die eine Nation verteidigt, indem sie alles verschlingt, was einen Feind zur Invasion reizen könnte.


  Armenrecht, das  Methode, derzufolge einem Prozeßteilnehmer, der kein Geld für Anwälte hat, freundlichst gestattet wird, seinen Prozeß zu verlieren.


  Armut, die  Beißerchen für die Zähne von Reformratten. Die Anzahl von Plänen zu ihrer Abschaffung ist gleich der Menge von Reformern, die an ihr leiden, plus der Menge von Philosophen, die nichts von ihr wissen.


  Arzt, der  Gentleman, der an Krankheit gedeiht und an Gesundheit stirbt.


  Asket, der  Schwächlicher Charakter, der der Versuchung erliegt, sich ein Vergnügen zu versagen. Ein völliger Asket ist einer, der allem entsagt, außer dem Entsagen und vor allem der Einmischung in fremde Angelegenheiten.


  Ästhetick, die  Schlimmster Tick, an dem diese Rasse leidet.


  Astrologie, die  Die Kunst, Trottel Sterne sehen zu lassen. Manche widmen der Astrologie tiefe Verehrung als einer Vorläuferin der Astronomie. In gleicher Weise hat der nächtens jaulende Kater gerechten Anspruch auf ehrende Achtung als Vorläufer des fliegenden Stiefelknechts.


  Aufruhr, der  Farce, die in Europa zum Drama wird. Volkstümliche Unterhaltung, von unschuldigen Passanten zur Erbauung des Militärs veranstaltet.


  Aufstand, der  Erfolglose Revolution. Fehlschlag eines von Überdruß angezettelten Versuchs, Mißherrschaft durch unfähige Regierung zu ersetzen.


  Auktionator, der  Mann, der mit einem Hammer bekanntgibt, daß er mit seiner Zunge eine Tasche geplündert hat.


  Ausländer, der  Einheimischer im Probestadium.


  Auslöschung, die  Rohstoff, aus dem die Theologie die Zukunft schuf.


  Ausnahme, die  Etwas, das sich die Freiheit nimmt, von anderen Objekten seiner Klasse abzuweichen, wie: ein ehrlicher Mann, eine aufrichtige Frau etc.


  Außenseiter, der  Einer, der etwas schärfstens mißbilligt, das zu tun oder zu werden er unfähig ist.


  Auster, die  Schleimiges, ekliges Schalentier; durch die Zivilisation Gestählte bringen die Kühnheit auf, es ohne vorheriges Entfernen der Eingeweide zu essen. Die Schalen werden manchmal den Armen gegeben.


  Australien, EN.  Land in der Südsee, dessen industrielle und kommerzielle Entwicklung unsäglich gehemmt wurde durch einen unseligen Disput unter Geographen um die Frage, ob es eine Insel oder ein Kontinent sei.


  Ausweichen, v.  Sagen »Sie hat ausdrucksvolle Augen«, wenn ein Freund dich fragt, ob du sein Mädchen hübsch findest.


  Ausweichler, der  Lügner im Larvenzustand.


  Authentisch, adj.  Unbezweifelbar echt, nach Ansicht des Redenden.


  Autokrat, der  Diktatorischer Gentleman, dem keine Beschränkung auferlegt ist außer der Hand des Attentäters. Begründer und Förderer jener großartigen politischen Einrichtung, der dynamitischen Bombokratie.


  Avernus, der  Der See, durch den die Alten in die Unterwelt eingingen. Der gelehrte Marcus Ansello Scrutator ist der Meinung, die Tatsache, daß der Zugang zur Unterwelt durch einen See führte, habe den christlichen Ritus der Taufe durch Eintauchen angeregt. Lactantius hat jedoch nachgewiesen, daß dies ein Irrtum ist.


  B


  


  


  Baal, EN.  Alte Gottheit; früher unter verschiedenen Namen hochgeehrt. Als Baal war er bei den Phöniziern populär; als Belus oder Bel wurde ihm die Ehre der Dienste des Priesters Berosus zuteil, der den berühmten Bericht über die Sintflut verfaßte; als Babel genoß er, daß auf der Ebene von Shinar zu seinem Ruhme ein Turm teilweise errichtet wurde. Von Babel kommt unser Wort »babbeln«. Unter welchem Namen er auch immer verehrt wird  Baal ist der Sonnengott. Als Beelzebub ist er der Gott der Fliegen, die durch Sonnenstrahlen auf stehendem Wasser erzeugt werden. In Physizien wird er noch immer als Bolus verehrt und in den Kathedralen der Kickerei als Balla-balla.


  Baby, das  Mißgebildetes Geschöpf ohne spezifisches Alter, Geschlecht und Befinden; bemerkenswert vor allem wegen der heftigen Sympathien und Antipathien, die es in anderen hervorruft, wogegen es selbst ohne Gefühle oder Empfindungen ist. Es hat berühmte Babies gegeben; zum Beispiel den kleinen Moses, aus dessen Abenteuern, die in die Binsen gingen, zweifellos die ägyptischem Hierophanten sieben Jahrhunderte zuvor die blöde Geschichte vom Kind Osiris ableiteten, das auf einem treibenden Lotusblatt gerettet wurde.


  Bacchus, EN.  Nützliche Gottheit; von den Alten als Ausrede für einen guten Rausch erfunden.


  Bad, das  Art mystische Zeremonie, als Religionsersatz; die spirituelle Wirksamkeit konnte noch nicht nachgewiesen werden.


  Bajonett, das  Instrument; dient dazu, die Dünkelblase einer Nation anzupicken.


  Bandit, der  Einer, der A das mit Gewalt nimmt, was A B mit List genommen hat.


  Barbier, der  (Lat. barbarus, wild, von barba, Bart) Ein Wilder, der einem die Wange zerfleischt, ohne deshalb die üblere Folter seiner Konversation zu mildern.


  Barde, der  Einer, der Reime macht. Das Wort ist nur ein alias unter vielen, die der Poet verwendet, um seine Identität zu verbergen und der Steinigung zu entgehen.


  Barometer, das  Geniales Instrument, das anzeigt, welches Wetter wir gerade haben.


  Bart, der  Haar, das gewöhnlich von jenen abgeschnitten wird, die mit Recht die absurde chinesische Sitte schmähen, das Haupt zu rasieren.


  Basilisk, der  Art Schlange, ausgebrütet aus einem Hahnen-Ei. Der Basilisk hatte den bösen Blick, und dieser war tödlich. Viele Ungläubige leugnen die Existenz dieser Kreatur, doch hat Semprello Aurator einen Basilisken gesehen und berührt, der durch Blitzstrahl geblendet worden war, als Strafe dafür, daß er sich in eine hochstehende, vom Jupiter geliebte Dame sterblich vergafft hatte. Juno gab dem Reptil später das Augenlicht zurück und verbarg es in einer Höhle. Nichts ist von den Alten so gut bezeugt wie die Existenz des Basilisken; allerdings haben seither die Hähne das Eierlegen aufgegeben.


  Bastonade, die  Die Kunst, auf Holz zu gehen, ohne sich fortzubewegen.


  Baum, der  Hochgewachsenes Gemüse; von der Natur zum Strafvollzug vorgesehen. Allerdings tragen infolge zahlreicher Justizirrtümer die meisten Bäume wenig oder gar keine Frucht. Bei natürlichem Fruchtstand ist der Baum der Kultur förderlich und beeinflußt die öffentliche Moral nachhaltig. Im strengen Westen und feinfühligen Süden der USA wird seine Frucht (hie weiß, dort schwarz) nicht verzehrt, doch ist sie dem Geschmack der Öffentlichkeit bekömmlich, und obwohl sie nicht in den Export gelangt, mehrt sie das Gemeinwohl.


  Bedauern, das  Der Bodensatz im Kelch des Lebens.


  Beerdigung, die  Festlichkeit, bei der wir unsere Achtung für die Toten bezeugen, indem wir den Bestatter bereichern, und unseren Kummer durch Ausgaben mehren, die unser Seufzen inniger machen und unsere Tränen verdoppeln.


  Beförderung, die  Einen Politiker zum Schuhputzer machen.


  Begehren, v.  Haben wollen, was der Besitzer in seiner Gehässigkeit nicht hergibt.


  Begeisterung, die  Jugendkrankheit; heilbar durch Reue in kleinen Dosen, verbunden mit äußerlicher Anwendung von Erfahrung.


  Begnadigen, v.  Jemandes Strafe aufheben und ihm wieder zu einem kriminellen Leben verhelfen. Der Verlockung des Verbrechens die Versuchung der Undankbarkeit hinzufügen.


  Begünstigen, v.  Jemandem einen Gefallen erweisen; die Fundamente für künftige Erpressung legen.


  Behagen, das  Gemütszustand, der durch Betrachtung der Unpäßlichkeiten eines Nachbarn bewirkt wird.


  Beharrlichkeit, die  Niedrige Tugend, mit deren Hilfe Mittelmäßigkeit zu unrühmlichem Erfolg gelangt.


  Beichtstuhl, der  Gerät, in dem der Priester sitzt, um die großen Sünden zu vergeben, damit er die kleinen lustvoll anhören darf.


  Beidhändig, adj.  Fähig, mit jeder Hand Taschen zu plündern.


  Beifall, der  Einheit jener Währung, in der der Pöbel die bezahlt, die ihn streicheln und verschlingen.


  Bekannte(r), der  Einer, den man gut genug kennt, um von ihm etwas zu borgen, aber nicht gut genug, um ihm etwas zu leihen. Ein Grad der Freundschaft, der »flüchtig« genannt wird, wenn das Objekt derselben arm oder unbekannt, und »innig«, wenn es reich oder berühmt ist.


  Belauschen, v.  Insgeheim einen Katalog eigener oder fremder Verbrechen und Laster anhören.


  Belehren, v.  Seinem Nachbarn einen Irrtum aufdrängen, der anders und besser ist als jener, welchem anzuhängen er für förderlich gehalten hat.


  Belladonna, die/das  auf italienisch eine schöne Dame, auf deutsch ein tödliches Gift. Überzeugendes Beispiel für die wesentliche Identität beider Sprachen.


  Bemerkenswert, adj,  Die Art, in der dieser Idiot N. vorwärtskommt, während wir, die doch so viel talentierter sind als er, im Regen stehen.


  Beredsamkeit, die  Methode, Narren zu überzeugen. Sichtbar dargestellt wird diese Kunst gemeinhin mittels eines glatzköpfigen Winzlings, der über einem Glas Wasser gestikuliert.


  Berufungsklage, die  Rückgabe der Würfel in den Becher für einen weiteren Wurf.


  Berühmt, adj.  Bestens erreichbar für die Pfeile der Boshaftigkeit, des Neides und der Verleumdung.  Offenkundig elend.


  Beschimpfung, die  Schlagfertigkeit, auf die man keine Antwort weiß. Ziel jeder Debatte.


  Beschuldigen, v.  Die Schuld oder Minderwertigkeit eines anderen behaupten; gewöhnlich als Rechtfertigung dafür, daß wir ihm Unrecht zugefügt haben.


  Beschwichtigen, v.  Eine Bulldogge »gutes Kerlchen« nennen, wenn sie dich von hinten sicher im Biß hat.


  Besessen, adj.  Von bösem Geist gequält, wie die Gadarener Säue und andere Kritiker. Besessenheit war früher einmal häufiger als heute. Arasthus berichtet von einem Bauern, der jeden Wochentag von einem anderen Teufel eingenommen wurde und sonntags von zweien. Sie wurden oft gesichtet, gingen immer in seinem Schatten, wenn er einen hatte, schließlich jedoch vertrieb sie der Notar des Dorfs, ein heiliger Mann. Den Bauern aber nahmen sie mit sich, denn er verschwand spurlos. Ein durch den Erzbischof von Reims aus einer Frau hinausgeworfener Teufel rannte, von hundert Leuten verfolgt, durch die Straßen, bis er das offene Land erreichte, wo er mittels eines Sprunges, der höher war denn ein Kirchturm, in einen Vogel flüchtete. Ein Kaplan in Cromwells Heer exorzierte den teuflischen Besatzer eines Soldaten, indem er den Soldaten ins Wasser warf, worauf der Teufel an die Oberfläche kam. Der Soldat jedoch leider nicht.


  Besitz, der  Vorteil, der sich für A daraus ergibt, daß B das Recht aberkannt wird, das Eigentum von C an sich zu nehmen.  Die Gesamtheit des Rechtswesens.


  Besorgt, adj.  In umgänglicher Weise der Meinung, die Dinge sollten anders werden.


  Bestechung, die  Das, was es einem Mitglied der kalifornischen Legislative ermöglicht, ohne entwürdigende Sparsamkeit von seinem Einkommen zu leben.


  Bestimmt, adv.  Vielleicht; möglicherweise.


  Bestrafung, die  Waffe, deren Verwendung das Rechtswesen fast vergessen hat.


  Beten, v.  Verlangen, daß die Gesetze des Universums zugunsten eines einzelnen Bittstellers aufgehoben werden, der selbst bekennt, unwürdig zu sein.


  Betragen, das  Erfindung des Teufels zur gesellschaftlichen Aufwertung seiner Anhänger.


  Betrügen, v.  Den Vertrauensvollen Belehrung und Erfahrung vermitteln.


  Betrunken, adj.  Besoffen, beduselt, angeheitert, angesäuselt, blau, breit, stramm, steif, stier, knülle, voll, abgefüllt, vollgetankt, geladen, topplastig, hochachtungsvoll, zugehauen, zugespitzt, selig, unselig, Schlagseite/die Krone voll/die Nase begossen/das Klassenziel erreicht/die nötige Bettschwere habend, zugelötet, etc.


  Bett, das  Folterbank für Ruchlose; Zitadelle, die nicht wider Reue befestigt ist.


  Bettler, der  Einer, der sich auf die Hilfe seiner Freunde verlassen hat. Grimme Plage, die das Schicksal den leidenden Reichen auferlegt.


  Bevollmächtigt, adj.  Mit voller Macht versehen. Ein bevollmächtigter Gesandter ist ein Diplomat, der absolute Autorität besitzt, unter der Bedingung, daß er sie niemals anwende.


  Bewegung, die  Eigenschaft, Bedingung oder Zustand von Materie. Die Existenz oder bloße Möglichkeit der Bewegung wird von vielen Philosophen geleugnet, die darauf verweisen, daß ein Ding sich weder dort bewegen kann, wo es weilt, noch dort, wo es nicht weilt. Andere sagen mit Galileo »Und sie bewegt sich doch!« Eine Entscheidung hierüber steht dem Lexikographen nicht zu.


  Beweis, der  Aussage, deren Glaubwürdigkeit ein klein wenig größer ist als ihre Unwahrscheinlichkeit. Die Aussage zweier glaubwürdiger Zeugen im Gegensatz zu der eines einzelnen.


  Bewundernswert, adj.  Mein Wert im Gegensatz zu deinem Wert.


  Bewunderung, die  Höfliche Anerkennung der Tatsache, daß ein anderer uns gleicht.


  Bibel, die  Das heilige Buch unserer Religion, im Unterschied zu den falschen und profanen Schriften, auf denen alle anderen Glaubenslehren beruhen.


  Bigamie, die  Geschmacksverirrung, für die künftige Weisheit eine Strafe namens Trigamie verhängen wird.


  Bigott, adj.  Starrsinnig und eifernd einer Meinung verhaftet, die ich nicht teile.


  Bild, das  Zweidimensionale Wiedergabe von etwas, das schon in drei Dimensionen langweilig ist.


  Bildung, die  Das, was dem Weisen seine mangelnde Intelligenz offenbart. Das, was dem Narren seine mangelnde Intelligenz verbirgt.  Von zivilisierten Rassen bevorzugte (und diese bevorzugende) Form der Unwissenheit, im Unterschied zu IGNORANZ, jener Form von Bildung, von der Wilde befallen sind. Vgl. »Nonsense«.


  Biographie, die  Literarischer Tribut, den ein Kleiner einem Großen darbringt.


  Bitten, v.  Etwas mit einer Ernsthaftigkeit verlangen, die proportional zu dem Glauben ist, daß man es nicht bekommen wird.


  Blankvers, der  Ungereimter jambischer Pentameter  die am schwierigsten annehmbar zu schreibende Form englischer Verse; daher die von jenen, welche keinerlei Vers annehmbar zu schreiben vermögen, bevorzugte Versform.


  Blaustrumpf, der  Frau, die sich für die Mißachtung ihrer Reize durch die Männer an diesen rächt, indem sie Wissenschaft, Kunst, Literatur oder Gelehrsamkeit karikiert.


  Blutdürstig, adj.  Wollüstiger Verschwendung von Blut ergeben  welches vermutlich sehr gut zu trinken ist.


  Bodensatz, der  Relativ hoch in der Skala menschlichen Wertes.


  Bombe, die  Eines Belagerers Argument für eine Kapitulation, kunstfertig so beschaffen, daß Frauen und Kinder es verstehen können.


  Botanik, die  Wissenschaft vom Gemüse  jenem, das nicht gut eßbar ist, und jenem, das als eßbar gilt. Sie befaßt sich vor allem mit den jeweiligen Blüten, die schlecht entworfen, unkünstlerisch gefärbt und übelriechend sind.


  Botschafter, der  Hochrangiger Beamter, den eine Regierung in der Hauptstadt einer anderen unterhält, damit er dort die Wünsche seiner Frau erfülle.


  Branntwein, der  Herztonikum, bestehend aus einem Teil Donner-und-Blitz, einem Teil Gewissensbisse, zwei Teilen blutrünstigen Mordes, einem Teil Tod-Hölle-und-Grab, zwei Teilen durchgeseihten Satans und vier Teilen Lieber-Himmel! Dosis: Jederzeit einen Schädel voll. Ich glaube, es war Emerson, der Branntwein als Trank der Helden bezeichnete. Anderen als diesen würde ich auch raten, die Finger davon zu lassen. Übrigens ein ziemlich gutes Getränk.


  Braut, die  Frau mit besten Aussichten auf vergangenes Glück.


  Brechmittel, das  Substanz, die den Magen zu jähem und enthusiastischem Interesse an auswärtigen Angelegenheiten bewegt.


  Buchstäblich, adv.  Übertragen; wie in »Der Teich war buchstäblich voll von Fischen«, »Der Boden wimmelte buchstäblich von Schlangen« o.a.


  Buchwissen, das  Abwertender Begriff, den der Dummkopf für alles Wissen prägt, das über seine eigene ungestrafte Ignoranz hinausgeht.


  Bürge, der  Trottel, der zwar selbst Eigentum besitzt, trotzdem aber die Verantwortung für jenes Eigentum übernimmt, das ein anderer einem Dritten anvertraut hat. Philipp von Orleans wollte einem seiner Günstlinge, einem zügellosen Adligen, ein hohes Amt verschaffen und fragte ihn, welche Sicherheit er ihm geben könne. »Ich brauchte keinen Bürgen«, erwiderte dieser »denn ich kann Euch mein Ehrenwort geben.«  »Und was, bitte, mag dies wohl wert sein?« fragte der amüsierte Regent. »Monsieur, es ist sein Gewicht in Gold wert.«


  Bußfertig, adj.  In Erwartung oder unter Vollzug einer Strafe.


  C


  


  


  Cartesianisch, adj.  Descartes betreffend, einen berühmten Philosophen, Urheber des bekannten Satzes »Cogito ergo sum«  mit dem die Realität der Existenz des Menschen zu beweisen er sich ergötzte. Das dictum ließe sich jedoch wie folgt verbessern: »Cogito cogito ergo cogito sum«  »Ich denke, ich denke, also denke ich, ich bin«; dies stellt die nächste Annäherung an Gewißheit dar, die jemals ein Philosoph erreicht hat.


  Chemise, ?  ich weiß verdammt nich', was das heißt.


  Chinese, der  Arbeiter mit den folgenden Mängeln: gelehrig, fähig, fleißig, genügsam, maßvoll; seine Verwendung suchen wir lauthals per Gesetz zu verhindern; seine Arbeit eröffnet den Weißen zahllose Beschäftigungsmöglichkeiten und verbilligt die lebensnotwendigen Dinge für die Armen; der Schmutz der Armut ist ihm als angeborenes Laster auferlegt und erregt nicht Mitleid, sondern Ressentiment.


  Chor, der  In der Oper eine Truppe heulender Derwische, die das Publikum entsetzen, während die Sänger Atem schöpfen.


  Christ, der  Einer, der daran glaubt, daß das Neue Testament ein göttlich inspiriertes Buch ist, bestens den geistlichen Bedürfnissen seines Nachbarn angemessen. Einer, der die Lehren Christi befolgt, soweit diese nicht mit einem sündhaften Leben unvereinbar sind.


  Club, der  Vereinigung von Männern mit den Zielen: Trunkenheit, Völlerei, unheilige Heiterkeit, Mord, Sakrileg sowie Verleumdung von Müttern, Frauen und Schwestern. Diese Definition danke ich etlichen ehrenwerten Damen, die über beste Informationen verfügen, da ihre Gatten Mitglieder verschiedener Clubs sind.


  Coroner, der  Städtischer Beamter, dessen Aufgabe es ist, unglückliche Personen aufzuschneiden, um nachzusehen, ob sie tot sind. Sie sind es dann immer.


  Cremona, EN.  Überaus teure Geige, hergestellt in Connecticut.


  Cui bono? (Lat.)  Was nützt das mir?


  Cupido, EN.  Der sogenannte Gott der Liebe. Diese Bastard-Zeugung einer barbarischen Phantasie wurde der Mythologie zweifellos ob der Sünden ihrer Gottheiten auferlegt. Von allen unschönen und unangemessenen Begriffsbildungen ist dies die sinnloseste und beleidigendste. Die Vorstellung, geschlechtliche Liebe sei durch einen eher geschlechtslosen Säugling symbolisch darzustellen, und der Vergleich von Liebesqualen mit einer Pfeilwunde  die Einführung dieses schwabbeligen Homunkulus in die Kunst, zur groben Verkörperung des feinen Geistes und der im Kunstwerk enthaltenen Andeutungen  all dies ist überaus würdig jener Zeit, die es gebar und auf der Schwelle der Nachwelt aussetzte.


  D


  


  


  Dame, die  Vulgäre Bezeichnung für Frau. Ein stellvertretender Gouverneur von Kalifornien und Leiter des Staatsgefängnisses gab einmal die Anzahl der Insassen in seiner Obhut so an: »931 männliche und 27 Damen«.


  Dämon, der  Einer, über dessen Grausamkeit die Zeitungen berichten. Vgl. »Teufel in Menschengestalt«.


  Dankbarkeit, die  Gefühl; auf halbem Weg zwischen einer empfangenen und einer erwarteten Wohltat.


  Datar, der  Hoher Würdenträger der römisch-katholischen Kirche, dessen bedeutendes Amt es ist, die Bullen des Papstes mit den Worten Datum Romae zu brandmarken. Er erfreut sich eines fürstlichen Einkommens sowie der Freundschaft Gottes.


  Davonstehlen, v. refl.  Sich »in geheimnisvoller Weise bewegen«, gemeinhin mit dem Eigentum eines anderen.


  Degeneriert, adj.  Weniger dringend bewundernswert als deine eigenen Vorfahren. Homers Zeitgenossen waren schlagende Beispiele für Degeneration; zehn von ihnen waren nötig, um einen Felsen aufzuheben oder einen Aufruhr anzuzetteln, was einer der Heroen des Trojanischen Krieges mühelos allein geschafft hätte. Homer wird nie müde, »Menschen, die in diesen degenerierten Zeiten leben«, zu schmähen; ihr so benannter Zustand ist vielleicht der Grund dafür, daß sie ihn um Brot betteln ließen  ein Beispiel übrigens für die Vergeltung von Bösem mit Gutem, denn hätten sie ihm das Betteln verboten, so wäre Homer sicherlich verhungert.


  Deinotherium, das  Ausgestorbener Dickhäuter, dessen beste Zeit mit jener zusammenfiel, als der Pterodaktyl in Mode war. Letzterer war ein Eingeborener Irlands, dessen Name Terry Dactyl oder Peter ODactyl auszusprechen wäre; so jedenfalls mag einer, der es auszusprechen versucht, es mit viel Glück gehört oder in Druck gesehen haben.


  Deist, der  Einer, der an Gott glaubt, sich jedoch das Recht vorbehält, den Teufel anzubeten.


  Dekalog, der  Reihe von Geboten, zehn an der Zahl  gerade genug, eine intelligente Auswahl für eine Befolgung zu treffen, aber nicht genug, um die Wahl zur Qual zu machen. Nachstehend die revidierte Ausgabe des Dekalogs, gedacht zur Anwendung in unseren Breiten:


  
    	Du sollst keinen Gott außer mir anbeten; weitere kannst du dir auch nicht leisten.


    	Mach keine Götzenbilder; der nächste Aufklärer wird dadurch nur zu schädlichem Tun verführt.


    	Du sollst den Namen Gottes nicht vergebens anrufen; such dir besser eine Zeit aus, zu der die Anrufung Erfolg verspricht.


    	Am Sabbat sollst du nicht arbeiten, sondern Ballspielern bei der Arbeit zusehen.


    	Ehre deine Eltern; es senkt die Prämien der Lebensversicherungen.


    	Du sollst nicht töten und nicht jene ermuntern, die töten; wehe, wenn du deine Metzgerrechnung bezahlst.


    	Du sollst nicht das Weib deines Nachbarn küssen, wenn dieser nicht auch deines liebkost.


    	Du sollst nicht stehlen  so bringst du es in der Geschäftswelt zu nichts. Betrüge lieber.


    	Du sollst kein falsches Zeugnis reden  das ist gemein; sag lieber, »Ich habe dies und das munkeln hören«.


    	Du sollst nichts begehren, was du noch nicht mit Haken, Ösen oder anderen Vorrichtungen ergattert hast.

  


  Demagoge, der  Politischer Gegner.


  Demut, die  Geziemende und gewöhnliche Geisteshaltung angesichts von Reichtum oder Macht. Besonders angemessen bei einem Angestellten, der mit seinem Prinzipal spricht.


  Denkmal, das  Gebilde, das an etwas erinnern soll, was entweder keiner Erinnerung bedarf oder nicht erinnerlich ist. Die reductio ad absurdum der Denkmalerei sind Denkmale für Den Unbekannten Toten  das heißt Denkmale zur Verewigung des Andenkens jener, die keines hinterlassen haben.


  Depeschen, die (pl.)  Umfassende Darstellung aller Morde, Schandtaten und sonstiger abscheulichen Verbrechen, wie sie täglich von einer beteiligten Presse zur Besserung der Welt allgemein verbreitet wird.


  Depression, die  Jener Geisteszustand, der bewirkt wird durch einen Witz in der Zeitung, den Auftritt eines Sängers oder die Betrachtung fremden Erfolgs.


  Desertieren, v.  Seine Abneigung gegen Kämpfen bezeugen, indem man eine Armee oder Frau verläßt.


  Destille, die  Einrichtung zur Herstellung und Verbreitung roter Nasen. Desgleichen danken wir der Destille eine besonders kostbare Errungenschaft: den geschwätzigen Abstinenzler.


  Diagnose, die  Ärztliche Kunst; besteht darin, den Gesundheitszustand der Börse eines Patienten festzustellen, um zu wissen, wie krank man ihn machen darf.


  Diamant, der  Wertloser Stein; zu weich, um ihn einem Bettler als Brot zu geben, und zu klein, um ihn damit niederzuschlagen.


  Diffamieren, v.  Über jemanden lügen. Über jemanden die Wahrheit sagen.


  Diktator, der  Haupt einer Nation, welche die Pestilenz der Despotie der Beulenpest der Anarchie vorzieht.


  Dinieren, v.  Ein gutes Mahl in guter Gesellschaft langsam einnehmen. Anders als bei der schlichten Nahrungszufuhr fragen Gaumen und Magen hierbei nie die Hand: »Was gibst du uns da bloß?«


  Diplomatie, die  Die patriotische Kunst, gegen Bezahlung für sein Vaterland zu lügen.


  Diskussion, die  Methode, andere in ihren Irrtümern zu bestärken.


  Distanz, die  Das Einzige, was nach dem Willen der Reichen die Armen haben dürfen und halten sollen.


  Doktrinär, der  Einer, dessen Doktrin den Fehler hat, der deinen zu widersprechen.


  Dolmetscher, der  Einer, der zwei Personen verschiedener Sprachen eine Verständigung ermöglicht, indem er jedem wiedergibt, was der andere zum Vorteil des Dolmetschers hätte sagen sollen.


  Dozent, der  Einer, der seine Hand in deine Tasche, seine Zunge in dein Ohr und seine Hoffnung in deine Geduld steckt.


  Drache, der  Hauptattraktion in der Menagerie antiker Vorstellungen. Scheint entwischt zu sein.


  Dragoner, der  Soldat, in dem Wagemut und Beharrlichkeit so ausgewogen vorhanden sind, daß er zu Fuß vorrückt und sich zu Pferd absetzt.


  Droschke, die  Folterinstrument; Vehikel, in dem ein Pirat dich über zerrüttende Umwege zu einem falschen Ziel bringt, wo er dich ausplündert.


  Druck, der  Gefieder, in dem viele krankhafte Ideen herumstolzieren und krähen, die besser nie ausgebrütet worden wären.


  Drückeberger, der  Person mit Einkünften und dem Vorausblick, sich aus dem Bereich der Besteuerung zu entfernen.


  Druckfahne, die  Halbgarer Text.


  Druiden, die  Priester einer alten keltischen Religion, in der man den schlichten Charme von Menschenopfern noch nicht verschmähte. Über die Druiden und ihren Glauben ist sehr wenig bekannt. Plinius behauptet, ihre Religion sei in Britannien entstanden und habe sich ostwärts bis nach Persien ausgebreitet. Caesar berichtet, jene, die die Mysterien studieren wollten, seien nach Britannien gereist. Caesar selbst reiste ebenfalls nach Britannien, scheint aber in der Druidischen Kirche keine Karriere gemacht zu haben, obwohl sein Talent für Menschenopfer beachtlich war. Druiden vollzogen ihre religiösen Riten in Hainen und wußten noch nichts von Kirchensteuer, Hypotheken auf Kirchtürme und Miete für Vorzugsbänke. Mit einem Wort: Sie waren Heiden; ein achtbarer Prälat der Kirche von England stufte sie einmal mit einer gewissen Herablassung als Dissidenten ein.


  Duell, das  Förmliche Zeremonie, die der Aussöhnung zweier Feinde vorangeht. Zur befriedigenden Ausführung ist große Geschicklichkeit vonnöten; bei unbeholfener Durchführung ergeben sich bisweilen überaus unerwartete und beklagenswerte Konsequenzen. Vor langer Zeit hat sogar mal ein Mann bei einem Duell sein Leben verloren.


  Dummkopf, der  Angehöriger der herrschenden Dynastie in Kunst und Leben. Die Dummköpfe kamen mit Adam an die Macht, und da sie sowohl zahlreich als auch robust sind, haben sie die gesamte bewohnbare Welt überrannt. Das Geheimnis ihrer Macht ist ihre Unempfindlichkeit Schlägen gegenüber; wenn man sie mit einer Keule kitzelt, kichern sie eine Platitüde aus. Ursprünglich kamen die Dummköpfe aus Böotien, von wo sie durch Hungersnot vertrieben wurden, da ihre Öde das Ackerland angesteckt hatte. Einige Jahrhunderte lang verseuchten sie Philistien, und bis zum heutigen Tage heißen viele von ihnen Philister. In den wirren Zeiten der Kreuzzüge verzogen sie sich von dort und breiteten sich nach und nach über Europa aus, wo sie die meisten wichtigen Posten in Politik, Kunst, Literatur, Wissenschaft und Theologie einnehmen. Eine Abteilung von Dummköpfen befand sich an Bord der Mayflower; dank ihrer günstigen Berichterstattung über das Land hat sich seither ihre Zahl durch Geburt, Einwanderung und Übertritt schnell und ständig erhöht. Vertrauenswürdigen Statistiken zufolge liegt die Anzahl erwachsener Dummköpfe in den Vereinigten Staaten bei etwa einhundertfünfzig Millionen, einschließlich der Statistiker. Das intellektuelle Zentrum der Rasse liegt irgendwo nahe Peoria, Illinois; der Dummkopf aus den Neu-England-Staaten ist jedoch in seiner moralischen Festigkeit der unerträglichste.


  Dünkel, der  Die Selbstachtung eines Menschen, den wir nicht leiden können.


  


  E


  


  


  Echt, adj.  Wahr, wahrhaftig, wie »eine echte Fälschung«, »echte Heuchelei« usw.


  Efferös, Effigieren, Efflagitieren, Effodentisch, Effossion  müssen Sie das unbedingt in diesem Wörterbuch suchen?


  Egoist, der  Person minderen Geschmacks; mehr an sich interessiert als an mir.


  Ehe, die  Weiblicher Kniff zur Durchsetzung des Schweigens, wobei eine Frau den guten Ruf eines Dutzends weiterer Frauen hütet.  Zustand oder Befindlichkeit einer Gemeinschaft, die aus einem Herren, einer Herrin und zwei Sklaven besteht, insgesamt also aus zwei Personen.


  Ehrenwert, adj.  Jetzt oder ehemals im Besitz eines öffentlichen Amtes.  Höfliche Anrede, wie »Der sehr ehrenwerte Blökbert Schwatzfurz, Mitglied des Parlaments«. Gewöhnlich nennt man alle Mitglieder gesetzgebender Körperschaften ehrenwert, wie in »Der sehr ehrenwerte Gentleman ist ein räudiger Schurke«.


  Ehrgeiz, der  Überwältigende Sehnsucht danach, im Leben von Feinden verleumdet und im Tod von Freunden verhöhnt zu werden.


  Ehrlich, adj.  Im Geschäftsleben schwerbehindert.


  Eid, der  Im Rechtswegen die feierliche Berufung auf Gott; für das Gewissen dadurch verbindlich gemacht, daß Meineid unter Strafe steht.


  Eifer, der  Nervenleiden; befällt Junge und Unerfüllte.


  Eifersüchtig, adj.  Unziemlich besorgt über die Bewahrung von etwas, das man nur verlieren kann, wenn es das Behalten nicht lohnt.


  Eigentum, das  Jeder materielle Gegenstand ohne besonderen Wert, den A der Begehrlichkeit von B vorenthalten mag. Alles, was die Habgier eines einzelnen befriedigt und die aller anderen enttäuscht. Das Objekt von eines Menschen kurzer Raffgier und langer Gleichgültigkeit.


  Einbalsamieren, v.  Die Vegetation betrügen, indem man die Gase einsperrt, von denen sie sich ernährt. Durch Einbalsamierung ihrer Toten störten die alten Ägypter das natürliche Gleichgewicht zwischen tierischem und pflanzlichem Leben und machten ihr einstmals fruchtbares und volkreiches Land zu einer Wüstenei, in der nur eine kleine Besatzung es aushalten kann. Der moderne Metallsarg ist ein Schritt in die gleiche Richtung, und manch ein Toter, der nun den Rasen seines Nachbarn als Baum zieren oder seine Tafel als Radieschenbund bereichern sollte, ist zu langer Nutzlosigkeit verdammt. Früher oder später kriegen wir ihn zwar doch, wenn wir es überleben, aber inzwischen schmachten Veilchen und Rose vergebens danach, an seinem gluteus maximus knabbern zu dürfen.


  Eingeweide, die  Magen, Herz, Seele und sonstiges Gekröse. Viele treffliche Forscher halten die Seele nicht für Teil der Eingeweide, doch ist Dr. Gunsaulus, scharfsinniger Betrachter und berühmte Autorität, davon überzeugt, daß jenes mysteriöse Organ, das uns als spleen [engl. auch »Milz«] bekannt ist, nichts anderes sei als unser unsterblicher Teil. Im Gegensatz hierzu hält Professor Garrett P. Servis dafür, daß die Seele des Menschen jene Verlängerung des Rückenmarks sei, die den Kern des menschlichen Nicht-Schwanzes bilde; und zum Beweis für seine Überzeugung stützt er sich vertrauensvoll auf die Tatsache, daß geschwänzte Tiere keine Seele haben. Bezüglich beider Theorien ist es förderlich, sich eines Urteils zu enthalten, indem man beide glaubt.


  Einkommen, das  Eichung des natürlichen und rationalen Maßstabs für Ansehen. Die allgemein akzeptierten Standards sind sämtlich künstlich, willkürlich und irreführend; denn, wie »Sir Sycophas Chrysolater« im Schauspiel treffend bemerkte, »der wahre Nutzen und Verwendungszweck von Eigentum (woraus auch immer es bestehe  Münzen, Land, Häuser oder Handelsgut, oder jegliches, das als rechtmäßig jemandem zu Nutz und Eigentum zustehend betrachtet werden kann) wie auch von Ehren, Titeln, Ämtern und Rang, sowie jedweder Gunst von und Bekanntschaft mit Personen von gehobener Stellung oder Fähigkeit, ist die Beschaffung von Geld. Woraus folget, daß der Wert eines jeden Dinges daran zu messen sei, ob und wie sehr es dem obgenannten Zwecke förderlich dienet; und die Rangfolge der Eigentümer dieser Dinge sollte in Abhängigkeit hiervon festgelegt werden, so daß weder der adlige Herr eines ertraglosen Landgutes, wie weitläufig und altehrwürdig auch immer, noch der Träger einer uneinträglichen Würde, noch auch der mittellose Günstling eines Königs angesehen werde als von gleicher Vorzüglichkeit wie jener, dessen Reichtümer alltäglich Zuwachs erbringen; und nimmer sollen jene, deren Wohlstand keine Frucht zeitiget, höhere Ehre fordern und als rechtens hinnehmen denn die Armen und Unwerten.«


  Einmal, adv.  Genug.


  Einsiedler, der  Mensch mit ungeselligen Lastern und Torheiten.


  Einwanderer, der  Unerleuchtete Person, die ein Land für besser hält als ein anderes.


  Eisenbahn, die  Wichtigste von vielen mechanischen Vorrichtungen, die es uns ermöglichen, uns von dort, wo wir sind, dorthin zu begeben, wo wir auch nicht besser dran sind. Aus diesem Grund genießt die Eisenbahn die besondere Wertschätzung des Optimisten, da sie es ihm gestattet, die Strecke schleunigst zu bewältigen.


  Eitelkeit, die  Tribut eines Narren an die Wertvorstellungen des nächsten Esels.


  Elegie, die  Verskomposition, in der der Verfasser, obwohl er keine der bekannten Verfahrensweisen des Humors anwendet, dennoch das Ziel verfolgt, im Geist des Lesers trübsinnigste Niedergeschlagenheit zu erzeugen.


  Elektrizität, die  Jene Kraft, welche alle natürlichen Phänomene verursacht, die  soweit bekannt  nicht von etwas anderem verursacht werden. Das gleiche wie der Blitz, dessen berühmter Versuch, Dr. Franklin zu schlagen, einer der malerischsten Vorfälle in der Laufbahn dieses großen und guten Mannes ist. Dr. Franklins Andenken genießt zu Recht große Verehrung, besonders in Frankreich, wo jüngst sein Konterfei in Wachs ausgestellt wurde, versehen mit der folgenden anrührenden Darstellung seines Lebens und seiner Dienste an der Wissenschaft: »Monsieur Franquelin, Erfinder der Elektrizität. Nachdem er mehrere Reisen um die Welt unternommen hatte, starb dieser berühmte Gelehrte auf den Sandwich-Inseln und wurde von Wilden verschlungen, wovon kein einziges Bruchstückchen je aufgefunden ward.« Elektrizität scheint ausersehen, eine große Rolle in Kunst und Industrie zu spielen. Die Frage ihrer wirtschaftlichen Anwendung in gewissen Bereichen harrt noch einer Beantwortung, doch haben Experimente bereits bewiesen, daß Elektrizität eine Tram besser treibt als eine Gasdüse und daß sie mehr Licht gibt als ein Pferd.


  Elend, adj.  Eines Einkommens unschuldig; ohne Grundbesitz; bar guter Kleidung.


  Elend, das  Krankheit, die man sich zuzieht, wenn man sich dem Wohlstand eines Freundes aussetzt.


  Elendiglich, adv.  Nach Art einer armen, aber ehrlichen Person.


  Elfenbein, das  Von der Natur fürsorglich zur Verfügung gestellte Substanz zur Verfertigung von Billardkugeln. Wird gewöhnlich in Elefantenmäulern geerntet.


  Eloge, die  Preisrede auf eine Person, die entweder den Vorzug von Reichtum und Macht genießt oder die Rücksichtnahme aufgebracht hat, tot zu sein.


  Elster, die  Vogel, dessen Hang zum Diebstahl die Mutmaßung nahelegt, man könne ihn zum Reden bringen.


  Elysium, das  Der Himmel der Antike. Es gibt nichts Lächerlicheres als diese primitive Vorstellung: Statt goldener Wolken, Harfen, Kronen und eines großen weißen Thrones soll es dort Felder, Haine, Ströme, Blumen und Tempel gegeben haben. Im antiken Elysium haben wir ein schlagendes Beispiel für die Unterlegenheit heidnischer Phantasie gegenüber christlichem Wissen.


  Emanzipation, die  Übergang eines Leibeigenen aus fremder Tyrannei in eigene Despotie.


  Engherzig, adj.  In unziemlicher Weise begierig, das zu behalten, was viele verdienstvolle Personen gern besäßen.


  Englisch, EN.  Eine Sprache, die so hochmütig und reserviert ist, daß es nur wenigen Schriftstellern gelingt, sich mit ihr auf vertrauten Fuß zu stellen.


  Entbehrung, die  Keinen Grund zur Klage haben.


  Entgelt, das  Undankbarkeit.


  Enthaltsam, adj.  Erfüllt von Rücksicht auf die eigenen überforderten Möglichkeiten.


  Entlasten, v.  Nachweisen, daß in einer Serie von Lastern und Verbrechen ein bestimmtes Verbrechen oder Laster zufällig ausgelassen wurde.


  Entlaufen, v.  Die Gefahren und Unannehmlichkeiten einer festen Behausung um die Sicherheit und Bequemlichkeit des Reisens eintauschen.


  Entsagung, die  Erster Schritt zur Wiederaufnahme.


  Entschädigung, die  Genugtuung für ein Unrecht; abzuziehen von der beim Begehen empfundenen Genugtuung.


  Entscheiden, v. refl.  Dem Übergewicht einer Sorte von Einflüssen über eine andere Sorte erliegen.


  Entschlossen, adj.  Starrsinnig auf einem Weg, den wir billigen.


  Entspannen, v. refl.  Die morgigen Gewinne berechnen, nachdem man mit der Berechnung der heutigen Verluste fertig ist.


  Entweihen, v.  In einem Heiligtum die Zeit totschlagen.


  Eozän, das  Erste der drei großen Perioden, in welche Geologen das Alter der Welt unterteilt haben. Aus dem Eozän stammen die meisten bekannten Witze.


  Epaulette, die  Schmückende Auszeichnung; dient dazu, einen Offizier vom Feind zu unterscheiden  d.h. vom Offizier niedrigeren Ranges, dem der Tod des ersteren zur Beförderung verhülfe.


  Epidemie, die  Krankheit mit sozialer Neigung und ohne Vorurteile.


  Epidermis, die  Dünne Schicht unmittelbar zwischen Dreck und Haut.


  Epigramm, das  Kurzer, scharfer Spruch in Versen oder Prosa, oft gekennzeichnet durch Bissigkeit oder Bösartigkeit, manchmal auch durch Weisheit. Folgend einige der etwas bemerkenswerteren Epigramme des gelehrten und einfallsreichen Dr. Jamrach Holobom:


  Unsere eigenen Bedürfnisse kennen wir besser als die der anderen. Sich selbst der Nächste sein heißt sparsam wirtschaften.


  Jedes Menschenherz birgt einen Tiger, ein Schwein, einen Esel und eine Nachtigall. Ihre unterschiedlich große Aktivität sorgt für Verschiedenheit der Charaktere.


  Es gibt drei Geschlechter: Männer, Frauen und Mädchen.


  Schönheit bei Frauen und Vornehmheit bei Männern sind insofern ähnlich, als beides den Nichtdenkenden als eine Form von Glaubwürdigkeit erscheint.


  Verliebte Frauen sind schamloser als Männer. Sie haben auch weniger, dessen sie sich schämen müßten.


  Wenn dein Freund dich zärtlich bei beiden Händen hält, bist du in Sicherheit, denn du kannst die seinen beobachten.


  Epikuräer, der  Gegner Epikurs, eines enthaltsamen Philosophen, der die Wonne für das höchste Ziel des Menschen hielt und daher keine Zeit mit der Befriedigung der Sinne vergeudete.


  Erbärmlich, adj.  Der Zustand eines Feindes oder Gegners nach einer imaginären Begegnung mit einem selbst.


  Erfahrung, die  Weisheit, die uns befähigt, einen Wahn, dem wir bereits gefrönt haben, als unerwünschten alten Bekannten, zu erkennen.


  Erfinder, der  Einer, der Räder, Hebel und Federn einfallsreich kombiniert und das für Kultur hält.


  Erfolg, der  Die eine unverzeihliche Sünde wider den Nächsten.


  Erfrischend, adj.  Einen Menschen treffen, der alles glaubt, was in den Zeitungen steht.


  Ergebenheit, die  Milde Form geistiger Verwirrung mit verschiedenen Ursachen; in der Liebe verursacht von zu viel Blut, in der Religion von chronischen Verdauungsstörungen.


  Ergebnis, das  Besondere Form von Enttäuschung. Vermöge jener Art Intelligenz, die in einer Ausnahme den Beweis für die Regel sieht, erhellt die Weisheit einer Tat aus ihrem Ergebnis, dem Resultat. Es ist dies unsterblicher Blödsinn; die Weisheit einer Tat ist zu beurteilen nach der dem Begehenden zum Zeitpunkt des Handelns eigenen Erhellung.


  Erholungspause, die  Besondere Form des Trübsinns zur Behebung eines allgemeinen Überdrusses.


  Erinnern, v. refl.  Sich mit Ergänzungen einer bis dahin unbekannten Sache entsinnen.


  Erinnerung, die  Größter Luxus der Unglücklichen.


  Erleichterung, die  An einem kalten Morgen früh erwachen und feststellen, daß Sonntag ist.


  Erlösung, die  Befreiung der Sünder von der Strafe für ihre Sünden; erreicht durch die von ihnen begangene Ermordung der Gottheit, wider die sie gesündigt haben. Die Lehre von der Erlösung ist das grundlegende Mysterium unseres heiligen Glaubens, und wer daran glaubt, der soll nimmer vergehen, sondern das Ewige Leben haben, in dem er dann versuchen mag, sie zu verstehen.


  Ermahnung, die  Sanfter Tadel, etwa mit einem Schlachterbeil. Freundliche Warnung.


  Ermutigen, v.  Einen Narren in einer Dummheit bestärken, die bereits beginnt, ihn zu schmerzen.


  Ernüchtern, v.  Die Seele von den Fesseln der Illusion befreien, damit die Geißel der Wahrheit an einer größeren Zahl von Stellen auf Blut stoßen kann.


  Erröten, das  Früher bei Frauen sehr beliebter Trick, heute jedoch als vergessene Kunst außer Gebrauch geraten, wiewohl die moderne demoiselle durch mühseliges Üben solches noch hervorzubringen vermag, auf die Gefahr hin, bei der Hand genommen und auf Verdacht von Schlaganfall behandelt zu werden.


  Errungenschaft, die  Tod des Unternehmungsgeistes und Beginn des Ekels.


  Erstgeburtsrecht, das  Besonderes Recht, demzufolge alles dem erstgeschlüpften Kücken zufällt.


  Erwartung, die  Zustand oder Befindlichkeit des Geistes; hierbei bildet Hoffnung die Vorhut, Verzweiflung die Nachhut in der Prozession menschlicher Gefühle.


  Erzbischof, der  Kirchlicher Würdenträger, ein Grad heiliger als ein Bischof.


  Esel, der  Öffentlich auftretender Sänger mit guter Stimme, doch ohne Gehör. In Virginia City, Nevada, nennt man ihn Washoe-Kanarienvogel, in Dakota Senator, an anderen Orten Grauer. Das Tier wird in Literatur, Kunst und Religion aller Zeiten und Länder weitläufig und unterschiedlich gefeiert; kein anderes fesselt und begeistert die menschliche Phantasie so sehr wie dieses noble Wirbeltier. Tatsächlich fragen sich manche (Ramasilus, lib.II, De Clem., und C. Stantatus, De Temperamente), ob es nicht ein Gott sei; und wir wissen, daß es als solcher von den Etruskern verehrt wurde; desgleichen, wenn wir Macrobius glauben dürfen, von den Cupasinern. Die beiden einzigen Tiere, die Einlaß in das mohammedanische Paradies finden, sind der Esel, der Barlaam trug, und der Hund der Siebenschläfer. Dies ist keine geringe Auszeichnung. Aus dem, was über dieses Tier geschrieben wurde ließe sich eine überaus lichtvolle und umfängliche Bibliothek zusammenstellen, ebenbürtig jener des Shakespeare-Kults und jener, die sich um die Bibel herum aufbaut. Man kann jedoch doch allgemein sagen, daß alle Literatur mehr oder minder eselhaft ist.


  Esoterisch, adj.  Ganz besonders abstrus und vollkommen dunkel. Die antiken Philosophien gehörten zweierlei Kategorien an  exoterisch, jene, die die Philosophen selbst teilweise verstehen konnten, und esoterisch jene, die niemand verstand. Letztere sind diejenigen, die das moderne Denken am tiefsten beeinflußt haben und in unserer Zeit am meisten geschätzt werden.


  Eßbar, adj.  Ersprießlich zu essen und förderlich zu verdauen, wie: der Wurm für die Kröte, die Kröte für die Schlange, die Schlange für das Schwein, das Schwein für den Menschen und der Mensch für den Wurm.


  Essen, v.  Nacheinander (und mit Erfolg) die Verfahren der Nahrungszerkleinerung, -bespeichelung und -verschluckung durchführen.


  »Ich befand mich im Salon, allwo ich mich meines Mahles ergötzte«, sagte Brillat-Savarin zu Beginn einer Anekdote.


  »Was!« unterbrach ihn Rochebriant; »in einem Salon speisen?«  »Ich darf Sie bitten, Monsieur, festzuhalten«, erläuterte der große Gastronom, »daß ich nicht gesagt habe, ich hätte mein Mahl zu mir genommen, sondern mich seiner ergötzt. Gespiesen hatte ich eine Stunde zuvor.«


  Ethnologie, die  Jene Wissenschaft, die sich mit den verschiedenen Stämmen des Menschen befaßt, als da sind Räuber, Diebe, Schwindler, Trottel, Irre, Idioten und Ethnologen.


  Etikette, die  System von gesellschaftlichen Riten, Zeremonien und Gepflogenheiten; es erlaubt dem Vulgären, Toleranz für sich zu fordern.  Die Referenzen des Trottels.


  Eucharistie, die  Heiliges Fest der Sekte der Theophagen. Unter den Angehörigen dieser Sekte kam es einst bedauerlicherweise zu einem Disput über die Frage, was man da eigentlich esse. Im Verlauf dieser Kontroverse sind bereits an die fünfhunderttausend ums Leben gekommen; die Frage harrt noch immer der Beantwortung.


  Eukalyptus, der  Baum, der im Reich der Pflanzen jene hohe und ehrenvolle Stellung einnimmt, die im Tierreich dem blauen Skunk zukommt. Die beliebteste Unterart ist E. disgustifolium. Der medizinische Wert der Blätter ist sehr groß; man heilt mit ihnen Zustände von Glück.


  Euphemismus, der  Rhetorische Figur; wird verwendet, um die herbe Schroffheit der Tatsachen durch eine unangemessen milde Umschreibung zu beschönigen  etwa, indem man einen bestimmten Politiker als zu 90 Prozent geistesgestört bezeichnet.


  Evangelist, der  Überbringer guter Nachrichten, vor allem (im religiösen Sinn) solcher, die uns unserer Erlösung und der Verdammnis unserer Nachbarn versichern.


  Evolution, die  Prozeß, durch den sich niedrige Organismen allmählich zu höheren entwickeln, wie der Einwanderer zum Menschen, der Hauptkrakeeler zum Amtsträger, der Amtsträger zum Dieb, etc.


  Exzentrizität, die  Methode, sich hervorzutun, die so billig ist, daß Narren sie zur Betonung ihrer Unfähigkeit verwenden.


  F


  


  


  Fabel, die  Lange Lüge zur Illustration einer kurzen Wahrheit.


  Fähigkeit, die  Naturgegebenes Handwerkszeug zum Erreichen eines kleinen Teils der minderen Ziele, die fähige von toten Männern unterscheiden. In letzter Analyse stellt sich oft heraus, daß Fähigkeit in hohem Maß vor allem aus feierlicher Steifheit besteht. Möglicherweise wird jedoch diese beeindruckende Eigenschaft zu Recht gepriesen; es ist keine leichte Aufgabe, unausgesetzt feierlich steif zu sein.


  Falschheit, die  Wahrheit, der die Tatsachen nur unvollkommen angepaßt sind.


  Farce, die  Kurzes Drama, oft nach einer Tragödie gespielt, um die Niedergeschlagenheit des Kritikers zu vertiefen.


  Fauna, die  Sammelname für alle Tiere, die eine bestimmte Gegend verseuchen, ausgenommen Haustiere, Wanderzoos und demokratische Politiker.


  Faulheit, die  Unerwünschte Muße einer Person niederen Standes.


  Faustschlag, der  Stimulans, das den Kreislauf oder das Temperament anregt, je nachdem, ob es den Magen oder die Nase trifft.


  Federkiel, der  Folterinstrument; einer Gans abgerungen und gewöhnlich von einem Esel geschwungen. Heute in dieser Form obsolet; allerdings wird die moderne Entsprechung, die Stahlfeder, vom gleichen Ewigen Wesen geschwungen.


  Fee, die  Geschöpf von unterschiedlicher Gestaltung und Begabung, das ehedem Wiesen und Wälder bewohnte. Die Fee frönte nächtlichen Gewohnheiten und war dem Tanzen sowie Kinderstehlen krankhaft ergeben. Naturwissenschaftler halten Feen heutzutage für ausgestorben, obwohl ein Geistlicher der Kirche von England drei Feen in der Nähe von Colchester sah, als er nach üppigem Mahle im Herrenhaus des Orts den dazugehörigen Park durchquerte. Der Anblick verwirrte ihn höchlichst, so daß sein Bericht über den Vorfall einer gewissen Zusammenhanglosigkeit nicht entbehrt. Im Jahre 1807 suchte eine Gruppe von Feen einen Wald nahe Aix heim und entführte die Tochter eines Bauern, die nach Augenzeugenberichten den Wald mit einem Kleiderbündel unter dem Arm betreten hatte. Der Sohn eines wohlhabenden bourgeois verschwand um die gleiche Zeit, kehrte jedoch später zurück. Er hatte die Entführung beobachtet und die Feen verfolgt. Justinian Gaux, ein Autor des vierzehnten Jahrhunderts, bekräftigt die gewaltigen Verwandlungskünste der Feen; er selbst habe gesehen, wie eine Fee sich zu zwei feindlichen Heeren verwandelte, die einander eine mörderliche Schlacht lieferten, und am folgenden Tage, nachdem die Fee ihre ursprüngliche Gestalt wieder angenommen und den Ort verlassen hatte, lagen dort siebenhundert Leichname von Gefallenen herum, welche von den Dorfbewohnern begraben werden mußten. Er teilt leider nicht mit, ob etwelche Verwundete genasen. In der Regierungszeit Heinrichs III. von England wurde ein Gesetz erlassen, das die Tötung, Verwundung und Verstümmelung von Feen unter Todesstrafe stellte; es wurde allgemein eingehalten.


  Fegefeuer, das  Art ungemütlichen Knasts, in den Seelen gesperrt werden, bis einige ihrer Verwandten sie auslösen.


  Fehler, der  Eines meiner Vergehen, im Unterschied zu einem von deinen, bei dem es sich um ein Verbrechen handelt.


  Feigling, der  Einer, der in gefährlichen Notlagen mit den Beinen denkt.


  Feind, der  Intriganter Schuft, der einem einen Dienst erwiesen hat, den zu erwidern nicht konveniert. Militärisch: Gruppe von Männern, die von den niedrigsten Motiven geleitet werden und ruchloseste Ziele anstreben.  Einer, den seine Verworfenheit dazu bewegt, meine Verdienste zu leugnen oder größere eigene Verdienste an den Tag zu legen.


  Feindseligkeit, die  Besonders feines Gespür für die Übervölkerung der Erde. Feindseligkeit erscheint in zwei Formen, aktiv und passiv, wie z.B. die Gefühle einer Frau für ihre Freundinnen und die für den Rest ihres Geschlechts.


  Fern, adj.  Der Tag, da Verdienste gefragter sein werden als Geld.


  Fertigkeit, die  Eines Narren Ersatz für Gehirn.


  Fest, das  Feier, z. B. religiös; gewöhnlich gekennzeichnet durch Völlerei und Trunkenheit; häufig zu Ehren eines Heiligen, der sich durch Enthaltsamkeit auszeichnete. In der römisch-katholischen Kirche sind Feste »beweglich« oder »unbeweglich«, die Feiernden hingegen sämtlich unbeweglich, bis sie abgefüllt sind. In den frühesten Ausprägungen waren derlei Zerstreuungen Feste für die Toten; man kann jedoch annehmen, daß die antiken Toten, wie die modernen, leichte Esser waren. In Rom gab es unter vielen anderen Festen auch das Novemdiale, das laut Livius immer dann stattfand, wenn Steine vom Himmel fielen.


  Fiedel, die  Instrument, mit dem Menschenohren gepeinigt werden, indem man Roßhaar über Katzengedärm zerrt.


  Findelkind, das  Kind, das sich von Eltern befreit hat, die seinen Qualitäten und Aussichten unangemessen waren.


  Fleischfresser, der  Dem grausamen Verzehr des furchtsamen Vegetariers, seiner Erben sowie aller Rechtsnachfolger krankhaft ergeben.


  Flirt, der  Glücksspiel, bei dem du den Einsatz des Gegenspielers nicht gewinnen willst, aber beste Chancen hast, deinen zu verlieren.


  Folterbank, die  Streitbares Mittel der Belehrung; wurde früher häufig verwendet, um Anhänger eines falschen Glaubens zur lebendigen Wahrheit zu bekehren.


  Formfehler, der  Vor einem englischen Gericht hatte ein Mann namens Home sich wegen Verleumdung zu verantworten, da er seinen Nachbarn des Mordes bezichtigt habe. Seine genauen Worte waren: »Sir Thomas Holt hat eine Axt genommen und seinem Koch auf das Haupt geschlagen, dergestalt, daß ein Teil des Hauptes auf die eine, der andere Teil auf die andere Schulter fiel.« Das Gericht sprach ihn frei, da die gelehrten Richter befanden, die Worte bärgen keine Mordbezichtigung, da sie nicht behaupteten, der Koch sei gestorben, welches lediglich eine Schlußfolgerung darstelle.


  Förmlich, adj.  Einen Menschen zwingen, seine Schuhe auszuziehen, bevor man mit ihm ein Bett teilt.


  Fortsetzungsroman, der  Literarisches Werk, gewöhnlich eine unwahre Geschichte; schleppt sich durch mehrere Folgen einer Zeitung oder Zeitschrift. Häufig wird jeder Folge für die, die frühere Kapitel nicht gelesen haben, eine Zusammenfassung vorangestellt; dringender wäre eine Zusammenfassung der nachfolgenden Kapitel für jene, die nicht beabsichtigen, diese zu lesen. Noch besser wäre eine Synopse des Gesamtwerks.


  Der frühverstorbene James F. Bowman schrieb einen Fortsetzungsroman für ein Wochenblatt, in Zusammenarbeit mit einem Genie, dessen Name uns nicht erhalten ist. Sie schrieben nicht gemeinsam, sondern abwechselnd; Bowman lieferte die Folge der einen Woche, sein Freund die der nächsten, und so weiter ohne Ende, wie sie hofften. Bedauerlicherweise gerieten sie in Streit miteinander, und als Bowman eines Montagmorgens die Zeitschrift las, um sich auf seine Arbeit vorzubereiten, stellte er fest, daß sein Werk bereits beendet war, und zwar in einer überraschenden und schmerzlichen Form. Sein Kollaborateur hatte sämtliche Personen der Erzählung ein Schiff besteigen lassen und dieses mitten im Atlantik versenkt.


  Fragment, das  In der Literatur ein Werk, das zu beenden des Autors Fähigkeiten überfordert hätte.


  Frau, die  In allen bewohnbaren Weltteilen anzutreffendes Raubtier, ansatzweise domestizierbar; gehört zur Gattung der Katzen. Geschmeidig und anmutig in seinen Bewegungen, besonders die amerikanische Unterart (Felis pugnans). Allesfresser; ihm kann das Nichtsprechen beigebracht werden.


  Fräulein, das  Titel mit dem wir unverheiratete Frauen brandmarken, um anzuzeigen, daß sie noch auf dem Markt sind.


  Freibeuter, der  Eroberer, dessen Geschäftserfolgen die heiligende Größe fehlt.


  Freidenker, der  Schurke, der sich in seiner Verruchtheit weigert, mit den Augen des Priesters zu sehen und statt dessen darauf beharrt, mit allzu forschendem Blick in sie zu schauen.


  Freiheit, die  Eines der kostbarsten Güter der Einbildung.


  Freimaurer, die (pl.)  Orden mit geheimen Riten, grotesken Zeremonien und phantastischen Kostümen. Er entstand zu Zeiten Charles' II. unter Handwerksmeistern in London; inzwischen traten ihm nach und nach die Toten vorhergehender Jahrhunderte bei, und zwar in ungebrochener Rückläufigkeit, so daß er nun alle Menschengeschlechter diesseits von Adam umfaßt und erlesene Rekruten unter den präkreationalen Bewohnern des Nichts und des Chaos zusammentrommelt. Der Orden wurde zu verschiedenen Zeiten gegründet, von Karl dem Großen, Julius Caesar, Cyrus, Salomon, Zarathustra, Konfuzius, Thothmes und Buddha. Seine Embleme und Symbole wurden in den Katakomben von Paris und Rom, auf den Steinen des Parthenon und der Großen Chinesischen Mauer, unter den Tempeln von Karnak und Palmyra und in den ägyptischen Pyramiden gefunden  immer von einem Freimaurer.


  Freispruch, der  Urteil in einem Mordfall in San Francisco.


  Freude, die  Gefühlsbewegung mit vielerlei Ursachen; im höchsten Grad speist sie sich jedoch aus der Betrachtung fremden Kummers.


  Friede, der  In der Weltpolitik eine Periode des Betrugs zwischen zwei Perioden des Kampfes.


  Friedhof, der  Abgelegene Meile der Vorstadt, allwo Trauernde mit Lügen wetteifern, Dichter wider ein Ziel schreiben und Steinmetze um die Wette buchstabieren. Die beiden folgenden Inschriften mögen den Erfolg illustrieren, der bei solchen olympischen Disziplinen erreicht wird:


  Seine Tugenden waren derart offenkundig, daß seine Feinde, da sie sie nicht übersehen konnten, sie leugneten, und seine Freunde, deren lockerem Lebenswandel sie Vorwurf waren, sie als Laster darstellten. Sie sind hiermit dem Gedächtnis überantwortet von seinen Angehörigen, die sie teilten.


  Hier im Erdenschoße ruht nun


  Unsre liebe kleine Gudrun.


  Thomas und Klothilde


  Schimmel


  PS: Hol sie Gott im Himmel.


  Frömmigkeit, die  Verehrung für ein Höchstes Wesen; beruht auf Seiner mutmaßlichen Ähnlichkeit mit dem Menschen.


  Frontispiz, das  Protuberanz des menschlichen Gesichts; beginnt zwischen den Augen und endet gewöhnlich in fremden Angelegenheiten.


  Frosch, der  Reptil mit eßbaren Beinen. Die erste Erwähnung von Fröschen in der profanen Literatur findet sich in Homers Bericht über den Krieg zwischen ihnen und den Mäusen. Skeptiker haben Homers Urheberschaft an diesem Werk bezweifelt, aber der gelehrte, einfallsreiche und beflissene Dr. Schliemann hat die Frage bündig beantwortet, indem er die Knochen der gefallenen Frösche ausgrub. Eine der Formen moralischen Drucks, wodurch der Pharao bewegt werden sollte, freundlicher zu den Israeliten zu sein, war eine Froschplage, aber der Pharao, der sie als Frikassee besonders schätzte, bemerkte mit echt orientalischem Stoizismus, er könne die Plage mindestens so lange aushalten wie die Frösche und die Juden; daher wurde das Programm geändert. Der Frosch ist ein eifriger Sänger; er verfügt über eine gute Stimme, aber keinerlei Gehör. Das Libretto seiner Lieblingsoper wurde von Aristophanes verfaßt, ist kurz, schlicht und wirkungsvoll »brekekexkoax«; die stammt offenbar von dem vorzüglichen Komponisten Richard Wagner.


  Fruchtbar, adj.  Die Decken eines Landstreichers.


  Frühreif, adj.  Vierjähriger, der mit der Puppe seiner Schwester durchbrennt.


  Furcht, die  Empfinden für die gänzliche Verderbtheit der unmittelbaren Zukunft.


  Fußgänger, der  Beweglicher (und hörbarer) Teil einer Autostraße.


  G


  


  


  Gabel, die  Instrument; wird vor allem verwendet, um tote Tiere in den Mund zu befördern. Früher nahm man hierzu das Messer, und noch immer halten viele ehrenwerte Personen dafür, daß es dem anderen Instrument gegenüber vielerlei Vorzüge habe, doch verschmähen auch sie die Gabel nicht völlig, sondern nutzen sie, um das Messer zu beladen. Die Immunität dieser Personen gegen jähen und gräßlichen Tod ist einer der schlagendsten Beweise für Gottes Gnade gegenüber jenen, die Ihn hassen.


  Gackern, v.  Die Geburt eines Eies feierlich begehen.


  Galgen, der  Bühne zur Aufführung von Mirakelspielen, bei denen der Hauptdarsteller gen Himmel befördert wird. In unserem Lande ist der Galgen zuvörderst bemerkenswert ob der Anzahl von Personen, die ihm entgehen.


  Gans, die  Vogel, der Federn zum Schreiben liefert. Vermöge eines okkulten Verfahrens der Natur sind diese Federn in unterschiedlichem Maße durchdrungen von der intellektuellen Kraft des Vogels und durchtränkt von seinem Gefühlsleben, so daß sie, wenn eine Person namens Autor sie in Tinte taucht und mechanisch über Papier zieht, eine gute und verläßliche Transkription der geflügelten Gedanken und Gefühle des verblichenen Tieres liefern. Der durch dieses einfallsreiche Verfahren entdeckte Unterschied zwischen Gänsen ist beträchtlich; manche besitzen, wie sich zeigt, nur triviale und bedeutungslose Gaben, andere hingegen erweisen sich als wahrlich große Gänse.


  Gänse, die  Plural von Abstinenzlerin.


  Gastfreundschaft, die  Tugend, die uns anhält, jene zu nähren und zu beherbergen, die dessen nicht bedürfen.


  Gatte, der  Einer, dem nach dem Essen die Pflege des Geschirrs obliegt.


  Gattentreue, die  Perverse Neigung zur eigenen Ehefrau.


  Gebell, das  Der Gesang des Hundes.


  Geburt, die  Erstes und ärgstes aller Übel. Über die Natur der Geburt herrscht keine Einmütigkeit. Castor und Pollux schlüpften aus einem Ei. Pallas entsprang einem Schädel. Galathea war zuvor ein Stein. Peresilis, ein Autor des 10. Jahrhunderts, behauptet, er sei aus dem Boden gesprossen, dort, wo ein Priester Weihwasser verspritzt hatte. Arimaxus entstammte bekanntlich einem Erdloch, in das der Blitz geschlagen hatte. Leukomedon war der Sohn einer Höhle im Berg Ätna, und ich habe mit eigenen Augen einen Mann aus einem Weinkeller kommen sehen.


  Geburtshelfer, der  Des Teufels Zulieferer.


  Geduld, die  Mindere Spielart der Verzweiflung, maskiert als Tugend.


  Gefängnis, das  Drittklassige Pension für zeitweilig Geistesgestörte, deren Freunde es sich nicht leisten können, sie in einem vornehmen Etablissement unterzubringen.


  Gefühl, das  Kränkelnder Halbbruder des Gedankens.


  Gefühlsbewegung, die  Erniedrigende Krankheit infolge einer Unterordnung des Kopfes unter das Herz. Bisweilen begleitet von reichlichem Ausstoß hydrierten Sodiumchlorids aus den Augen.


  Gegenwart, die  Jener Teil der Ewigkeit, der die Domäne der Enttäuschung vom Reich der Hoffnung trennt.


  Gehirn, das  Vorrichtung, mit der wir denken, wir dächten. Das, was den Mann, der damit zufrieden ist, etwas zu sein, von jenem unterscheidet, der etwas tun will. Ein Mann großen Reichtums oder einer, der sich in eine hohe Stellung lanciert hat, besitzt gewöhnlich so viel Gehirn, daß es den Nachbarn den Hut vom Kopf hebt. In unserer Zivilisation und bei unserer republikanischen Regierungsform wird Gehirn so hoch geehrt, daß sein Besitzer mit der Befreiung von den Kümmernissen einer Amtsausübung belohnt wird.


  Geistesschwäche, die  Form von göttlicher Inspiration oder heiligem Feuer; befällt gehässige Kritiker des vorliegenden Wörterbuchs.


  Geistliche(r), der  Mann, der unsere geistlichen Angelegenheiten verwaltet, um seine weltlichen aufzubessern.


  Geld, das  Segen, der nur Vorteile bringt, wenn wir uns seiner entäußern. Beweis für Kultur und Eintrittskarte zur feinen Gesellschaft. Tragbarer Besitz.


  Gelegenheit, die  Günstige Möglichkeit, sich eine Enttäuschung anzueignen.


  Gelegentlich, adj.  Was wir mehr oder minder oft erleiden.


  Gelehrsamkeit, die  Staub, aus einem Buch in einen leeren Schädel geblasen.


  Gemein, adj.  Die Qualität des Motivs eines Konkurrenten.


  Gemeinde, die  Mitwirkende bei einem hypnotischen Experiment.


  Gemeine(r), der  Militärischer Gentleman mit Marschallsstab im Tornister und Hemmschuhen an der Hoffnung.


  Gemeinwesen, das  Verwaltungseinheit, die von einer nicht rechnerisch erfaßbaren Menge politischer Parasiten betrieben wird. Die Aktivität des Gemeinwesens ist zwangsläufig, Erfolge sind jedoch zufällig.


  Genauigkeit, die  Uninteressante Eigenschaft; wird aus menschlichen Verlautbarungen sorgsam ferngehalten.


  Genealogie, die  Bericht über jemandes Abstammung von einem Ahnen, dem seine Genealogie gleichgültig war.


  Generös, adj.  Ursprünglich bedeutete dieses Wort »edel durch Geburt« und wurde mit Recht auf eine große Menge Menschen angewandt. Heute bedeutet das Wort »edel im Wesen« und ruht sich mangels Anwendbarkeit ein wenig aus.


  Genesis, die  Das erste von fünf heiligen Büchern, die Moses schrieb. Der Beweis für die Urheberschaft jenes großen Mannes an diesem und den vier anderen Büchern ist völlig überzeugend: Er hat sie nie verleugnet.


  Genie, das  Geistige Überlegenheit, die es ihrem Besitzer gestattet, von seinen Bewunderern angenehm zu leben und unausgesetzt betrunken zu sein, ohne dafür geschmäht zu werden.


  Genug, adv.  Alles auf der Welt; wenn man es mag.


  Geograph, der  Einer, der einem ohne Mühe den Unterschied zwischen der Außen- und der Innenseite der Welt klarmachen kann.


  Geologie, die  Wissenschaft von der Erdkruste; wird vielleicht durch Kenntnisse des Erdinnern bereichert, wenn einmal jemand geschwätzig aus einem Brunnen auftauchen sollte. Die bisher bekannten geologischen Schichtungen des Globus sind wie folgt katalogisiert: Das Primär oder die unterste Schicht; besteht aus Felsen, den Knochen im Sumpf steckengebliebener Maultiere, Gasleitungen, Werkzeugen des Bergbaus, antiken Statuen minus Nase, Goldmünzen sowie Ahnen. Das Sekundär besteht hauptsächlich aus Regenwürmern und Maulwürfen. Das Tertiär enthält Eisenbahngeleise, Straßenpflaster, Gras, Schlangen, modrige Stiefel, Bierflaschen, Tomatendosen, berauschte Bürger, Abfall, Anarchisten, Prahlhänse und Trottel.


  Geräumig, adj.  Hades.


  Gerechtigkeit, die  Gebrauchsgegenstand, den der Staat in mehr oder minder verdorbenem Zustand dem Bürger verkauft, als Entgelt für dessen Treue, Steuerzahlung und persönliche Dienste.


  Geringfügiger, adj.  Weniger unangenehm.


  Gesandte(r), der  Agent einer höheren Macht, mit niedrigerer Verantwortung. In der Diplomatie: Beamter, der als sichtbare Verkörperung der Feindseligkeit seines Souveräns in ein fremdes Land geschickt wird. Seine wichtigste Qualifikation ist glaubwürdige Unwahrhaftigkeit  eine Klasse unterhalb der eines Botschafters.


  Geschichte, die  Meist falscher Bericht über meist unwichtige Ereignisse, die von meist kriminellen Herrschern und meist närrischen Soldaten bewirkt worden sein sollen.


  Geschwätzigkeit, die  Krankhafte Störung, die den Befallenen unfähig macht, die Klappe zu halten, wenn du reden willst.


  Geschworene(n), die (pl)  Gruppe von Personen; vom Gericht eingesetzt, um mit den Anwälten dafür zu sorgen, daß das Recht nicht zur Gerechtigkeit entartet.


  Gesetz, das  Willkür und Lust des Richters.


  Gesetzgeber, der  Einer, der in die Kapitale seines Landes geht, dort sein Kapital zu mehren; einer, der Gesetze und Geld macht.


  Gesetzt, adj.  Ernsthaft und zurückhaltend, etwa wie eine besonders skrupellose Frau.


  Gespenst, das  Äußeres, sichtbares Zeichen einer inneren Furcht. Zur Erklärung des absonderlichen Benehmens von Gespenstern führt Heine die geistvolle Theorie eines anderen an, derzufolge Gespenster vor uns ebensoviel Angst haben wie wir vor ihnen. Es gibt ein unüberwindliches Hindernis für den Glauben an Gespenster. Ein Gespenst erscheint niemals nackt: Es zeigt sich entweder in einem Leichentuch oder in Alltagskleidung. An ein Gespenst glauben heißt folglich, nicht nur daran zu glauben, daß die Toten die Macht besitzen, sich sichtbar zu machen, nachdem von ihnen nichts mehr übrig ist, sondern auch, daß nämliche Macht Stoffgeweben innewohnt. Angenommen, die Erzeugnisse des Webstuhls hätten diese Macht  was hätten sie davon? Und warum erscheint dann nicht bisweilen der Geist eines Anzugs und wandelt umher, nicht durch ein Gespenst erfüllt? Dies sind Fragen von fürchterlicher Bedeutsamkeit. Sie reichen ganz tief hinab und bekommen die unterste Wurzel dieses blühenden Glaubens in einen konvulsivischen Griff.


  Gewalttat, die  Jede unangenehme Handlung, aus der Perspektive des Opfers. Widerlegung der Immunität.


  Gewissen, das  Morbidität des Magens; wirkt sich auf die grauen Zellen des Gehirns aus und führt zu geistiger Unpäßlichkeit.


  Gewohnheit, die  Fessel der Freien.


  Gewöhnlich, adj.  Allgemein, üblich. In den südwestlichen Staaten der Union bedeutet dieses Wort soviel wie häßlich  ein schlagender Beweis für die Überzahl des Unerfreulichen.


  Gewöhnlich, adv.  Üblich, verbreitet, allgemein; wie in »Männer lügen gewöhnlich«, »Frauen sind gewöhnlich heimtückisch« o. ä.


  Ghoul, der  Dämon; frönt der verwerflichen Gewohnheit, Tote zu essen. Die Existenz von Ghouls ist von jener Sorte Streithammel angezweifelt worden, die mehr daran interessiert ist, die Welt tröstlicher Überzeugungen zu berauben, als daran, an deren Stelle der Welt etwas Gutes zu geben. 1640 sah Pater Secchi einen Ghoul auf einem Friedhof bei Florenz und vertrieb ihn mittels eines Kreuzzeichens. Seiner Beschreibung nach war dieser Ghoul mit vielen Köpfen sowie einer ungemein großen Portion Extremitäten ausgestaltet, und der Pater sah den Ghoul an mehr als einer Stelle gleichzeitig. Zur Zeit des Vorfalls befand sich der gute Mann auf dem Heimweg von einem Mahle und erklärte, wenn er nicht so »gewichtig von Speisen« gewesen wäre, hätte er ohne jede Rücksicht auf Gefahren den Dämon gefangen. Atholston berichtet, ein Ghoul sei von einigen kräftigen Bauersleuten auf einem Friedhof in Sudbury gefangen und in eine Pferdeschwemme getaucht worden. (Er scheint zu meinen, einen solch erlesenen Verbrecher hätte man in einen Behälter mit Rosenwasser tauchen sollen.) Das Wasser wurde sogleich zu Blut und »blieb so bis zum heutigen Tage«. Inzwischen wurde der Tümpel allerdings mittels eines Grabens zur Ader gelassen. Zu Anfang des 14. Jahrhunderts wurde ein Ghoul in der Krypta der Kathedrale von Amiens gestellt, und die gesamte Bevölkerung umzingelte die Stelle. Zwanzig Bewaffnete mit einem Priester, der ein Kruzifix trug, an der Spitze drangen ein und fingen den Ghoul; dieser hoffte, mit Hilfe einer List entkommen zu können, und hatte sich deshalb in das Abbild eines wohlbekannten Bürgers verwandelt. Dennoch wurde er zu gräßlichen öffentlichen Orgien gehängt, gestreckt und gevierteilt. Der Bürger, dessen Gestalt der Dämon angenommen hatte, zeigte sich durch den unheimlichen Vorfall so sehr betroffen, daß er sich nie wieder in Amiens blicken ließ; sein weiteres Schicksal konnte nie aufgeklärt werden.


  Gicht, die  Ärztliche Bezeichnung für das Rheuma eines reichen Patienten.


  Gleich, adj.  So schlecht wie etwas anderes.


  Gleichgültig, adj.  Von unvollkommener Empfänglichkeit für die Unterschiede zwischen den Dingen.


  »Schrecklicher Mann!« rief Indolentios Frau. »Du bist dem ganzen Leben gegenüber gleichgültig geworden!«


  »Gleichgültig?« gähnte er mit trägem Lächeln. »Das wäre ich ja gern, aber es lohnt sich nicht.«


  Gleichheit, die  Politisch: Imaginärer Zustand, bei dem Schädel gezählt werden statt Gehirne, Verdienst durch durch Los und Bestrafung durch Beförderung bestimmt werden. Zum logischen Ende getrieben, verlangt das Prinzip nach Rotation in Amt und Gefängnis. Da alle Menschen gleichermaßen Anspruch auf eine Stimme haben, haben sie auch gleichermaßen Anspruch auf ein Amt und unterliegen gleichermaßen der Strafe.


  Gleichmacher, der  Art von politischem oder sozialem Reformer, der mehr daran interessiert ist, andere auf sein Niveau herabzuziehen, als daran, sich zu ihrem aufzuschwingen.


  Glück, das  Angenehmes Gefühl; erblüht aus der Betrachtung fremden Elends.


  Glückwunsch, der  Höflichkeit des Neides.


  Glut, die  Eigenschaft, welche nicht durch Wissen getrübte Liebe auszeichnet.


  Gnade, die  Objekt der Verehrung ertappter Missetäter.


  Gnom, der  In der nordeuropäischen Mythologie: Zwergenartiger Kobold, der im Inneren der Erde hauste und mineralische Schätze hütete. Bjorsen, der 1765 starb, sagte, in seiner Jugend seien Gnomen in den südlichen Landesteilen Schwedens weitverbreitet gewesen, und er selbst habe sie in der Abenddämmerung auf den Hügeln herumtollen sehen. Ludwig Bickerhoof sah noch 1792 drei Gnomen im Schwarzwald, und Snedekker behauptet, 1803 hätten Gnomen einen Trupp von Bergwerksarbeitern aus einer schlesischen Mine verjagt. Stützen wir unsere Berechnungen auf die von diesen Berichten gelieferten Daten, so ergibt sich, daß Gnomen vermutlich spätestens 1764 ausgestorben waren.


  Gold, das  Gelbes Metall; hochgeschätzt ob seiner Handlichkeit bei den verschiedenen Formen der Räuberei, die unter dem Sammelnamen Handel bekannt sind. Wurde früher »Gott« geschrieben, doch änderte man die Schreibweise, um Verwechslungen mit einer anderen, minderen Gottheit auszuschließen.


  Gottlosigkeit, die  Dein Mangel an Ehrfurcht gegenüber meiner Gottheit.


  Götzenbild, das  Symbolische Darstellung eines Objekts der Verehrung. Eine Verehrung des Bildes selbst findet wahrscheinlich bei keinem Volk der Welt statt, obwohl einige Götzenbilder so häßlich sind, daß sie göttlich sein könnten. Ehrungen, die Götzenbildern erwiesen werden, schmäht der Rechtgläubige mit Recht, denn er weiß ja, daß nichts, was einen Kopf besitzt, allwissend, nichts, was eine Hand besitzt, allmächtig, nichts, was einen Körper besitzt, allgegenwärtig sein kann. Keine mit dem Makel des Existierens behaftete Gottheit könnte auch nur einer einzigen unserer Anforderungen genügen.


  Götzendiener, der  Einer, der sich zu einer Religion bekennt, an die wir nicht glauben. Einer, der mehr von einem Bild auf einem Sockel hält denn von einem Bild auf einer Münze.


  Grab, das  Ort, da die Toten gebettet werden, zu harren der Ankunft des Medizinstudenten.


  Grammatik, die  System von Fallgruben; sorgsam bereitet für die Füße des Selfmademan; sie säumen den Pfad, auf dem er zu Ansehen gelangt.


  Grazien, die  Drei wunderschöne Göttinnen, Aglaia, Thalia, Euphrosyne, die der Venus dienten, ohne dafür Gehalt zu beziehen. Auch Kost und Kleidung fielen nicht ins Gewicht, denn was sie aßen, ist nicht der Rede wert, und sie kleideten sich dem Wetter entsprechend, indem sie trugen, was gerade wehte.


  Greif, der  Geschöpf mit Körper und Beinen eines Säugetiers sowie Kopf und Flügeln eines Vogels. Gilt heute als ausgestorben, wiewohl Arsène Marsil noch 1783 einen Greif in den Vogesen erblickt hat. Bemerkenswert gut erhaltene fossile Überreste des Greifs sind in Ruinen alter Städte so häufig zu finden, daß viele vorzügliche Wissenschaftler (darunter die doctores Harkness und Behr von der Kalifornischen Akademie der Wissenschaften) annehmen, er sei ein verbreitetes Haustier gewesen. Dem Beispiel von Plinius folgend, nennt Linné den Greif Quadrupavis amalgamala mirabilis, doch weist der gelehrte Professor für Naturgeschichte an der Universität zu Berkeley einfallsreich darauf hin, daß der Greif zur Gattung Aquileo gehöre. Wie das Maultier (Asinequus obstinatus) schuldet der Greif dem Schöpfer nichts; er war das Ergebnis einer verwickelten Verbindung von Adler und Löwe.


  Grenze, die  In der politischen Geographie eine imaginäre Linie zwischen zwei Nationen, die die imaginären Rechte des einen von den imaginären Rechten der anderen trennt. In der Antike war der Gott der Grenzen Terminus, und man stellte gewöhnlich Büsten von ihm (Termini) als Grenzsteine auf.


  Großartig, adj.  Mit Glanz oder Fülle ausgestattet, die das übertrifft, an was der Betrachter gewöhnt ist, wie: die Ohren eines Esels für ein Kaninchen oder die Glorie des Glühwürmchens für eine Made.


  Großzügigkeit, die  Die Freigebigkeit dessen, der viel hat und dem, der nichts hat, erlaubt, sich all das zu nehmen, was er kriegen kann. »Eine einzige Schwalbe, heißt es, verschlingt jährlich zehn Millionen Insekten. Die Bereitstellung dieser Insekten halte ich für einen klaren Beweis für des Schöpfers Großzügigkeit bei der Sorge für das Leben Seiner Geschöpfe.«  Henry Ward Beecher.


  Grotesk, adj.  Die Idee, Mord sei ein Verbrechen.


  Güte, die  Kurzes Vorwort zu zehn Bänden von Forderungen.


   Eigenschaft eines Menschen, der fünf Dollar spendet, damit sein alter Großvater nicht im Armenhaus verhungere, und der dies in die Zeitung setzt.


  Guillotine, die  Maschine, die Franzosen mit gutem Grund die Achseln zucken laßt. In seinem bedeutenden Werk über Divergierende Tendenzen rassischer Evolution leitet der treffliche Professor Brülfogel aus der weiten Verbreitung dieser Bewegung  des Achselzuckens  unter Franzosen ab, daß diese von Schildkröten abstammen, und daß die genannte Bewegung lediglich einen Atavismus darstellt, zurückzuführen auf die Gewohnheit, den Kopf in den Panzer zurückzuziehen. Nur widerstrebend stimme ich dieser herausragenden Autorität nicht zu, doch ist meiner Meinung nach (wie von mir eingehend dargestellt und begründet in meinem Werk Erbliche Emotionen, lib. II, cap. XI) das Achselzucken keine ausreichende Grundlage zur Errichtung einer derart weitreichenden Theorie, denn diese Bewegung war vor der Revolution unbekannt. Ich habe keinen Zweifel daran, daß das Achselzucken unmittelbar auf den von der Guillotine ausgehenden Schrecken während der Glanzzeit ihrer Aktivität zurückzuführen ist.


  H


  


  


  Habeas Corpus  Anordnung, mittels welcher jemand aus dem Kerker geholt werden kann, wenn er für das falsche Verbrechen einsitzt.


  Hafen, der  Ort, wo Schiffe, die Zuflucht vor Stürmen suchen, dem Wüten des Zolls ausgesetzt sind.


  Hälfte, die  Eines von zwei gleichen Teilen, in die etwas geteilt (oder als geteilt gedacht) werden kann. Im 14. Jahrhundert entstand eine hitzige Diskussion zwischen Philosophen und Theologen, ob denn wohl die Allwissenheit einen Gegenstand in drei Hälften teilen könne. In der Kathedrale zu Rouen betete der fromme Pater Aldovinus öffentlich, Gott möge, daß diese These zutrifft, deutlich und unmißverständlich demonstrieren, am besten (wenn es Ihm gefalle) am Körper des kühnen Lästerers Manutius Procinus, der die These verneinte. Procinus ward jedoch verschont, um später an einem Vipernbiß zu sterben.


  Halo, das  Eigentlich ein leuchtender Ring, der einen astronomischen Körper umgibt; häufig jedoch mit »Aureole« oder »Nimbus« verwechselt einem ganz ähnlichen Phänomen, das von Göttern und Adligen als Kopfputz getragen wird. Das Halo ist nichts als eine optische Täuschung und wird wie ein Regenbogen durch die Luftfeuchtigkeit bewirkt; die Aureole hingegen wird zum Zeichen fortgeschrittener Heiligkeit verliehen, etwa wie eine Bischofsmitra oder die Tiara des Papstes. Auf dem Gemälde Christi Geburt von Szedgkin, einem frommen Maler aus Pest, tragen jedoch nicht nur Jungfrau und Kind den Nimbus; auch ein Esel, der Heu aus der heiligen Krippe frißt, ist ähnlich geschmückt, und zu seiner ewigen Ehre sei festgestellt, daß er seine ungewohnte Würde mit wahrlich heiligmäßiger Anmut zu tragen weiß.


  Hand, die  Einzigartiges Instrument; wird am Ende des menschlichen Arms getragen und gewöhnlich in eine fremde Tasche gesteckt.


  Handauflegen, das  Durch Auflegen der Hände segnen oder weihen  eine vielen kirchlichen Systemen eigene Zeremonie, die jedoch mit besonderer Inbrunst von der Sekte der Diebe betrieben wird.


  Handel, der  Transaktion, bei der A B die Besitztümer von C raubt, und B zum Ausgleich den Taschen von D Geld entnimmt, das E gehört.


  Handlesekunst, die  Nach Mimbleshaws Klassifizierung die 947ste Methode, unter falschen Vorwänden Geld zu bekommen. Besteht darin, aus den Runzeln, die beim Ballen der Hand entstehen, den Charakter zu lesen. Der Anspruch ist nicht gänzlich falsch; auf diese Weise läßt sich ein Charakter wirklich trefflich lesen, denn die Runzeln jeder freiwillig dargebotenen Hand buchstabieren unmißverständlich das Wort »Trottel«. Der Betrug besteht darin, das Wort nicht laut zu lesen.


  Hanf, der  Pflanze, aus deren faseriger Rinde ein Artikel verfertigt wird, den man um den Hals trägt; wird häufig nach öffentlichen Bekundungen unter freiem Himmel angelegt und bewahrt den Träger vor Erkältungen.


  Harmonisten, die  Protestantische Sekte, ausgestorben; kam zu Beginn des letzten Jahrhunderts aus Europa und zeichnete sich aus durch die Heftigkeit ihrer inneren Auseinandersetzungen und Zwietracht.


  Haß, der  Gefühl; angebracht, wenn ein anderer sich als überlegen erweist.


  Häßlichkeit, die  Geschenk der Götter für gewisse Frauen; bringt Tugend ohne Kasteiung mit sich.


  Hast, die  Abschied des Einbrechers.


  Hebräer, der  Männlicher Jude; zu unterscheiden von der Hebräsie, einer gänzlich überlegenen Schöpfung.


  Heide, der  Umnachteter Mensch, der hausgemachte Gottheiten und einheimische religiöse Riten bevorzugt.


  Heilig, adj.  Irgendeinem religiösen Behuf geweiht; göttlichen Wesens; feierliche Gedanken und Gefühle einflößend; wie etwa: der Dalai Lama von Tibet; der Mugum von Mbwango; der Tempel der Affen auf Ceylon; die Kuh in Indien; Krokodil, Katze und Zwiebel im alten Ägypten; der Mufti von Moosh; das Haar des Hundes, der Noah biß, u.ä.


  Heilige(r), der  Toter Sünder; bearbeitet und neu herausgegeben. Die Herzogin von Orléans berichtet, der respektlose alte Verleumder Marschall Villeroi, der in seiner Jugend den heiligen Franz von Sales gekannt hatte, habe, als er von dessen Heiligkeit erfuhr, gesagt: »Ich bin höchst erfreut zu vernehmen, daß Monsieur de Sales ein Heiliger ist. Er hat gern unfeine Dinge gesagt, außerdem pflegte er beim Kartenspiel zu betrügen. In jeder anderen Hinsicht war er ein vollkommener Edelmann, wiewohl ein Trottel.«


  Heim, das  Letztes Asyl, die ganze Nacht geöffnet.


  Heimwehkrank, adj.  Im Ausland pleite.


  Helfen, v.  Jemanden undankbar machen.


  Hellseher, der  Person, meistens eine Frau, die das sehen kann, was ihr Kunde zu sehen unfähig ist  nämlich, daß er ein Trottel ist.


  Henker, der  Einer, der sich redlich müht, die Verwüstungen des Greisentums zu bekämpfen und die Wahrscheinlichkeit eines Todes durch Ertrinken zu verringern.


  Herb, adj.  Nach Art einer antiken Jungfrau oder eines Abgeordneten, dem man sich mit einer Dame nähert, der zu widerstehen er Geld genommen hat.


  Herz, das  Automatische muskulöse Blutpumpe. Gilt im übertragenen Sinn als Sitz der Empfindungen und Gefühle  eine sehr hübsche Vorstellung, die jedoch nur ein Überbleibsel eines einstmals universalen Glaubens ist. Heute weiß man, daß die Empfindungen und Gefühle im Magen residieren, wo sie durch chemische Einwirkung der Magensäfte auf die Nahrung entstehen. Das genaue Verfahren, durch das ein Beefsteak zu einem Gefühl wird  zart oder nicht, abhängig vom Alter des Tieres, von dem es geschnitten wurde; die einzelnen Verarbeitungsschritte, die ein Kaviar-Sandwich zu einer niedlichen Schrulle machen, ehe es als beißendes Epigramm wiedererscheint; die wundersamen Methoden der Verwandlung eines hartgekochten Eies in religiöse Zerknirschung, oder eines Sahnebaisers zu einem empfindsamen Seufzer  all diese Dinge wurden von Monsieur Pasteur geduldigst ermittelt und mit überzeugendem Scharfsinn dargelegt. (Vgl. hierzu auch meine Monographie Die grundsätzliche Identität von seelischen Affekten und gewissen Unterleibsgasen, die bei der Verdauung freiwerden; 1 Band, Quart, 687 Seiten.) In einem wissenschaftlichen Werk, das, wie ich glaube, Delectatio Demonorum betitelt ist (John Camden Hotton, London, 1873), finden sich schlagende Beispiele für diese Ansicht über Gefühle; weitere erhellende Auskünfte zum Thema stehen in Professor Verdáms berühmter Abhandlung über Liebe als Produkt von Nährstoffen und Speichel.


  Herzbeutel, der  Membransack; birgt eine Vielzahl von Sünden.


  Herzlichkeit, die  Besonders freundliche Haltung gegenüber einem, den alsbald das Privileg ereilt, übervorteilt zu werden.


  Herzlos, adj.  Vermöge innerer Kraft befähigt, Plagen zu ertragen, die einen anderen befallen.


  Als man Zenon mitteilte, einer seiner Feinde weile nicht langer unter den Lebenden, zeigte er sich tiefbewegt.


  »Was!« sagte einer seiner Jünger. »Du weinst über den Tod eines Feindes?« 


  »Ach, es stimmt«, erwiderte der große Stoiker, »aber du solltest mich erst beim Tod eines Freundes lächeln sehen.«


  Heuchler, der  Einer, der Tugenden an den Tag legt, die er nicht achtet, und dadurch das Vorrecht genießt, zu scheinen, was zu sein er verschmäht.


  Hexerei, die  Antiker Prototyp und Vorläufer politischer Einflußnahme.


  Himmel, der  Ort, da die Bösen dich nicht länger mit Geschwätz über ihre persönlichen Belange belästigen und die Guten aufmerksam lauschen, während du die deinen vorbringst.


  Hinauswurf, der  Erprobtes Mittel gegen die Krankheit des Schwätzens. Wird auch oft angewandt in Fällen extremer Armut.


  Historiker, der  Breitspur-Klatschmaul.


  Hochmütig, adj.  Stolz und abweisend; wie ein Kellner.


  Hochzeit, die  Zeremonie; hierbei werden zwei Personen zu einer, eine zu nichts, und nichts erträglich.


  Hoffnung, die  Fusion von Gier und Erwartung.


  Höflich, adj.  In Kunst und Praxis des Verhehlens geübt.


  Höflichkeit, die  Sich bei einem Mann dafür entschuldigen, daß man im Weg stand, als er einen mit einer Kugel perforierte, die einem anderen zugedacht war.  Erträgliche Form der Heuchelei.


  Hohn, der  Unwirksames Argument, durch das der Narr die Verachtung der Weisen beantwortet zu haben glaubt.


  Hölle, die  Residenz toter Lexikographen.


  Homöopath, der  Der Humorist unter den Medizinern.


  Homöopathie, die  Medizinische Schule, zwischen Allopathie und Christlicher Wissenschaft. Letztere ist den beiden anderen deutlich überlegen, denn sie heilt auch imaginäre Krankheiten, was die anderen nicht können.


  Hospital, das  Ort, an dem Kranke gewöhnlich zwei Behandlungen erhalten  medizinische durch den Arzt, unmenschliche durch die Oberschwester.


  Hübsch, adj.  freundliche Augen, lächelnder Mund und von der Natur gefärbte Wangen. (Wir sind uns bewußt, daß nicht alle zuständigen Autoritäten dieser Definition beipflichten, aber uns reicht sie völlig aus. Die Herausgeber.)


  Humanitär, adj.  Eigenart gewisser Personen, die den Heiland für menschlich und sich für göttlich halten.


  Humorist, der  Plage; würde die grause Harschheit des Pharaonenherzens besänftigt und ihn bewogen haben, ganz schnell alle Israeliten zu verabschieden.


  Hund, der  Art zusätzlicher oder Untergottheit; hat die Aufgabe, den auf Erden anfallenden Überfluß bzw. Überschuß an Verehrung aufzufangen. Einige kleinere und seidige Inkarnationen dieses göttlichen Wesens nehmen in der Neigung der Frau jenen Platz ein, für den es keinen männlichen Aspiranten gibt. Der Hund ist ein Atavismus und Anachronismus. Er plaget sich nimmer, noch webet er, und doch lag nicht Salomon in all seiner Glorie tagelang auf einer Fußmatte, von der Sonne durchtränkt und gesättigt von Fliegen sowie feist, alldieweil sein Herr sich abmühte, jene Mittel zu beschaffen, welche ihm da ein kärgliches Wedeln des salomonischen Schwanzes erkaufen möchten, gewürzt mit einem Blick herablassender Anerkennung.


  Hunger, der  Eigenartige Krankheit; befällt alle Menschenklassen und wird gewöhnlich mit einer Diät behandelt. Man hat festgestellt, daß Bewohner schöner Häuser daran nur leicht leiden. Diese Information ist nützlich für jene, die chronisch leiden.


  Huri, die  Hübsches, weibliches Wesen; bewohnt das mohammedanische Paradies, damit gute Muselmanen es dort gut aushalten können; des Moslems Glaube an die Existenz der Huris belegt sein edles Mißvergnügen an seiner irdischen Gemahlin, der er keine Seele zubilligt. Diese gute Frau schätzt die Huris angeblich nicht besonders.


  Hyäne, die  Tier, das von einigen orientalischen Völkern verehrt wird, weil es nachts jene Stätten aufsucht, da Tote begraben liegen. Dies tut jedoch auch der Medizinstudent.


  Hygeia, EN.  In der griechischen Mythologie die Göttin der Gesundheit  die einzige Göttin, mit der sich einzulassen heilsam war.


  Hypochondrie, die  Selbsttätige Gemütsbeklemmung.


  I


  


  


  Idiot, der  Angehöriger eines großen und mächtigen Stammes, der menschliche Belange stets beherrschend beeinflußt und kontrolliert hat. Die Aktivitäten des Idioten beschränken sich nicht auf ein bestimmtes Gebiet des Denkens oder Handelns, sondern durchdringen und regeln alles. Er hat in allem das letzte Wort; seine Beschlüsse sind unanfechtbar; er bestimmt die Mode in Meinungs- und Geschmacksfragen, diktiert Sprachfehler und schreibt ultimativ Verhaltensweisen fest.


  Igel, der  Kaktus der Fauna.


  Ignorant, der  Einer, dem bestimmte dir vertraute Wissensbereiche unbekannt sind und der andere kennt, von denen du nichts weißt.


  Immerwährend, adj.  Immer während. Nur mit großer Schüchternheit erdreiste ich mich, diese kurze und elementare Definition vorzubringen, denn durchaus nicht unbekannt ist mir die Existenz eines umfänglichen Werks eines weiland Bischofs von Worcester, das da trägt den Titel Versuch einer teilweisen Definition des Wortes »Immerwährend« in der Heiligen Schrift. Das Buch erfreute sich einst in Kreisen vor allem dar Anglikanischen Kirche größter Wertschätzung und wird, wie man mir bedeutet, noch immer studiert, was den Studierenden geistige Wonne und seelischen Gewinn einträgt.


  Imperialist, der  Politischer Denker, dem weder ein Königreich noch eine Republik Aussichten auf politische Karriere oder andere wesentliche Vorteile bietet.


  Importeur, der  Angehöriger einer Klasse von Schurken, deren Geschäft von der Zollgesetzgebung jenen Schutz erhält, den Geier Lämmern gewähren.


  Improvisator, der  Einer, der beim Verseschmieden fröhlicher ist als sein Publikum beim Zuhören.


  In der Fremde  Im Kriegszustand mit Wilden und Irren. Ein Franzose in der Fremde sein heißt leiden; ein Amerikaner in der Fremde sein heißt, andere leiden machen.


  Inkubus, der  Angehöriger einer Rasse höchst unziemlicher Dämonen, die zwar vermutlich noch nicht völlig ausgestorben sind, aber doch ihre besten Nächte hinter sich haben dürften. Für einen vollständigen Bericht über incubi und succubi, einschließlich incubae und succubae, vgl. das Liber Demonoram des Protassus (Paris 1328); es enthält mancherlei denkwürdige Information, die jedoch in einem für die Verwendung an öffentlichen Schulen gedachten Wörterbuch fehl am Platze wäre. Victor Hugo berichtet, auf den Kanalinseln spiele Satan persönlich  zweifellos mehr als anderswo durch die Schönheit der Frauen verlockt  bisweilen den incubus, sehr zur zur Last und Erregung der guten Damen, die ihren Eheversprechungen treu bleiben wollen, ganz allgemein gesprochen. Eine gewisse Dame wandte sich an ihren Pfarrer, um von diesem zu erfahren, wie man im Dunkeln den kühnen Eindringling vom eigenen Gemahl unterscheiden könne. Der heilige Mann empfahl, die Stirn des Betreffenden nach Hörnern abzutasten; Hugo ist jedoch ungalant genug, um Zweifel an der Wirksamkeit dieses Tests anzudeuten.


  Inquisition, die  Kirchliches Gericht zur Entmutigung von Irrtümern durch Beschränkung ihrer Verbreitung und Verabreichung hilfreichen Trostes für die Irrenden.


  Insolvent, adj.  Ohne Besitz, mit dem man Schulden begleichen könnte. Mangelnde Bereitschaft, sie zu begleichen, ist keine Insolvenz, sondern kommerzieller Verstand.


  Intellektuell, adj.  Kurzsichtig.


  Intelligent, adj.  Meiner Meinung.


  Interregnum, das  Periode, während der eine Monarchie von einem warmen Flecken auf dem Kissen des Throns regiert wird. Versuche, den Flecken abkühlen zu lassen, haben meistens zu den unerfreulichsten Ergebnissen geführt, infolge des Eifers vieler ehrenwerter Leute, ihn wieder anzuwärmen.


  Interview, das  Art des Beichtstuhls, in dem vulgäre Unverschämtheit den Torheiten der Eitelkeit und des Ehrgeizes ihr Ohr leiht.


  Intimität, die  Beziehung, in die Narren zu ihrer gegenseitigen Zerstörung gezogen werden.


  Invasion, die  Liebste Methode des Patrioten, seine Zuneigung zu seinem Land zu beweisen.


  Irren, v.  Etwas glauben oder tun, was meinem Glauben und Tun widerspricht.


  Irrenhaus, das  Anstalt zur Aufbewahrung von Dichtern.


  Irrsinn, der  Jene Gottesgabe, deren schöpferische und beherrschende Kraft den Geist des Menschen inspiriert, seine Handlungen lenkt und sein Leben schmückt.


  Isthmus, der  Aufenthaltsort eines Kanals. Friedhof für Kapital.
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  Jahr, das  Periode von dreihundertfünfundsechzig Enttäuschungen.


  Jahrtausend, das  Zeitraum, an dessen Ende der Deckel zugenagelt wird, mit sämtlichen Reformern auf der Unterseite.


  Jakobsleiter, die  Leiter, die Jakob in einem Traum sah; sie reichte von der Erde bis zum Himmel, und Engel stiegen daran hinauf und herab. In Anbetracht der Tatsache, daß Engel Flügel haben, ist der Sinn dieser Leiter so unerfindlich, daß viele gelehrte Kommentatoren befanden, es sei keine wirkliche Leiter, sondern ein Glorienstrahl gewesen. Man kann nicht umhin festzuhalten, daß es reichlich viel vom armen Jakob verlangt ist, daß er mit logischem Realismus träume.


  Jugend, die  Genesung von der Kindheit.  Periode der Möglichkeit, in der Archimedes einen Hebelpunkt findet, Kassandra Anhänger hat und sieben Städte darum wetteifern, einen lebenden Homer hegen zu dürfen.


  Junggeselle, der  Mann, der von Frauen noch getestet wird.


  Jupiter, EN.  Mythisches Wesen; in lächerlicher Verirrung hielten die Römer es für den höchsten Herrscher des Universums  da sie ja unsere heilige Religion nicht kannten.
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  Kaaba, EN.  Großer Stein, den der Erzengel Gabriel dem Patriarchen Abraham schenkte; aufbewahrt in Mekka. Vermutlich hatte Erzvater Abraham den Engel jedoch um Brot gebeten.


  Kabinett, das  Die wichtigsten jener Personen, die die Last des Mißregierens tragen, was ihnen mit, Recht angelastet wird.


  Kadett, der  Junger soldatischer Gentleman, der innerhalb von zehn Jahren die Welt erschüttern und ganzen Nationen die Kehlen durchschneiden mag.


  Kahl, adj.  Haarlos aus erblichen oder Gründen des Zufalls  niemals ob Alters.


  Kaiser, der  Eins höher als der König. Eine Art As.


  Kamel, das  Vierfüßer (splisspes hoeccodorsus), der für das Show-Business von großem Wert ist. Es gibt zwei Sorten Kamele  das eigentliche Kamel und das uneigentliche Kamel. Zur Schau geboten wird immer letzteres.


  Kandidat, der  Bescheidener Gentleman, der die Auszeichnung des Privatlebens scheut und pflichtbewußt die ehrenhafte Anonymität eines öffentlichen Amtes sucht.


  Känguruh, das  Unkonventionelles Tier; äußerlich weiter als jedes andere davon entfernt, ein Quadrat über seiner Grundfläche zu sein. Beim Springen stützt es sich auf seinen Schwanz (der eine sehr gute Suppe ergibt), und wenn es zufällig auf einem überraschten Australier landet, stellt man gewöhnlich fest, daß dieser eine vom Hals nach unten mit Knöpfen zu öffnende Haut hat und seine Eingeweide auf den Armen trägt.


  Kannibale, der  Gastronom der alten Schule, der sich den schlichten Geschmack bewahrt hat und noch immer der natürlichen Diät der vorschweinzeitlichen Antike anhängt.


  Kanone, die  Instrument zur Korrektur von Staatsgrenzen.


  Kanonisieren, v.  Aus einem toten Sünder einen Heiligen machen.


  Kanzel, die  Hochgelegene Kiste, in die der Pfarrer klettert, da er fürchtet, daß die Leute andernfalls seine gehobene Position nicht zur Kenntnis nehmen.


  Kapital, das  Was dem Anarchisten Feuer, Topf, Nahrung, Tisch sowie Messer und Gabel liefert; der Teil, den er selbst zum Essen beiträgt, ist die Lästerung vor dem Mahl.


  Kapitale, die  Sitz der Mißregierung.


  Kapitellplatte, die  Oberteil einer Säule, auf dem bei jeder guten Architektur der gedankenvolle Storch hockt und unsagbare Dinge begrübelt.


  Kartätschen, die (pl.)  Argument, das die Zukunft als Antwort auf die Forderungen des amerikanischen Sozialismus vorbereitet.


  Kaserne, die  Haus, in dem Soldaten teilweise jenes genießen, dessen andere zu berauben ihr Geschäft ist.


  Katastrophe, die  Überdeutliche und unmißverständliche Erinnerung daran, daß die Gegebenheiten dieses Lebens sich unserem Eingreifen entziehen. Es gibt zwei Formen von Katastrophen: uns zustoßendes Unheil sowie anderen zustoßendes Glück.


  Katechismus, der  Art theologischen Ratespiels, in dem universale und ewige Zweifel sich in örtlich und zeitlich begrenzten Antworten auflösen.


  Katze, die  Weicher, unzerstörbarer Automat, den die Natur dazu bereitgestellt hat, getreten zu werden, wenn im häuslichen Bereich Dinge schiefgehen.


  Kenner, der  Spezialist, der alles über etwas und nichts über alles andere weiß. Als ein alter Weintrinker bei einem Zusammenstoß von Eisenbahnen zermalmt worden war, goß man ihm ein wenig Wein auf die Lippen, um ihn wieder zu beleben. »Pauillac, 1873« murmelte er und starb.


  Kilt, der  Kostüm; bisweilen von Schotten in Amerika und Amerikanern in Schottland getragen.


  Kind, das  Unfall, für dessen Eintreten alle Kräfte und Vorrichtungen der Natur besonders entworfen und bestens eingerichtet sind.


  Kindheit, die  Jene Periode des Menschenlebens, die zwischen der Idiotie der Säuglingszeit und dem Wahnsinn der Jugend liegt  zwei Grad entfernt von der Sünde des Mannestums, und drei von der Reue des Alters.


  Kirche, die  Ort, wo der Pfarrer Gott anbetet und die Frauen den Pfarrer.


  Klapperschlange, die  Unser schlaffer Bruder, homo ventrambulans.


  Klarinette, die  Folterinstrument, das von einer Person mit Watte in den Ohren bedient wird. Es gibt zwei Instrumente, die schlimmer sind als eine Klarinette  zwei Klarinetten.


  Klavier, das  Gerät zur Unterwerfung aufdringlicher Besucher. Wird bedient, indem man die Tasten und das Gemüt der Zuhörer niederdrückt.


  Klemme, die  Lohn der Rechtschaffenheit.


  Kleptomane, der  Reicher Dieb.


  Klient, der  Einer, der die nächstliegende Wahl getroffen hat zwischen den beiden Möglichkeiten, sich legal berauben zu lassen.


  Klinisch, adj.  Ein Bett betreffend. Eine klinische Vorlesung ist ein Vortrag über eine bestimmte Krankheit, illustriert durch Bloßstellung eines für diesen Zweck ausreichend krankgemachten Patienten.


  Klug, adj.  Einer, der zehn Prozent dessen glaubt, was er hört, ein Viertel dessen, was er liest, und die Hälfte dessen, was er sieht.


  Kniebeugung, die  Beinmesse. Beugung des Knies vor Ihm, der es so schuf, daß diese Position unnatürlich und ermüdend ist.


  Knüppel, der  Medizin zur äußerlichen Anwendung auf Kopf und Schultern eines Idioten.


  Kochkunst, die  Im Haushalt übliche Kunst und Praxis, jenes ungenießbar zu machen, was bereits unverdaulich war.


  Köcher, der  Tragbare Scheide, in der antike Staatsmänner und ursprüngliche Anwälte ihre leichteren Argumente trugen.


  Köder, der  Vorrichtung, die den Haken genießbarer macht.


  Die beste derartige Vorrichtung ist Schönheit.


  Kohl, der  Bekanntes Gartengemüse, etwa so groß und klug wie ein Menschenkopf. Der Kohl oder Kappes ist so benannt nach Cappasius, einem Prinzen, der bei der Thronbesteigung ein Dekret erließ, durch das er einen Hohen Rat des Reiches berief. Dieser bestand aus den Mitgliedern der Kanzlei seines Vorgängers und den Kohlköpfen des königlichen Gartens. Sobald staatspolitische Maßnahmen Seiner Majestät offenkundig fehlschlugen, ward ernsten Tones bekannt gemacht, mehrere Mitglieder des Hohen Rates seien geköpft worden; auf diese Weise wurden die murrenden Untertanen beruhigt.


  Komet, der  Ausrede für spätes Ausbleiben nachts und betrunkene Heimkehr morgens.


  Komödie, die  Theaterstück, in dem keiner unserer Mitspieler sichtbar getötet wird.


  Kompliment, das  Darlehen, das Zinsen trage.


  Komplize, der  Geschäftspartner.  Jemand, der durch Kenntnis oder Mitwirkung am Verbrechen eines anderen beteiligt ist; wie ein Anwalt, der einen Verbrecher verteidigt, obwohl er weiß, daß dieser schuldig ist. Diese Einstufung der Rolle eines Anwalts fand bisher nicht die Zustimmung der Anwälte, da ihnen niemand ein Honorar für ihre Zustimmung angeboten bat.


  Kompromiß, der  Regelung widersprüchlicher Interessen in der Weise, daß jedem der Kontrahenten die Befriedigung zuteil wird, das bekommen zu haben, was ihm nicht zusteht, und nur dessen beraubt worden zu sein, worauf er billigerweise Anspruch hatte.


  Kondolieren, v.  Beweisen, daß Verlust ein geringeres Übel ist als Sympathie.


  Kongreß, der  Versammlung von Leuten zur Aufhebung von Gesetzen.


  König, der  Mann, den man in Amerika allgemein als »gekröntes Haupt« bezeichnet, obwohl er nie eine Krone trägt und gewöhnlich kein erwähnenswertes Haupt hat.


  Königin, die  Frau, von der das Reich regiert wird, wenn es einen König gibt, und durch die es regiert wird, wenn es keinen gibt.


  Konservative(r), der  Staatsmann, der in existierende Mißstände vernarrt ist; im Gegensatz zum Liberalen, der sie durch neue ersetzen möchte.


  Konsul, der  In der amerikanischen Politik einer, dem es nicht gelungen ist, vom Volk ein Amt zu erhalten, und der daraufhin von der Regierung eines erhält, unter der Bedingung, daß er das Land verlasse.


  Konsultieren, v.  Die Billigung eines anderen für einen längst beschlossenen Kurs einholen.


  Kontroverse, die  Schlacht, bei der Speichel oder Tinte die schädliche Kanonenkugel und das rücksichtslose Bajonett ersetzen.


  Konvent, der  Ort, an den Frauen sich zurückziehen können, die Muße zur Meditation über das Laster des Müßiggangs suchen.


  Konversation, die  Jahrmarkt zur Ausstellung der minderen geistigen Waren, auf dem jeder Aussteller zu sehr mit der vorteilhaften Darstellung seiner Waren befaßt ist, als daß er jene seines Nachbarn betrachten könnte.


  Konzert, das  Veranstaltung zur Demütigung von Babys durch überlegenes Geheule.


  Konzession, die  Sich eine Blöße geben, um dem Gegner einen leichtfertigen Vorstoß zu gestatten.


  Kopflos, adj.  Im überraschenden Zustand jenes Kreuzfahrers, der geistesabwesend an seiner Schläflocke zupfte, nachdem einige Stunden zuvor ein sarazenischer Szimitar ihm unbemerkt durch den Nacken gefahren war, wie von de Joinville berichtet.


  Koran, der  Buch, von dem die Mohammedaner törichterweise annehmen, es sei durch göttliche Inspiration geschrieben worden, von dem Christen jedoch wissen, daß es nur eine ruchlose Fälschung ist und der Heiligen Schrift widerspricht.


  Körperschaft, die  Originelle Erfindung, durch die individueller Profit ohne individuelle Verantwortung erreichbar wurde.


  Korrektor, der  Übeltäter, der aus deinem Text Unsinn macht und dafür büßt, indem er zuläßt, daß der Setzer alles verwüstet.


  Korrupt, adj.  Im Besitz eines einträglichen oder vertrauenswürdigen politischen Amts.


  Korsar, der  Maritimer Politiker.


  Kotelett, das  Stück Leder, das kunstvoll an einem Knochen befestigt und den Patienten eines Restaurants verabreicht wird.


  Köter, der  Unterster Rang der Hundehierarchie.


  Krankheit, die  Geschenk der Natur an die Medizin, Großzügige Vorsorge für den Unterhalt von Bestattern. Versorgung der ehrenwerten Made mit Fleisch, das nicht zu trocken und zäh ist für Untertunnelung.


  Krebs, der  Kleines Schalentier, ähnlich dem Hummer, aber weniger unverdaulich. »Nach meiner Anschauung ist in diesem kleinen Fisch menschliche Weisheit in bewundernswerter Weise verkörpert und symbolisiert; während nämlich der Krebs sich allein rücklings fortbewegt und nur der Retrospektive fähig ist, vermöge welcher er nichts sieht denn Fährnisse so bereits vergangen, befähigt des Menschen Weisheit diesen mitnichten, Narrheiten zu meiden, die seinen Weg säumen, sondern lediglich, nachträglich ihrer Natur innezuwerden.« Sir James Merivale.


  Krieg, der  Nebenprodukt der Friedenskünste. Die bedrohlichste aller politischen Lagen ist eine Periode internationaler Freundschaft. Das römische Sprichwort »Wenn du Frieden willst, rüste zum Krieg« hat eine tiefere Bedeutung als allgemein wahrgenommen; es besagt nicht nur, daß alles Irdische ein Ende hat  daß Veränderung das einzige unveränderliche und ewige Gesetz ist , sondern auch, daß die Scholle des Friedens dicht mit dem Samen des Krieges besät und seinem Aufkeimen und Gedeihen außerordentlich günstig ist. Wir sollten ein bißchen weniger »Händereichen über Grenzen hinweg« haben und mehr von dem elementaren Mißtrauen, das den Nationen zur Sicherheit gereicht. Krieg kommt wie ein Dieb in der Nacht; Beteuerungen ewiger Freundschaft stellen die Nacht zur Verfügung.


  Kritikaster, der  Kritiker meiner Werke.


  Kritiker, der  Einer, der sich rühmt, er sei schwer zufriedenzustellen, während doch niemand ihn zufriedenstellen will.


  Krönung, die  Zeremonie, bei der dem Souverän die äußerlichen, sichtbaren Zeichen seines göttlichen Anrechts verliehen werden, sich mittels einer Dynamitbombe in den Himmel sprengen zu lassen.


  Kühnheit, die  Eine der auffälligsten Eigenschaften eines Mannes, der sich in Sicherheit weiß.


  Kürzen, v.  Die Länge eines Gegenstandes vermindern.


  »Wenn es im Verlauf menschlicher Ereignisse einem Volk nötig erscheint, seinen König zu kürzen, so verlangt geziemende Achtung vor der Meinung der Menschheit, daß jenes Volk die Gründe darlege, welche es zu dieser Abtrennung führen.«


  Oliver Cromwell


  Kuß, der (?)  Von Dichtern als Reim auf »Genuß« erfundenes Wort. Bedeutet vermutlich ganz allgemein eine Art Ritus oder Zeremonie, verbunden mit gutem gegenseitigen Verstehen. Die genaue Art der Ausübung ist diesem Lexikographen allerdings unbekannt.
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  Land, das  Teil der Erdoberfläche; als Eigentum angesehen. Die Theorie, Land sei Eigentum in privatem Besitz und unter privater Kontrolle, ist Grundlage der modernen Gesellschaft und hat diese als Überbau wahrlich verdient. Logisch zu Ende geführt bedeutet es, daß einige das Recht haben, andere am Leben zu hindern; denn das Recht auf Besitz enthält auch das Recht auf ausschließliche Nutzung; und tatsächlich werden überall, wo Bodenbesitz anerkannt ist, Gesetze gegen widerrechtliches Betreten des Bodens durchgesetzt. Daraus ergibt sich, daß, wenn sämtliche terra firma im Besitz von A, B und C ist, kein Platz für D, E, F und G übrigbleibt, wo sie geboren werden oder als gebürtige Eindringlinge existieren können.


  Ländlich, adj.  Lehm, Schweine und schlechtes Essen.


  Langlebigkeit, die  Ungewöhnliche Ausdehnung der Todesangst.


  Langmut, die  Gemütsverfassung, die Unrecht mit sanfter Nachsicht erträgt, solange der Racheplan noch nicht fertig geschmiedet ist.


  Langweiler, der  Einer, der redet, wenn er dir zuhören sollte.


   Angehöriger der in Leben und Literatur herrschenden Dynastie.


  Laokoon, EN.  Berühmte antike Skulptur, die einen gleichnamigen Priester und seine beiden Söhne in den Schlingen zweier Riesenschlangen darstellt. Die Kunstfertigkeit und Sorgfalt, mit der der Alte und die beiden Jungs die Schlangen stützen und hochhalten, so daß diese ihre Arbeit erledigen können, gelten mit vollem Recht als eine der edelsten künstlerischen Darstellungen der Herrschaft menschlicher Intelligenz über tierische Trägheit.


  Lärm, der  Akustischer Gestank. Ungezähmte Musik. Hauptprodukt und Kennzeichen der Zivilisation.


  Leben, das  Spirituelle Marinade, die den Körper vor Verwesung schützt. Wir leben in täglicher Erwartung seines Verlusts; ist es jedoch verloren, wird es nicht vermißt. Die Frage »Ist das Leben lebenswert?« wurde viel diskutiert; vor allem von denen, die glauben, es sei nicht. Viele von ihnen haben umfangreiche Werke zur Untermauerung ihrer Meinung geschrieben; sorgfaltige Beachtung der Gesundheitsregeln hat es ihnen gestattet, eine große Zahl von Jahren hindurch die Ehren erfolgreichen Disputs zu genießen.


  Leichendieb, der  Einer, der den Totenwurm beraubt. Einer, der jungen Ärzten liefert, was alte Ärzte dem Bestatter geliefert haben. Die Hyäne.


  Leichenwagen, der  Des Todes Wiege.


  Leichnam, der  Einer, der die höchstmögliche Menge Gleichgültigkeit an den Tag legt, die mit höflicher Berücksichtigung der Besorgnisse anderer noch vereinbar ist.


  Leier, die  Antikes Folterinstrument.


  Leuchte, die  Einer, der einen Gegenstand erhellt; z.B. ein Redakteur, indem er nicht darüber schreibt.


  Leuchtturm, der  Großes Gebäude am Gestade, in dem die Regierung eine Lampe und den Freund eines Politikers unterhält.


  Liebe, die  Die Torheit, viel von einem anderen zu halten, ehe man sich selbst im Mindesten kennt.  Zeitweiliger Wahnsinn, heilbar durch Heirat oder dadurch, daß der Patient jenen Einflüssen entzogen wird, unter denen die Störung auftrat. Die Krankheit wütet wie Karies und viele andere Leiden nur in zivilisierten Rassen, die unter künstlichen Bedingungen leben; barbarische Nationen, die reine Luft atmen und einfache Nahrung zu sich nehmen, sind ihren Verwüstungen gegenüber immun. Sie endet bisweilen tödlich, häufiger jedoch für den Arzt als für den Patienten.


  Liebeswerben, das  Schüchternes Nippen zweier Seelen an einem Pokal, den beide mühelos leeren, den aber keine von beiden wieder füllen kann.


  Liebling, der (?)  Plage vom anderen Geschlecht in einem frühen Entwicklungsstadium.


  Liegenschaften, die (pl.)  Der Unterschied zwischen einem whiskytrinkenden Landstreicher und einem champagnersaufenden Millionär.


  Liga, die  Verbindung von zwei oder mehr Parteien, Gruppen oder Vereinigungen zur Förderung eines gewöhnlich ruchlosen Behufs.


  Linguist, der  Einer, der in fremden Sprachen klug, nicht jedoch weise in der eigenen ist.


  Linnen, das  »Eine Art Tuch, dessen Verfertigung, sofern dazu Hanf genommen wird, eine große Vergeudung von Hanf darstellt.«


  Calcraft der Henker


  Lob, das  Tribut, den wir Leistungen zollen, die den unseren ähneln, wenn sie ihnen auch nicht gleichkommen.


  Lobrede, die  Art intellektuellen Nebels, durch den die Vorzüge des Objekts der Rede dem Auge als um ein Vielfaches vergrößert erscheinen.


  Lobredner, der  Spezielle (jedoch keineswegs besondere) Art des Lügners.


  Logik, die  Die Kunst, in strikter Übereinstimmung mit den Beschränkungen und Unfähigkeiten der menschlichen Nichterkenntnis zu denken und zu argumentieren. Grundlage der Logik ist der Syllogismus, der aus einer Haupt- und einer Zweitprämisse sowie einer Folgerung besteht  etwa so: Hauptprämisse: Sechzig Männer können eine Arbeit sechzigmal so schnell erledigen wie ein Mann. Zweitprämisse: Ein Mann kann ein Loch in sechzig Sekunden graben. Folgerung: Also können sechzig Männer ein Loch in einer Sekunde graben. Dies kann man als einen arithmetischen Syllogismus bezeichnen, durch den wir mittels einer Verbindung von Logik und Mathematik doppelte Gewißheit erlangen und zwiefach gesegnet sind.


  Logomachie, die  Krieg, in dem Wörter die Waffen sind, und die Wunden Löcher in der Schwimmblase der Selbsteinschätzung  eine Form des Wettstreits, in dem der Sieger um den Lohn des Erfolgs gebracht wird, da der Besiegte sich seiner Niederlage nicht bewußt ist.


  Lohnend, adj.  Waren en gros stehlen und en détail verkaufen.


  Lösegeld, das  Äußerst profitable Investition, mit der man etwas erwirbt, was dem Verkäufer nicht gehört und dem Käufer nicht gehören kann.


  Luft, die  Nahrhafte Substanz; von der freigebigen Vorsehung zur Mästung der Armen bereitgestellt.


  Lügner, der  Überall zugelassener Anwalt, Journalist jeder Sparte oder Profession.


  Lust, die  Die am wenigsten abscheuliche Form der Trübsal.  Gefühl, ausgelöst durch etwas, das für uns günstig oder für andere unheilvoll ist. Im Plural bedeutet dieses Wort jene zumeist künstlichen Krücken der Melancholie, die die allgemeine Düsternis der Existenz vertiefen, indem sie ihr eine besondere Trübsal beigeben.
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  Mäandrieren, v.  Ziellos und in Windungen verlaufen. Abgeleitet von Mäander, einem Fluß etwa 150 Meilen südlich von Troja, der sich bog und wand, um außer Hörweite zu gelangen, als Griechen und Trojaner mit ihrer Tapferkeit prahlten.


  Machenschaften, die (pl.)  Von einem Gegner verwendete Methode zur Vereitelung deiner offenen und ehrenhaften Bemühungen, das Richtige zu tun.


  Machtmißbrauch, der  Verwendung von Macht in einer uns unangenehmen Weise.


  Magie, die  Kunst, Aberglauben zu Münzen zu machen. Es gibt andere Künste, die dem gleichen hehren Ziel dienen, aber der diskrete Lexikograph nennet sie nimmer.


  Magistrat, der  Beamter von begrenzter Kompetenz und grenzenloser Unfähigkeit.


  Magnet, der  Etwas, auf das Magnetismus einwirkt.


  Magnetismus, der  Etwas, das auf einen Magneten einwirkt. Die beiden vorstehenden Definitionen stellen die zusammengefaßte Wiedergabe der Werke von tausend bedeutenden Wissenschaftlern dar, die das Thema mit grellweißem Licht erhellt haben, zum unaussprechlichen Fortschritt des menschlichen Wissens.


  Majestät, die  Rang und Titel eines Königs. Mit Recht geschmäht von den überaus Erlauchten Großmeistern, Großkanzlern, Groß-Sucohonees und Imperialen Potentaten der alten und ehrwürdigen Orden im republikanischen Amerika.


  Makkaroni, die (pl.)  Italienische Nahrungsmittel; bestehen jeweils aus einer schlanken, hohlen Röhre. Diese wiederum besteht aus zwei Teilen  Röhre und Loch. Letzteres ist der Verdauungsteil.


  Malerei, die  Kunst, Flächen vor dem Wetter zu schützen und sie dem Kritiker preiszugeben.


  Malthusisch, adj.  Malthus und seine Lehren betreffend. Malthus befürwortete eine künstliche Begrenzung der Bevölkerung, stellte jedoch fest, daß diese nicht durch Reden zu erreichen war. Einer der bekanntesten Praktiker der malthusischen Ideen war Herodes von Judäa; allerdings hingen alle berühmten Soldaten dem gleichen Denken an.


  Mammon, der  Gott der größten Weltreligion. Sein Haupttempel befindet sich in der Heiligen Stadt New York.


  Manen, die (pl.)  Die unsterblichen Teile toter Griechen und Römer. Sie verharrten in einem Zustand dumpfen Ungemachs, bis die Körper, denen sie entfleucht, verbrannt und begraben waren; allerdings scheinen sie anschließend auch nicht besonders lustig gewesen zu sein.


  Manichäismus, der  Alte persische Lehre vom unaufhörlichen Krieg zwischen Gut und Böse. Als Gut den Kampf verloren gab, schlugen sich die Perser auf die Seite der siegreichen Opposition.


  Mann, der  Mitglied des unbeachteten oder vernachlässigten Geschlechts. Das menschliche Männchen wird (vom Weibchen) gewöhnlich als »bloß ein Mann« bezeichnet. Es gibt zwei Formen dieser Gattung: gute Ernährer und schlechte Ernährer.


  Manna, das  Nahrung, die den Israeliten wunderbar in der Wüste zuteil ward. Als sie nicht länger geliefert wurde, siedelten die Israeliten sich an und bestellten den Boden, den sie gewöhnlich mit den Leibern der ursprünglichen Bewohner düngten.


  Marsch, der  Eine der Gezeiten jeder Armee, die der Anziehungskraft des Plünderns unterliegt.


  Märtyrer, der  Einer, der sich auf dem Weg des geringsten Widerstrebens einem ersehnten Tod nähert.


  Maultier, das  Nachtrag der Schöpfung; ein Tier, dem nicht Adam den Namen gab.


  Maultrommel, die  Unmusikalisches Instrument; wird gespielt, indem man es mit den Zähnen festhält und mit dem Finger fortzuschieben sucht.


  Mausoleum, das  Letzte und lustigste Torheit der Reichen.


  Mayonnaise, die  Eine jener Saucen, die den Franzosen als Ersatz für eine Staatsreligion dienen.


  Meerschwein, das  Kleines brasilianisches Tier der Gattung Cavia, daher gelegentlich auch cave oder cavi genannt. Nach Meinung des Präsidenten der Kalifornischen Akademie der Wissenschaften eher ein Hund denn ein Schwein. Er begründet dieses Urteil mit der klassischen Mahnung cave canem.


  Mehr, adv.  Steigerungsform von »zuviel«.


  Mehrzahl, die  Ärger.


  Mein, pron./adj.  Mir gehörend, falls ich es kriegen und behalten kann.


  Menge, die  Mob; die Quelle politischer Weisheit und Tugend. In einer Republik: Objekt der Verehrung eines Staatsmanns. »In einer Menge von Ratgebern steckt mehr Weisheit«, sagt ein Sprichwort. Wenn viele Männer der gleichen individuellen Weisheit zusammen weiser sind als jeder einzelne von ihnen, so müssen sie die überschüssige Weisheit wohl durch den bloßen Akt des Zusammenkommens erwirtschaften. Woher kömmt es? Offensichtlich von nirgendwoher; ebensogut ließe sich sagen, eine Bergkette sei höher als die einzelnen Berge, aus denen sie besteht. Eine Menge ist so weise wie ihr weisestes Mitglied, wenn sie diesem gehorcht; wenn nicht, ist sie nicht weiser als ihr dümmster Teil.


  Mensch, der  Tier, das in verzückte Betrachtung dessen, was es zu sein glaubt, so sehr versunken ist, daß es übersieht, was es ohne Zweifel sein sollte. Seine Hauptbeschäftigung ist die Ausrottung anderer Tiere und seiner eigenen Gattung, die sich jedoch mit so beharrlicher Schnelligkeit vermehrt, daß sie längst die ganze bewohnbare Erde und Kanada verseucht.


  Menschheit, die  Kollektivbegriff für alle Menschen mit Ausnahme anthropoider Poeten.


  Mesmerismus, der  Hypnose, bevor sie gute Kleidung tragen, eine Kutsche fahren und die Ungläubigkeit zum Essen einladen konnte.


  Metropole, die  Bollwerk des Provinzialismus.


  Mietling, der  Übler Söldner, der einem anderen um des schnöden Geldes willen dient, im Unterschied zum ehrenwerten Beauftragten, der von dir Gehalt bezieht.


  Missetäter, der  Der Andere.


  Mitbewerber, der  Schuft, der begehrt, was wir haben wollen.


  Mitgift, die  Beim Männerangeln der Wurm auf dem Ehehaken.


  Mitgiftjäger, der  Mann ohne Vermögen, den eine reiche Frau um Haaresbreite einfängt und heiratet.


  Mode, die  Despotin, verhöhnt und befolgt von den Weisen.


  Möglich, adj.  Alles für den, der Geduld hat  und Geld.


  Monarchische Regierung, die  Regierung.


  Monolog, der  Aktivität einer gehörlosen Zunge.


  Monsignore, der  Hoher kirchlicher Titel, dessen Vorzüge der Begründer unserer Religion übersah.


  Montag, der  In christlichen Ländern der Tag nach dem Fußballspiel.


  Moralisch, adj.  Im Einklang mit örtlichen, veränderlichen Maßstäben des Rechtsempfindens. Gemeinhin: nützlich.


  Morganatisch, adj.  Eigenschaft einer Ehe zwischen einem Mann höchsten und einer Frau niedrigen Ranges; durch die Ehe erhält die Frau nichts als einen Gatten, und auch davon nicht viel. So benannt nach J. P. Morgan, einem Finanzier; Transaktionen nach seiner Art bringen niemandem auch nur das Geringste ein.


  Morgen, der  Ende der Nacht und Beginn des Ungemachs. Der Morgen wurde entdeckt von einem chaldäischen Astronomen, der sich bei der Sternbeobachtung unbegreiflich unterbrochen fand, sorgfältig nach dem Grund hierfür suchte und auf ihn stieß. Nach mehreren Jahrhunderten des Streits wurde der Morgen von den Wissenschaftlern allgemein als hinreichende Ursache für die Unterbrechung und als wiederkehrendes Naturereignis akzeptiert.


  Morgen, adv.  Der Zeitpunkt guter Taten und eines besseren Lebenswandels. Beginn der Glückseligkeit.


  Morgengrauen, das  Die Zeit, da verständige Leute zu Bett gehen. Manche alten Männer ziehen es vor, etwa um diese Zeit aufzustehen, auf nüchternen Magen ein kaltes Bad zu nehmen und einen langen Spaziergang zu machen sowie auf andere Art das Fleisch zu kasteien. Später verweisen sie stolz auf diese Gewohnheit als Grund für ihre gute Gesundheit und ihr reifes Alter; in Wahrheit sind sie stramm und alt nicht wegen, sondern trotz ihrer Gewohnheiten. Der Grund, am dem wir nur robuste Personen bei solchen Betätigungen antreffen, ist, daß derlei alle anderen Leute, die sich daran versuchten, längst umgebracht hat.


  Mormone, der  Anhänger von Joseph Smith, welcher von einem Engel eine Offenbarung empfing, die auf Messingtafeln aufgezeichnet war und später von Smiths Nachfolger in der Stellung des leitenden Propheten revidiert und erweitert wurde. Als sie noch harmlose Leute waren, wurden die Mormonen bitterlich verfolgt, ihr Prophet ermordet, ihre Häuser verbrannt und sie selbst in die Wüste gejagt. Dort gediehen sie, betrieben Vielweiberei und verfolgten ihrerseits prächtig.


  »Sie sagen, die Mormonen seien Lügner. Sie sagen, Joseph Smith habe nicht aus den Händen eines Engels die Offenbarung erhalten, der wir gehorchen. Sollen sie es doch beweisen!«


  Brigham Young, Prophet und Logiker


  Mosaik, das  Einlegearbeit. Benannt nach Moses, der als kleines Kind in ein Binsenkörbchen eingelegt wurde.


  Moskito, der  Spore der Schlaflosigkeit; im Unterschied zum Gewissen, dem Bazillus der gleichen Krankheit.


  Motiv, das  Geistiger Wolf in moralischer Wolle.


  Mulatte, der  Kind zweier Rassen, das sich beider schämt.


  Mumie, die  Antiker Ägypter; vormals bei den modernen zivilisierten Völkern als Medizin allgemein gebräuchlich, liefert heute der Kunst ein ausgezeichnetes Pigment. Auch in Museen sehr nützlich, wo die Mumie jene vulgäre Neugier befriedigt, die den Menschen von niedrigeren Tieren unterscheidet.


  Mund, der  beim Mann Eingang zur Seele; bei der Frau Ausgang des Herzens.


  Muße, die  Helle Intervalle in einem zerrütteten Leben.


  Müßiggang, der  Modellfarm, auf der der Teufel mit der Saat neuer Sünden experimentiert und das Wachstum der wichtigsten Laster beschleunigt.


  Mustang, der  Ungebärdiges Pferd der Ebenen des Westens. In der britischen Gesellschaft: die amerikanische Frau eines vornehmen Engländers.


  Myrmidone, der  Gefolgsmann von Achilles  vor allem, wenn dieser nicht führte.


  Mythologie, die  Gesamtheit des Glaubens eines primitiven Volks, betreffend den eigenen Ursprung, Vorgeschichte, Helden, Götter usw. im Unterschied zu den wahren Berichten, die es später erfindet.
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  Nachdenken, v.  Geistestätigkeit, durch die wir eine klarere Sicht auf unser Verhältnis zu den gestrigen Dingen gewinnen und also befähigt werden, die Gefahren zu vermeiden, die wir hinter uns haben.


  Nachhut, die  Im amerikanischen Militärwesen jener ungeschützte Truppenteil, der dem Kongreß am nächsten ist.


  Nächste(r), der  Einer, den wir lieben sollen wie uns selbst und der sich alle erdenkliche Mühe gibt, uns von der Erfüllung des Gebots abzubringen.


  Nachwelt, die  Appellationsgericht, das das Urteil der Zeitgenossen eines populären Autors revidiert; Berufungskläger ist sein verkannter Konkurrent.


  Nacktheit, die  Die für Lüsterne schmerzlichste Eigenschaft von Kunstwerken.


  Nase, die  Äußerster Vorposten des Gesichts. Es wurde beobachtet, daß jemandes Nase nie glücklicher ist, als wenn sie in fremde Angelegenheiten gesteckt wird; woraus einige Physiologen den Schluß gezogen haben, daß die Nase des Geruchssinns ermangele.


  Natürlichkeit, die  Sympathische Eigenschaft, die Frauen erwerben, indem sie sie lange studieren und diszipliniert auf den bewundernden Mann anwenden, der sich mit Wonne einbildet, diese Eigenschaft ähnele der offenen Schlichtheit seiner Kindheit.


  Négligé, das  Kostüm zum Empfang intimer Freunde, verschieden je nach Ort, Zeit, Herkunft etc. In Boorio-boola-Ghu gilt als solches eine Bemalung des Brustkorbs mit roten und gelben Streifen, in San Francisco Perlenohrringe und ein Lächeln.


  Neid, der  Gefühl, das ein Prediger hervorruft, um den Bösen zu denunzieren.


  Nehmen, v.  Etwas erwerben; oft gewaltsam, aber am besten verstohlen.


  Nektar, der  Getränk, das bei den Banketten der olympischen Götter serviert wurde. Das Geheimnis seiner Zubereitung ging verloren; allerdings glauben die heutigen Bewohner von Kentucky, daß sie einer Kenntnis der wichtigsten Bestandteile ziemlich nahe kommen.


  Nepotismus, der  Zum Wohl der Partei deinem Großvater ein Amt beschaffen.


  Neugier, die  Unersprießliche Eigenschaft des weiblichen Geistes. Der Wunsch, zu erfahren, ob eine Frau mit Neugier geschlagen ist oder nicht, ist eine der heftigsten und unstillbarsten Leidenschaften der männlichen Seele.


  Newtonianisch, adj.  Der Philosophie angehörig, die Newton erfand, welcher entdeckte, daß Äpfel zu Boden fallen, jedoch nicht im Stande war, zu sagen, warum. Seine Schüler und Nachfolger sind immerhin so weit gekommen, daß sie sagen können, wann.


  Nihilist, der  Russe, der die Existenz von Allem außer der von Tolstoi leugnet. Haupt der Schule ist Tolstoi.


  Nirwana, das  Im Buddhismus ein Zustand wonnevoller Auslöschung; wird den Weisen zuteil, vor allem jenen, die weise genug sind, es zu begreifen.


  Nonkombattant, der  Toter Quäker.


  Notlage, die  Chance des Weisen und Waterloo des Narren. Zustand der Dinge, der es von einem verlangt, daß man denke wie ein Mühlenbach, aussehe wie ein Idiot und handle wie ein Erdbeben.


  Noumenon, das  Das, was existiert, im Unterschied zu dem, was lediglich zu existieren scheint; letzteres ist ein Phainomenon. Das Noumenon ist ein bißchen schwierig zu lokalisieren und laßt sich nur erfassen mittels eines Denkprozesses  welcher ein Phainomenon ist. Dennoch bieten Entdeckung und Darstellung von Noumena ein weites Feld für das, was Lewes »die unendliche Vielfalt und Erregung der Philosophie« nennt. Also hurra für das Noumenon!


  November, der  Das elfte Zwölftel eines Überdrusses. Nutzen, der  Vater aller Tugenden.
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  Obdachlos, adj.  Alle Steuern auf Güter des häuslichen Bedarfs entrichtet habend.


  Oberst, der  Der am tollsten herausgeputzte Mann eines Regiments.


  Observatorium, das  Ort, an dem Astronomen die Schätzungen ihrer Vorgänger hinwegmutmaßen.


  Obsolet, adj.  Veraltet; meist auf Wörter bezogen, die Feiglinge nicht mehr verwenden.


  Offenbarung, die  Spät im Leben entdecken, daß man ein Trottel ist.


  Offenbarung, die  Berühmtes Buch, in dem der heilige Johannes alles verhüllte, was er wußte. Die enthüllende Offenbarung wird von den Kommentatoren vorgenommen, die nichts wissen.


  Öffentlichkeit, die  Die quantité négligeable der Gesetzgebung.


   Unbestimmte Menge unbedeutender Personen.


  Olymp, der  Berg in Thessalien, den einst Götter bewohnten; dient heut zur Lagerung vergilbter Zeitungen, Bierflaschen und verstümmelter Sardinenbüchsen, welche die heilige Gegenwart des Touristen und Seines Göttlichen Hungers anzeigen.


  Omen, das  Zeichen, daß bald was passiert, wenn nicht bald was passiert.


  Oper, die  Schauspiel, welches das Leben in einer anderen Welt darstellt, deren Bewohner statt der Sprache Gesang, statt Bewegung Gesten und statt Haltung Posen haben. Alle Schauspielerei ist Simulation, und dieses Wort kommt von simia, Affe; in der Oper jedoch nimmt sich der Schauspieler Simia audibilis zum Vorbild (auch Pithecanthropus stentor genannt), den heulenden Affen.


  Opferung, die  Heiligmäßige Tötung.


  Opiat, das  Offene Tür im Gefängnis der Identität; führt in den Gefängnishof.


  Opponieren, v.  Durch Hindernisse und Einwände helfen.


  Opposition, die  In der Politik jene Partei, die die Regierung daran hindert, Amok zu laufen, indem sie ihr die Kniekehlen zerschneidet.


  Optimismus, der  Doktrin oder Glaube, alles sei schön, einschließlich des Häßlichen; alles gut, vor allem das Schlechte, und alles richtig, wie das Falsche. Am zähesten von jenen verteidigt, die am meisten Erfahrung mit dem Mißgeschick widriger Umstände sammeln mußten, und am eindringlichsten dargelegt mit jenem Grinsen, das ein Lächeln nachäfft. Als blinder Glaube ist der O. unzugänglich für das Licht der Widerlegung  eine intellektuelle Störung, die nur durch den Tod heilbar ist. Erblich, aber zum Glück nicht ansteckend.


  Optimist, der  Verfechter der Lehre, schwarz sei weiß. Ein Pessimist wandte sich an Gott um Beistand.


  »Aha, du wünschst, daß ich dir Hoffnung und Fröhlichkeit wiedergebe«, sagte Gott.


  »Nein«, erwiderte der Bittsteller. »Ich wünsche, daß du etwas erschaffst, wodurch Hoffnung und Fröhlichkeit gerechtfertigt würden.«


  »Die Welt ist fertig«, sagte Gott. »Aber du hast etwas übersehen  die Sterblichkeit des Optimisten.«


  Orden, der  Kleine Metallscheibe, die als Anerkennung für mehr oder minder echte Tugenden, Leistungen oder Dienste verliehen wird. Über Bismarck heißt es, er habe eines Tages kühnen Mutes einen Ertrinkenden gerettet, dafür einen Orden erhalten und auf die Frage, was er bedeute, geantwortet: »Manchmal rette ich Leben.« Und manchmal tat er dies nicht.


  Ordentlich, adj.  Zurechtgemacht und in angemessenem Zustand; wie ein Aufrührer an einem Laternenpfahl.


  Orthodox, adj.  Beschaffenheit jenes Oxen, der das gerade populäre religiöse Joch trägt.


  Ozean, der  Wassermenge, die etwa zwei Drittel einer Welt bedeckt, welche für den Menschen geschaffen ist  der keine Kiemen hat.


  P


  


  


  Paar, das  Zwei von einer Sorte, wie zwei Asse, zwei Buben, zwei Fünfen etc. Beliebt ist z.B. das Bartlettsche Paar, benannt nach dem Erfinder, Mr. Bartlett, vom Bulletin. Es besteht aus einer Acht und einer Sieben, wobei eine der Markierungen der Acht vom Daumen des Spielers verdeckt wird. Läßt sich in gleicher Weise auch aus einer Sieben und einer Sechs herstellen.


  Palast, der  Schöne, kostspielige Behausung, vor allem die eines hohen Beamten. Auch die Residenz eines hohen Würdenträgers der christlichen Kirche heißt Palast; die des Begründers dieser Religion hieß Feld oder Wegesrand. Es gibt doch Fortschritte.


  Pantheismus, der  Doktrin, nach der alles Gott ist; steht in schroffem Widerspruch zur Doktrin, nach der Gott alles ist.


  Pantomime, die  Stück, in dem eine Geschichte erzählt wird, ohne die Sprache zu vergewaltigen. Die am wenigsten unersprießliche Form dramatischer Darstellung.


  Paß, der  Dokument, das in verräterischer Absicht einem Bürger aufgezwungen wird, der ins Ausland will; es stellt ihn als Ausländer bloß und setzt ihn besonderer Mißhandlung aus.


  Patriot, der  Einer, dem die Interessen eines Teils wichtiger sind als die des Ganzen. Narr des Politikers und Werkzeug des Eroberers.


  Patriotismus, der  Entflammbarer Müll, bereit für die Fackel eines jeden, der ehrgeizig ist und seinen Namen beleuchtet sehen möchte. In Dr. Johnsons berühmtem Wörterbuch wird Patriotismus als die letzte Zuflucht eines Schurken definiert. Mit allem geziemenden Respekt vor einem lichtvollen, aber minderwertigen Lexikographen erkühne ich mich, anzumerken, daß es die erste ist.


  Peripatetisch, adj.  Umhergehend. Bezieht sich auf die Philosophie des Aristoteles, der wahrend ihrer Darlegung von Ort zu Ort wanderte, um den Einwänden seiner Schüler zu entgehen. Überflüssige Besorgnis  sie verstanden auch nicht mehr davon als er.


  Pessimismus, der  Philosophie; dem Beobachter aufgezwungen durch die entmutigende Übermacht des Optimisten mit seiner gräßlichen Hoffnung und seinem abstoßenden Lächeln.


  Pfählen, v.  Allgemein: Jemanden mit einer Waffe durchbohren, die in der Wunde verbleibt. Diese Verwendung des Worts ist jedoch ungenau; eigentlich bedeutet pfählen Tötung durch gewaltsame Einführung eines aufrechten spitzen Pfahls in den Körper, wobei das Opfer in einer sitzenden Stellung verharre. Es war dies eine verbreitete Methode des Strafvollzugs bei vielen Völkern des Altertums und erfreut sich in China und anderen Ländern Asiens noch immer großer Beliebtheit. Bis zum Beginn des 15. Jahrhunderts wurde das Pfählen bei der kirchlichen Verarbeitung von Häretikern und Schismatikern oft verwendet. Wolecraft spricht hierbei vom »Stuhl der Reue«, und im einfachen Volk sprach man scherzhaft vom »Reiten auf dem einbeinigen Roß«. Ludwig Salzmann läßt uns wissen, daß in Tibet Pfählung noch immer als die angemessenste Strafe bei Verbrechen wider die Religion gilt, und wenn sie auch in China bisweilen wegen weltlicher Vergehen verhängt wird, so findet sie doch ihre häufigste Anwendung in Fällen von Sakrileg. Der Person, die gerade der Pfählung unterzogen wird, mag es als minder bedeutend erscheinen, zu wissen, welcher Sorte zivilen oder religiösen Abweichens sie die enge Bekanntschaft mit den Unersprießlichkeiten des Pfählens verdankt; sie empfände jedoch zweifellos eine gewisse Befriedigung, wenn sie sich als eine Art Wetterhahn auf der Turmspitze der Wahren Kirche zu betrachten vermöchte.


  Pferd, das  Begründer und Bewahrer der Zivilisation.


  Pflicht, die  Das, was uns auf dem Weg der Begehrlichkeit unaufhaltsam zum Profit vorantreibt.


  Pflug, der  Instrument, das laut nach Händen schreit, die an die Feder gewöhnt sind.


  Phantasie, die  Tatsachendepot; im gemeinsamen Besitz von Dichter und Lügner.


  Philanthrop, der  Reicher (und gewöhnlich kahlköpfiger) alter Gentleman, der sich dazu erzogen hat, zu grinsen, während sein Gewissen ihm die Taschen plündert.


  Philister, der  Einer, dessen Geist das Produkt seiner Umgebung ist und der Mode im Denken, Fühlen und Empfinden gehorcht. Er ist bisweilen gebildet, häufig wohlhabend, gewöhnlich sauber und immer steif.


  Philosophie, die  Strecke mit vielen Wegen, die von Nirgendwo nach Nichts führen.


  Photoalbum, das  Folterinstrument, in dem Freundinnen einen zwischen zwei Dieben kreuzigen.


  Photographie, die  Bild, gemalt von der in Kunst unausgebildeten Sonne. Ein wenig besser als das Werk eines Apachen, aber längst nicht so gut wie das eines Cheyenne.


  Physiognomie, die  Kunst, den Charakter eines anderen zu bestimmen anhand der Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen seinem Gesicht und unserem. Letzteres ist der Maßstab für alles Hervorragende.


  Pilger, der  Ernstgenommener Tourist. Ein Pilgervater war einer, der Europa Anno 1620 verließ, weil es ihm dort nicht gestattet war, Psalmen durch die Nase zu singen, welcher er nach Massachusetts folgte, woselbst er gemäß dem Diktat seines Gewissens Gott spielen konnte.


  Piraterie, die  Handel ohne Schonbezug, wie Gott ihn schuf.


  Plage, die  in der Antike eine allgemeine Bestrafung der Unschuldigen zwecks Ermahnung ihres Herrschers, so z.B. im Fall des immunen Pharao. Die Plage, wie wir Heutigen sie zu kennen das Vergnügen haben, ist nichts als die zufällige Demonstration der zweckfreien Widerwärtigkeit der Natur.


  Plagiat, das  Zufälliges literarisches Zusammentreffen; besteht aus schandhafter Priorität und ehrenvoller Nachfolge.


  Plagiieren, v.  Denkweise oder Stil eines anderen Schriftstellers übernehmen, den man ganz bestimmt nie gelesen hat.


  Planen, v.  Sich um die beste Methode zur Herbeiführung eines zufälligen Ergebnisses sorgen.


  Platitüde, die  Grundlegendes Element und besonderer Ruhm der volkstümlichen Literatur. Schnarchen der Gedanken in rauchenden Worten. Weisheit von einer Million Idioten in der Formulierung eines Trottels. Moral ohne Fabel. Alles Sterbliche einer dahingeschiedenen Wahrheit. Bürzel eines federlosen Pfaus. Qualle, die am Gestade des Gedankenmeeres dahinsiecht. Gegacker, das das Ei überlebt hat. Entwässertes Epigramm.


  Platonisch, adj,  Der sokratischen Philosophie zugehörig. Platonische Liebe ist ein schwachsinniger Name für die Neigung zwischen einer Unfähigkeit und einem Frost.


  Plattenspieler, der  Irritierendes Spielzeug, das toten Lärm zum Leben erweckt.


  Plebejer, der  Antiker Römer, der mit dem Blut seines Landes allein seine Hände befleckt hatte. Im Unterschied zum Patrizier, der eine gesättigte Lösung war.


  Plebiszit, das  Volksabstimmung zur Bestätigung des Herrscherwillens.


  Pleonasmus, der  Armee von Wörtern, eskortiert einen Feldwebel von Gedanke.


  Plündern, v.  Jemandes Eigentum an sich nehmen, ohne die geziemende und übliche Zurückhaltung des Diebstahls zu beachten. Einen Eigentumswechsel unter der ungenierten Mitwirkung einer Blaskapelle vornehmen. A den Reichtum von B abnehmen und C eine vertane Chance bejammern lassen.


  Plutarchie, die  Herrschaft jener, die weise in Privatbesitz und gut in Immobilien sind.


  Plutokratie, die  Republikanische Regierungsform; leitet ihre Macht aus dem Dünkel der Beherrschten ab, die sich für die Herrschenden halten.


  Pöbel, der  In der Republik: Inhaber der höchsten Gewalt, eingeschränkt durch Wahlbetrug. Zu vergleichen mit dem heiligen Simurgh der arabischen Legende  er ist allmächtig unter der Bedingung, daß er nichts tue. (Das Wort stammt aus dem Aristokratesischen und hat in unserer Sprache keine genaue Entsprechung, bedeutet jedoch ungefähr »ehrgeiziges Schwein«.)


  Politik, die  Vom verkommenen Teil unserer kriminellen Schichten bevorzugter Lebensunterhalt.  Interessenkonflikt, maskiert als Prinzipienstreit. Die Leitung öffentlicher Angelegenheiten zu privatem Vorteil.


  Politiker, der  Aal in dem Grundschlamm, der den Überbau der organisierten Gesellschaft trägt. Wenn er sich windet, hält er die Bewegung seines Schwanzes irrtümlich für ein Beben des Gesamtgebäudes. Im Vergleich mit dem Staatsmann leidet er unter dem Nachteil, noch zu leben.


  Polizei, die  Streitmacht zu Schutz und Beteiligung.


  Polygamie, die  Zuviel des Guten.  Haus der Sühne oder Bußkapelle, ausgestattet mit mehreren Reuebänken; im Gegensatz zur Monogamie, die nur über eine solche verfügt.


  Portion, die  Teil, in der undeutlichen Aussprache wertloser Analphabeten. »Teil« bedeutet Stück oder Bruchstück des Ganzen; »Portion« bedeutet Anteil und impliziert einen Anspruch. Durch treuliche Beachtung dieses Unterschieds mag fürchterliches öffentliches Unheil abgewendet werden.


  Positivismus, der  Philosophie, die unsere Kenntnis des Wirklichen leugnet und unsere Unkenntnis des Scheinbaren bekräftigt. Ihr längster Vertreter ist Comte, ihr breitester Mill und ihr dickster Spencer.


  Postskriptum, das  Einziger Teil des Briefs einer Dame, den du lesen mußt, wenn du in Eile bist.


  Prädestination, die  Lehre, derzufolge alles programmgemäß abläuft.


  Prälat, der  Kirchenbeamter mit übergeordneter Heiligkeit und feisten Bezügen. Mitglied der Aristokratie des Himmels. Ein Gentleman Gottes.


  Pranger, der  Mechanische Vorrichtung zur Verabreichung persönlicher Auszeichnungen.  Prototyp der modernen Zeitung, geleitet von Personen mit herben Tugenden und makellosem Lebenswandel.


  Prärogativ, das  Eines Herrschers Recht, Falsches zu tun.


  Präzedenzfall, der  In der Rechtspflege frühere Entscheidung, Regel oder Praxis, die in Ermangelung eines eindeutigen Gesetzes so viel Kraft und Autorität hat, wie ihr ein Richter zu geben beliebt, wodurch er sich die Aufgabe, zu tun, was ihm gefällt, erheblich erleichtert. Da es für alles Präzedenzfälle gibt, braucht er nur jene zu ignorieren, die seinem Interesse zuwiderlaufen, und jene hervorzuheben, die seinen Wünschen entsprechen. Die Erfindung des Präzedenzfalles hebt die Gerichtsverhandlung von der niedrigen Ebene eines zufälligen Verhängnisses auf die edle Stufe einer beeinflußbaren Willkürlichkeit.


  Preis, der  Wert, zuzüglich einer angemessenen Summe für den durch seine Erhebung eingetretenen Gewissensverschleiß.


  Presbyterianer, der  Einer, nach dessen Überzeugung die maßgeblichen Autoritäten der Kirche Presbyter heißen sollten.


  Preußen, EN.  Land, in dem Würste, Bier und Kanonenfutter gedeihen.


  Priester, der  Gentleman, der den direkten Weg zum Paradies zu besitzen behauptet und darauf Maut erheben möchte.


  Primas, der  Haupt einer Kirche, besonders einer Staatskirche, die von unfreiwilligen Beiträgen unterhalten wird. Primas von England ist der Erzbischof von Canterbury, ein liebenswerter alter Gentleman; er bewohnt den Palast von Lambeth, falls lebendig, und die Abtei von Westminster, falls tot. Gewöhnlich ist er tot.


  Primitiv, adj.  Leute, die glauben, ehrlich währe am längsten.


  Prinz, der  Junger Gentleman, der seine Zuneigung in der Dichtung einem Bauernmädchen, in der Realität den Frauen seiner Freunde schenkt.


  Prinzip, das  Etwas, was zu viele Leute mit Interesse verwechseln.


  Privileg, das  Atmen dürfen, ohne zuerst jemanden bestechen zu müssen.


  Problem, das  Wenn fünfzig angeekelte Leute in einem Theater ein »begeisterter Erfolg« sind, was ist dann ein Reinfall?


  Projektil, das  Stiefelknecht oder Kuß; abhängig davon, ob man auf eine Katze oder ein hübsches Mädchen zielt.  Letztinstanzlicher Richter bei internationalen Streitigkeiten. Früher wurden derlei Dispute durch physischen Kontakt der Disputanten beigelegt, mit den schlichten Argumenten, welche die rudimentäre Logik jener Zeiten zu liefern vermochte  Schwert, Speer usw. Mit zunehmender Vorsicht in militärischen Dingen erfreute sich das Projektil wachsender Beliebtheit und wird heute von den Tapfersten hochgeehrt. Sein größter Mangel ist, daß es persönliche Anwesenheit am Ort des Abschusses verlangt.


  Prophezeiung, die  Die Kunst, seine Glaubwürdigkeit jetzt zu verkaufen und später zu liefern.


  Prophetisch, adj.  In der Nacht vor der Hochzeit vom Teufel träumen.


  Prospekt, der  Tellergericht aus heißen Lügen, gewürzt mit ein paar kalten Tatsachen.


  Provinziell, adj.  Eigentümlich.


  Provozieren, v.  Einem Mann ins Gesicht sagen, sein Vater sei Politiker gewesen.


  Prozeß, der  Maschine, die man als Schwein betritt und als Wurst verläßt.  Förmliche Untersuchung mit dem Ziel, den makellosen Charakter von Richtern, Anwälten und Geschworenen zu beweisen und in den Akten zu verewigen. Hierzu bedarf es einer Kontrastperson in Form eines sogenannten Angeklagten, Gefangenen oder Beschuldigten. Zur Verdeutlichung des Kontrasts hat diese Person so zu leiden, daß jenen tugendhaften Herren ein behagliches Gefühl erwächst, welches nicht nur ihren Wert, sondern auch ihre Immunität betrifft. Heutzutage ist der Angeklagte gewöhnlich ein Mensch oder Sozialist, im Mittelalter jedoch wurde auch Tieren, Fischen, Reptilien und Insekten der Prozeß gemacht. Ein Tier, das einen Menschen getötet oder Hexerei betrieben hatte, wurde ordnungsgemäß verhaftet, angeklagt und im Fall der Verurteilung vom Scharfrichter exekutiert. Insekten, die Kornfelder, Obstgärten oder Weinberge verwüsteten, wurden aufgefordert, sich durch einen Anwalt vor einem Zivilgericht zu verantworten, und wenn sie nach Beweiserhebung, Beratung und Verurteilung in contumaciam verharrten, wurde der Fall vor einen hohen kirchlichen Gerichtshof gebracht, wo man sie feierlich exkommunizierte und verfluchte. Auf einer Straße in Toledo wurden ein paar Schweine, die in der ihnen eigenen Ruchlosigkeit dem Vizekönig zwischen die Beine gelaufen waren und ihn gestürzt hatten, aufgrund eines Haftbefehls arretiert, vor Gericht gestellt und bestraft. In Neapel wurde ein Esel zum Tod auf dem Scheiterhaufen verurteilt; das Urteil scheint jedoch nicht vollstreckt worden zu sein. Gestützt auf Gerichtsakten berichtet Addosio von zahlreichen Verfahren gegen Schweine, Stiere, Pferde, Hähne, Hunde, Ziegen usw.; man nimmt an, daß diese Prozesse ihnen durchaus zu einer wesentlichen Besserung von Lebenswandel und Moral verhalfen. 1451 wurde gegen die Blutegel, die einige Teiche bei Bern verseuchten, Klage erhoben, und der Bischof von Lausanne, beraten von der zuständigen Fakultät der Universität Heidelberg, gab Anweisung, einige der »aquatischen Würmer« dem örtlichen Gerichtshof vorzuführen. Dies geschah, und den Blutegeln, gleich, ob sie an- oder abwesten, wurde befohlen, binnen dreier Tage die von ihnen verseuchten Orte zu verlassen, bei Strafe, sich »Gottes Fluch« zuzuziehen. In den umfänglichen Aufzeichnungen dieser cause célèbre findet sich kein Hinweis darauf, ob die Delinquenten der Strafandrohung trotzten oder die Reichweite dieser ungastlichen Rechtsprechung alsbald verließen.


  Prozessierer, der  Einer, der sich das Fell abziehen läßt, in der Hoffnung, die Knochen behalten zu dürfen.


  Prozession, die  Auflauf chronisch Irrer, die es versäumt haben, einen Sinn für Lächerlichkeit zu entwickeln.


  Prüderie, die  Neigung einer Obszönität, sich hinter dem Rücken ihres gesitteten Betragens zu verbergen.


  Pünktlichkeit, die  Tugend, die bei Gläubigern abnorm gut entwickelt zu sein scheint.


  Puritaner, der  Frommer Mann, der daran glaubt, daß alle Leute tun und lassen sollten, was er will.


  Q


  


  


  Quacksalber, der  Mörder ohne Lizenz.


  Qualifikation, die  Verwandtschaft mit dem Schneider des Präsidenten.


  Quantität, die  Guter Ersatz für Qualität, wenn man hungrig ist.


  Quatsch, der  Wertloses Zeug, wie die Religionen, Philosophien, Literaturen, Künste und Wissenschaften jener Stämme, die die Gegenden südlich des Nordpols unbewohnbar machen.
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  Rache, die  Die Liebesbriefe deiner Freundin an deinen Nebenbuhler schicken, nachdem er sie geheiratet hat.


  Rächen, v.  Im modernen Gebrauch: Sich für einen Schaden schadlos halten, indem man den Schädiger betrügt.


  Radikalismus, der  Der Konservatismus von morgen, den heutigen Angelegenheiten eingeimpft.


  Radium, das  Mineral, das Hitze absondert und jenes Organ reizt, mit dem Wissenschaftler Trottel sind.


  Rational, adj.  Frei von allen Verblendungen, außer denen des Beobachtens, der Erfahrung und des Denkens.


  Ratschlag, der  Kleinste gängige Münze.


  Rätsel, das  Wer wählt unsere Herrschenden?


  Ratsherr, der  Einfallsreicher Verbrecher, der seine geheimen Diebstähle durch den Vorwand öffentlichen Marodierens kaschiert.


  Raubgier, die  Vorsorge ohne Fleiß. Die Sparsamkeit des Mächtigen.


  Räuber, der  Vulgäre Bezeichnung für einen, der sich erfolgreich den Besitz anderer aneignet.  Freimütiger Geschäftsmann.


  Über Voltaire wird berichtet, er habe einmal mit einigen Reisegefährten die Nacht in einem Gasthof am Wege verbracht. Angeregt durch die Umgebung kamen sie nach dem Abendmahl überein, abwechselnd Räubergeschichten zu erzählen. Als Voltaire an die Reihe kam, sagte er: »Es war einmal ein Oberster Steuerpächter.« Da er nicht weitersprach, forderten ihn die anderen auf, fortzufahren. »Das«, sagte er, »ist die Geschichte.«


  Räucherstäbchen, das  Stöckchen, das Chinesen in ihrer heidnischen Wirrnis verbrennen, in Nachahmung gewisser geheiligter Riten unserer heiligen Religion.


  Raupe, die  Der Kapitalist unter den Insekten, ehe er es im Leben zu etwas gebracht hat.


  Realismus, der  Kunst, die Natur aus der Froschperspektive abzubilden. Reiz einer Landschaft, die ein Maulwurf gemalt hat.


  Rebell, der  Erfolgloser Verfechter einer neuartigen Mißherrschaft.


  Rechtmäßig, adj.  Mit dem Willen des zuständigen Richters vereinbar.


  Rechtschaffenheit, die  Handfeste Tugend; fand sich einst verbreitet unter den Dudelbützern, die den unteren Teil der Halbinsel Oque bewohnen. Heimkehrende Missionare unternahmen einige schwache Versuche, sie in mehrere europäische Länder einzuführen, doch scheint sie unzulänglich erläutert worden zu sein. Ein Beispiel für solch fehlerhafte Erläuterung findet sich in der einzigen erhaltenen Predigt des gottesfürchtigen Bischofs Rowley, aus der nachstehend ein charakteristischer Passus wiedergegeben sei: »Nun bestehet die Rechtschaffenheit jedoch keineswegs allein aus heiligmäßigem Geisteszustand, noch auch in Ausführung religiöser Gebräuche sowie Gehorsam dem Buchstaben des Gesetzes gegenüber. Es genüget nimmer, daß Einer sei fromm und gerecht: Er schaue auch darauf, daß Andere desgleichen den gleichen Zustand wahren; und zu welchem Behufe Zwang ein geziemend Mittel ist. Denn ebenso wie meine Ungerechtigkeit einem Anderen Schaden zufügen mag, so kann dessen Ungerechtigkeit wiederum einem Anderen Übles bergen; welches zu verhindern ebenso offenkundig meine Pflicht, als abzuwehren meine eigenen Vergehen. Daher obliegt es mir, wenn ich denn rechtschaffen sei, auch meinen Nächsten zu solchem anzuhalten, nötigenfalls durch Gewalt, daß er ablasse von all jenen schädlichen Unterfangen, so ich, dank einer besseren Begabung und mit Hilfe des Himmels, mich zu enthalten nicht anstehe.«


  Redekunst, die  Verschwörung zwischen Sprache und Handeln zu dem Zweck, den Verstand zu hintergehen.  Durch Stenographie gemilderte Tyrannei.  Jene Kunst, die darin besteht, einen Trottel mündlich davon zu überzeugen, daß Weiß die Farbe ist, die sie zu sein scheint. Teil der Kunst ist es, jede beliebige Farbe als Weiß erscheinen zu lassen.


  Reden, v.  Ohne Grund eine Indiskretion begehen, meist aus einem ziellosen Impuls heraus.


  Reform, die  Wahlkampftransparent; wird beiseite gelegt, sobald es seinen Zweck erfüllt hat.


  Regalien, die  Charakteristische Insignien, Juwelen und Kostüme solch alter und ehrwürdiger Orden wie: Ritter Adams, Visionäre Ergötzlichen Quatsches, Alter Orden Moderner Troglodyten, Liga Heiligen Humbugs, Goldene Phalanx der Phalanxisten, Fürnähme Gösellschaft Geläuterter Strolche, Mystische Allianz Gewaltiger Regalisten, Ritter und Damen des Gelben Hundes, Orientalischer Orden der Söhne des Westens, Luderschaft Unerträglichen Geschwätzes, Krieger des Langbogens, Bewahrer des Großen Hornlöffels, Bande der Bestien, Unbußfertiger Orden der Frauenhauer, Hehre Legion Flagranter Gackergecken, Verehrer des Galvanisierten Schreins, Leuchtende Unzugängliche, Phirlephanten des Unnachahmlichen Griphphs, Janitscharen des Aufgeblähten Pfaus, Gefiederte Auswüchse des Magischen Tempels, Große Kabale Körperlich Tüchtiger Siebenzigjähriger, Assoziierte Gottheiten des Butterhandels, Edle Ekel, Liebsame Bruderschaft Gleichbewarzter Mannen, Blendende Erstaunlinge, Damen des Grauens, Kooperative Assoziation zum Entern des Rampenlichts, Herzöge von Eden, Kämpferische Jünger des Verborgenen Glaubens, Paladine des Haushundes, Heiligmäßige Herdenwesen, Resolute Optimisten, Altehrwürdige Gilde Ungastlicher Dreckschweine, Assoziierte Lenker der Verlogenheit, Herzogliche Hüter des Mystischen Plumpsklos, Gesellschaft zur Verhinderung von Einfluß, Könige des Trunkes, Höfliche Föderation Gewichtiger Wichte, Mysteriöser Orden vom Unentzifferbaren Pergament, Uniformiertes Fußvolk Lausiger Lümmel, Monarchen von Wert und Hunger, Söhne des Kreuzes des Südens, Prälaten von Bütte und Brünne.


  Regierung, die  Moderner Chronos; verschlingt die eigenen Kinder.


  Reich, adj.  Treuhänderisch und zur Rechenschaft verpflichtet das Eigentum der Faulen, Unfähigen, Ungedeihlichen, Neidischen und Pechvögel verwaltend. Dies ist die vorherrschende Meinung in der Unterwelt, wo die Menschliche Brüderlichkeit zu logischster Vollendung und freimütigster Befürwortung gediehen ist. Für Bewohner der Mittelwelt bedeutet das Wort »gut und weise«.


  Reichtum, der  Ein Geschenk des Himmels, das besagt:


  »Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich mein Wohlgefallen habe.«


  John D. Rockefeller


  »Lohn für Mühsal und Tugend.«


  J. P. Morgan


  »Die Ersparnisse vieler in der Hand eines Einzigen.«


  Eugène Debs


  Reim, der  Gleichartiger Klang am Ende von Versen, meistens schlecht. Die Verse selbst sind, im Unterschied zu Prosa, meistens öde.


  Reinigung, die  Verfahren, außerhalb dessen Reichweite wir zu sein hoffen, wenn es auf die amerikanische Politik angewandt wird.


  Rekrut, der  Einer, der sich vom Zivilisten durch seine Uniform und vom Soldaten durch seine Haltung unterscheidet.


  Religion, die  Guter Baum, in dem alle üblen Vögel unter dem Himmel ihr Nest gebaut haben.  Tochter von Hoffnung und Furcht; erklärt der Unwissenheit das Wesen des Unbegreiflichen.


  »Welche ist Eure Religion, mein Sohn?« frug der Erzbischof von Reims.


  »Pardon, Monseigneur«, erwiderte Rochebriant; »ich schäme mich ihrer.«


  »Warum werdet Ihr dann nicht Atheist?«


  »Unmöglich! Ich müßte mich des Atheismus schämen.«


  »In diesem Fall, Monsieur, solltet Ihr Euch den Protestanten anschließen.«


  Reliquiar, das  Behältnis für solch heilige Gegenstände wie: Stücke vom echten Kreuz; Rippchen von Heiligen; die Ohren von Barlaams Esel; die Lunge des Hahns, der Petrus zur Reue rief; und so weiter. Reliquiare bestehen gewöhnlich aus Metall und sind mit einem Schloß versehen, daß nicht der Inhalt entkomme und zu ungelegenen Zeiten Wunder wirke. Eine Feder des Flügels des Engels der Verkündigung entwischte im Petersdom einmal während einer Predigt und kitzelte die Nasen der Gemeinde, so daß alle erwachten und mit großer Heftigkeit je dreimal niesten. In den Gesta Sanctorum wird berichtet, ein Sakristan der Kathedrale zu Canterbury habe einstmals das Haupt des heiligen Dionysius in der Bibliothek ertappt. Vom strengen Hüter getadelt, erklärte das Haupt, es suche einen bestimmten Lehrkörper. Diese unziemliche Leichtfertigkeit erzürnte den Diözesanbischof derartig, daß der Sünder öffentlich verflucht, in den River Stour geworfen und durch ein neues Haupt des heiligen Dionysius ersetzt wurde, das man hierzu aus Rom holte.


  Replikat, das  Reproduktion eines Kunstwerks, verfertigt von dem Künstler, der das Original schuf. So genannt, um es von der »Kopie« zu unterscheiden, die von einem anderen Künstler gemacht wird. Wenn beide gleich gut gemacht sind, ist das Replikat dennoch wertvoller, denn man nimmt an, daß es schöner sei, als es aussieht.


  Reporter, der  Schreiber, der den Weg zur Wahrheit errät und diese mit einem Wortunwetter verjagt.


  Reprobation, die  In der Theologie der Zustand eines unseligen Sterblichen, der bereits vor der Geburt zur ewigen Verdammnis bestimmt war. Erfinder der Reprobationslehre ist Calvin, dessen Vergnügen an ihr ein wenig getrübt wurde durch die traurige Aufrichtigkeit seiner Überzeugung, daß zwar einige für die Verdammnis vorherbestimmt, andere jedoch für die Erlösung prädestiniert sind.


  Republik, die  Nation, in der es, da Regierendes und Regiertes eins sind, nur geduldete Autorität zur Durchsetzung freiwilliger Folgsamkeit gibt. Grundlage der öffentlichen Ordnung in einer Republik ist die stetig schwindende Gewohnheit der Unterwerfung, ererbt von Vorfahren, die sich unterwarfen, weil sie mußten, da sie noch tatsächlich regiert wurden. Es gibt so viele Arten von Republiken wie Abstufungen zwischen der Despotie, von der sie kommen, und der Anarchie, zu der sie gehen.  Regierungsform, die gleiches Recht allen gewährt, die es sich leisten können, dafür zu zahlen.


  Reservat, das  Ort, wo verworfene Indianer in christlichen Tugenden unterwiesen werden.


  Reue, die  Empfindung; befällt Leute meistens, wenn sie zu leiden beginnen.  Treue Magd und Begleiterin der Strafe; zeigt sich gewöhnlich in einem Grad von Sinneswandel, der mit Fortsetzung der Sünde nicht unvereinbar ist.


  Reveille, die  Signal für schlafende Soldaten, nicht länger von Schlachtfeldern zu träumen, sondern aufzustehen und die blauen Nasen zählen zu lassen. In der amerikanischen Armee wird diese Übung einfallsreich »revelly« ausgesprochen, und dieser Aussprache haben unsere Landsleute ihr Leben, ihr Unglück und ihre heilige Unehre geweiht.


  Revolution, die  Abrupter Wechsel der Mißregierungsform.


  Rezept, das  Ärztliche Mutmaßung darüber, wie sich die günstige Lage am besten verlängern läßt, bei geringstem Schaden für den Patienten.  Todesurteil.


  Richter, der  Einer, der sich dauernd in Streitigkeiten einmischt, die ihn persönlich nichts angehen. Beamter, dessen Funktionen  wie eine große juristische Leuchte jüngst eine Versammlung örtlicher Anwälte lichtvoll erhellte  denen Gottes sehr ähnlich sind.


  R.I.P.  Sorglose Abkürzung von requiescat in pace, wodurch eine lässige Gutmütigkeit dem Verstorbenen gegenüber bekundet wird. Nach Auskunft des gelahrten Dr. Drigge bedeuteten die Buchstaben jedoch ursprünglich nichts als reductus in pulvis.


  Ritus, der  Religiöse oder quasireligiöse Zeremonie (festgeschrieben durch Gesetz, Vorschrift oder Gewohnheit), aus der das wesentliche Öl der Aufrichtigkeit durch Auswringen entfernt wurde.


  Ritualismus, der  Ziergarten Gottes, in welchem Er in geradliniger Freiheit lustwandeln mag, vorausgesetzt, Er betritt nicht den Rasen.


  Roggen, der  Unfertiger Whisky.


  Roman, der  Wattierte Kurzgeschichte; verhält sich zur Literatur wie das Panorama zur Kunst. Da der Roman zu lang ist, um »am Stück« gelesen zu werden, löschen die Eindrücke der einzelnen Teile einander sukzessiv aus, wie im Panorama. Einheit, Totalität der Wirkung sind unmöglich; außer den wenigen zuletzt gelesenen Seiten bleibt von allem Vorausgegangenen lediglich der Handlungsknoten im Kopf. Zur historischen Abenteuergeschichte verhält sich der Roman wie die Photographie zur Malerei. Sein Hauptmerkmal, Wahrscheinlichkeit, entspricht der getreuen Genauigkeit der Photographie und verweist ihn eindeutig in die Kategorie der Reportage; hingegen gestatten seine freien Schwingen es dem Abenteuererzähler, jede ihm erstrebenswert scheinende Höhe zu erreichen; und die drei wichtigsten Bedingungen der Dichtkunst sind Phantasie, Phantasie und Phantasie. Die weiland Kunst des Romans ist überall längst ausgestorben, außer in Rußland, wo sie noch neu ist. Friede ihrer Asche  die sich bisweilen prächtig verkauft.


  Rose, die  vgl. »Stinktier«.


  Rostig, adj.  Das Schwert der Gerechtigkeit.


  Rothaut, die  Nordamerikanischer Indianer, dessen Haut nicht rot ist  zumindest nicht außen.


  Ruchlos, adj.  Moralische Befindlichkeit eines Andersdenkenden.


  Rücken, der  Jener Teil deines Freundes, den in Fällen von Not betrachten zu dürfen dein Privileg ist.


  Rücksichtslos, adj.  Unaufmerksam für Wohlergehen, Glück, Bequemlichkeit oder Wünsche anderer, wie es etwa sind Cholera, Pocken, die Klapperschlange und die satirische Zeitschrift.


  Ruhen, v.  Aufhören, andere zu belästigen.


  Ruin, der  Was unseren Millionären droht, wenn sie Steuern zahlen müssen.


  Rüstung, die  Kleidung eines Mannes, der einen Schmied zum Schneider hat.


  S


  


  


  Sakrament, das  Feierliche religiöse Zeremonie von unterschiedlicher Bedeutung und Wichtigkeit. Rom hat sieben Sakramente; die protestantischen Kirchen hingegen, minder bemittelt, können sich nur zwei leisten, und diese sind von minderer Heiligkeit. Einige der kleinen Sekten haben überhaupt kein Sakrament; dieser schäbige Geiz wird ihnen zweifellos die Verdammnis eintragen.


  Salamander, der  Ursprünglich ein im Feuer wohnendes Reptil; später ein anthropomorpher Unsterblicher, der jedoch noch immer pyrophil war. Salamander gelten heute als ausgestorben; den letzten, der Berichten zufolge gesichtet wurde, exorzierte der Abbé Belloc zu Carcassonne mittels eines Eimers voll Weihwasser.


  Salbung, die  Das Einschmieren eines Königs oder sonstigen hohen Würdenträgers, der längst ausreichend schlüpfrig ist.


  Sanftmut, die  Ungewöhnliche Geduld beim Aushecken einer lohnenden Rache.


  Satan, EN.  Einer der beklagenswerten Irrtümer des Schöpfers, von diesem in Sack und Asche bereut. Als Erzengel eingesetzt, machte Satan sich vielfältig unbeliebt und wurde schließlich des Himmels verwiesen. Bei seinem Abstieg hielt er auf halbem Weg inne, neigte denkend einen Moment lang das Haupt und ging schließlich zurück. »Eine Gunst möchte ich erbitten«, sagte er.


  »Nenne sie.«


  »Wie ich höre, ist der Mensch in der Mache. Wenn er fertig ist, wird er Gesetze brauchen.«


  »Was, du Wicht! Du, sein berufener Widersacher, seit dem Morgengrauen der Ewigkeit von Haß auf die Seele des Menschen erfüllt  du bittest um das Recht, seine Gesetze zu machen?«


  »Pardon; worum ich bitten möchte, ist, daß ihm gestattet werde, sie selbst zu machen.«


  So ward es beschlossen.


  Satire, die  Obsolete Literaturgattung; darin wurden die Laster und Torheiten der Feinde des Autors mit mangelhafter Zärtlichkeit ausgebreitet. In diesem unseren Lande hatte die Satire nie mehr denn eine kränkelnde und Ungewisse Existenz, da nämlich ihre Essenz scharfsinniger Witz ist, dessen wir schmerzlich entbehren; der Humor, den wir für Witz halten, ist wie jeder Humor tolerant und mitfühlend. Und wenn auch Amerikaner »von ihrem Schöpfer ausgestattet« sind mit Laster und Torheit im Übermaß, so ist doch nicht allgemein bekannt, daß es sich bei diesem um verwerfliche Eigenschaften handelt; aus diesem Grunde gilt der Satiriker allgemein als sauertöpfischer Lump, und jeglicher Hilferuf eines seiner Opfer findet nationale Zustimmung.


  Sauce, die  Das einzige untrügliche Zeichen für Kultur und Aufklärung. Ein Volk ohne Saucen hat tausend Laster; ein Volk mit einer Sauce nur neunhundertneunundneunzig. Für jede erfundene und akzeptierte Sauce wird ein Laster aufgegeben und verziehen.


  Saufen, v.  Picheln, schlucken, bechern, tanken, heben, zur Brust nehmen, spülen, gurgeln, zischen etc. Beim Individuum gilt Saufen als verwerflich, wogegen saufende Nationen die Vorhut von Macht und Zivilisation bilden. Im Gefecht mit trinkfesten Christen fallen enthaltsame Moslems wie das Gras unter der Sense. In Indien beherrschen einhunderttausend Rindfleisch essende und Brandy-Soda trinkende Briten zweihundertfünfzig Millionen enthaltsame Vegetarier der gleichen arischen Rasse. Mit welch müheloser Anmut verdrängte nicht der whisky-liebende Amerikaner den asketischen Spanier aus seinen Besitzungen! Seit der Zeit, da die Berserker alle Küsten Westeuropas verwüsteten und betrunken in eroberten Häfen herumlagen, ist es immer das gleiche gewesen: Völker, die zuviel trinken, kämpfen ganz gut und ohne zuviel Skrupel. Daher dürfen sich die ehrenwerten alten Damen, die dafür gesorgt haben, daß in der amerikanischen Armee die Kantinen abgeschafft wurden, mit Recht der Tatsache rühmen, daß sie die militärische Macht der Nation gewaltig gesteigert haben.


  Säugetiere, die (pl.)  Familie von Wirbeltieren, deren Weibchen im Naturzustand die Jungen säugen, dies jedoch nach Einsetzen von Zivilisation und Aufklärung einer Amme überlassen oder die Flasche verwenden.


  Schädelkunde, die  Wissenschaft vom Taschendiebstahl durch den Skalp hindurch. Besteht daraus, das Organ zu entdecken und auszubeuten, mit welchem einer ein Trottel ist.


  Scharfrichter, der  Justizbeamter, dem Pflichten von höchster Würde und Wichtigkeit obliegen und der von Leuten mit krimineller Vorfahrenschaft erblich geschmäht wird. In einigen amerikanischen Staaten wird sein Amt heute von einem Elektriker ausgeübt, so in New Jersey, wo seit kurzem Hinrichtungen mittels Elektrizität vorgenommen werden. Hierbei handelt es sich um den ersten diesem Lexikographen bekannten Fall, daß jemand die Zweckmäßigkeit, Leute aus New Jersey zu hängen, in Frage stellt.


  Schauspieler, der  Hausierer mit vorgefertigten Gefühlen; verachtet uns wegen der Eigenschaften, von denen er sich nährt, und wird von uns verachtet wegen seiner ungesunden Diät.


  Schauspielerin, die  Frau, deren guter Name besudelt wird, weil er sich zu oft in unserem Mund aufhält.


  Scheidung, die  Wiederaufnahme diplomatischer Beziehungen und Begradigung von Grenzen.  Fanfarenstoß, der die Kombattanten trennt und sie dazu anhält, den Kampf aus größerer Entfernung fortzusetzen.


  Schiedsspruch, der  Allheilmittel gegen internationales Fieber; gedacht, die in der alten Schule übliche Behandlung durch Aderlaß zu ersetzen. Führt dazu, daß die erfolglose Partei bei einem Disput in Zukunft zwei oder mehr Nationen hassen wird statt nur einer  zur unsäglichen Förderung des Friedens.


  Schicksal, das  Eines Tyrannen Ermächtigung zu Verbrechen, eines Narren Ausrede für Versagen.


  Schimpflich, adj.  Charakter und Gewohnheiten eines Rivalen.


  Schlacht, die  Methode, mit den Zähnen einen politischen Knoten zu lösen, der der Zunge nicht nachgeben wollte.


  Schlachthof, der  Ort, wo Rindviecher Schweine schlachten. Meist in einiger Entfernung von den Aufenthaltsorten unserer Gattung untergebracht, damit jene, die das Fleisch fressen, nicht durch den Anblick des Blutes verschreckt werden.


  Schläfrig, adj.  Tief beeindruckt vom Werk eines Dramatikers.


  Schlagfertigkeit, die  Erwiderung in Form vorsichtiger Beleidigung. Verwendet von Gentlemen mit konstitutionell bedingter Abneigung gegen Gewalt, doch starkem Beleidigungsdrang.


  Schlauheit, die  Fähigkeit, die schwache Tiere oder Menschen von starken unterscheidet. Sie bringt ihrem Besitzer vielerlei geistige Befriedigung und materielle Mühsal. Ein italienisches Sprichwort stellt hierzu fest: »Der Kürschner erhält mehr Häute von Füchsen denn von Eseln.«


  Schlemmer, der  Einer, der dem Übel der Mäßigung dadurch zu entkommen sucht, daß er sich der Verstopfung weiht.


  Schlüssig, adj.  Ein schlüssiges Argument ist eines, das die zur Debatte stehende Frage endgültig beantwortet, falls der Redner, der es vorbringt, unmittelbar danach den Saal verläßt.


  Schmeicheln, v.  Das Fundament für einen Überbau von Forderungen legen.


  Schmerz, der  Unbehaglicher Geisteszustand; hat entweder physische Ursache, wenn dem Körper etwas zustößt, oder rein geistige, etwa eines anderen Glück.


  Schmutz, der  Eigenartige Substanz; weitverbreitet in der Natur, am häufigsten jedoch an den Händen großer Staatsmänner zu finden. Nicht löslich in öffentlichen Geldern.


  Schnaps, der  Abstinenzlerbegriff für alle Getränke außer Tee und Wasser.  Sammelname für feurige Flüssigkeiten, die bei Abstinenzlern Wahnsinn hervorrufen.


  Schneid, der  Eingeständnis der eigenen Feigheit.


  Schönheit, die  Macht, mit welcher eine Frau einen Liebhaber betört und einen Gatten entsetzt.


  Schoß, der  Eines der wichtigsten Organe des weiblichen Systems  bewundernswerte Einrichtung der Natur zur Bergung des Nachwuchses, nützlich jedoch vor allem, bei ländlichen Festlichkeiten, zur Stützung von Tellern mit kaltem Hühnchen sowie zur Ablage der Köpfe erwachsener Männchen. Das Männchen unserer Gattung verfügt nur über einen rudimentären Schoß, unvollkommen entwickelt und in keiner Weise ergiebig für das grundlegende Wohlbefinden des Tieres.


  Schrumpfkopf, der  Verfasser eines anderen Wörterbuchs.


  Schuft, der  Einer, dessen Eigenschaften  zur Zurschaustellung bereitet wie eine Kiste Beeren, die besten oben  auf der falschen Seite geöffnet wurden. Umgekehrter Gentleman.


  Schuld, die  Zustand einer Person, von der man weiß, daß sie eine Indiskretion begangen hat; im Unterschied zum Zustand dessen, der seine Spuren verwischte.


  Schulden, die (pl.)  Genialer Ersatz für Kette und Peitsche des Sklaventreibers.


  Schuldner, der  Ehrenwerte Person, in deren Interesse die Staatsfinanzen so verwaltet werden sollten, daß die Währung abgewertet werden muß.


  Schuppen, der  Frucht einer Blüte namens Palast.


  Schurke, der  Narr, betrachtet aus einem anderen Blickwinkel.


  Schurkerei, die  Militante Dummheit. Aktivität eines verfinsterten Intellekts.


  Schürze, die  Ein Stück Tuch, das man trägt, um die Kleider vom Beschmutzen der Hände abzuhalten.


  Schwein, das  Vogel; bemerkenswert wegen der Katholizität seines Appetits und bestens als Vorbild für uns geeignet. Unter Mohammedanern und Juden genießt das Schwein keine Wertschätzung als dieticum, doch achtet man es wegen der Feinheit seiner Gebräuche, der Schönheit seines Gefieders und der Anmut seiner Stimme. Vor allem als Sänger ist dieser Vogel beliebt; ein ganzer Käfig in vollem Geschmetter hat, wie man sagt, schon zwei Personen gleichzeitig zu Tränen gerührt. Der wissenschaftliche Name dieses Piepmatzes ist porcus rockefelleri. Mr. Rockefeller hat das Schwein nicht entdeckt, doch hält man es aus Gründen der Ähnlichkeit für sein rechtmäßiges Eigentum.


  Schwerkraft, die  Tendenz aller Körper, sich einander zu nähern, mit einer Kraft, die der Menge Materie entspricht, die sie enthalten  die Menge Materie, die sie enthalten, errechnet sich aus der Kraft ihrer Tendenz, sich einander zu nähern. Es ist dies ein sehr schönes und anschauliches Beispiel dafür, wie die Wissenschaft zunächst mit A B und dann mit B A beweist.


  Schwindel, der  Der Beruf des Politikers, die Wissenschaft des Arztes, die Kenntnisse des Rezensenten, die Religion des Wunderpredigers, mit einem Wort: die Welt.


  Seele, die  Geistige Wesenheit, deretwegen heftiglich disputiert worden ist. Platon hielt dafür, solche Seelen, die in einem früheren (vor-athenischen) Dasein die ewige Wahrheit am deutlichsten erblickt hätten, führen später in Körper jener Personen, die Philosophen werden. Platon selbst war Philosoph. Solche Seelen, welche die göttliche Wahrheit am wenigsten begrübelt hätten, belebten die Leiber von Usurpatoren und Despoten. Dionysos I., der gedroht hatte, den hochmütigen Philosophen enthaupten zu lassen, war ein Usurpator und Despot. Zweifellos war Platon nicht der erste, der ein philosophisches System konstruierte, das gegen seine Feinde zitiert werden konnte. Gewißlich war er nicht der letzte.


  Selbstachtung, die  Fehleinschätzung.


  Selbstsüchtig, adj.  Ohne Rücksicht auf die Selbstsucht anderer.


  Selbsttäuschung, die  Mutter einer ehrenwerten Familie, in der sich neben vielen anderen wohlgeratenen Söhnen und Töchtern finden: Enthusiasmus, Zärtlichkeit, Selbstverleugnung, Glaube, Hoffnung, Nächstenliebe.


  Selbstverständlich, adj.  Verständlich für einen selbst und sonst für keinen.


  Sesam, EN.  Gewöhnlich verwendet als »Sesam öffne dich«: Münze.


  Sintflut, die  Bemerkenswerter experimenteller Prototyp der Taufe; wusch alle Sünden der Welt hinweg, einschließlich der Sünder.


  Sirene, die  Eins von mehreren musikalischen Wundern; berühmt wegen eines vergeblichen Versuchs, Odysseus von einem Leben auf hoher See abzubringen. Übertragen: jede Dame mit blendenden Versprechungen, verborgenen Absichten und enttäuschenden Leistungen.


  Skrupel, der  Wort, das außer Gebrauch gerät, da es eine Idee birgt, die nicht mehr existiert.


  Slang, der  Das Grunzen des menschlichen Schweins (Pignoramus intolerabilis) mit hörbarem Gedächtnis. Die Redeweise dessen, der mit der Zunge äußert, was er mit dem Ohr denkt, und der ob eines Papageienkunststücks Schöpferstolz verspürt.


  Sophistik, die  Strittige Methode eines Gegners, die sich von der eigenen durch überlegene Unehrlichkeit und Fopperei unterscheidet. Begründet von den alten Sophisten, einer griechischen Philosophensekte, die zunächst Weisheit, Vorsicht, Wissenschaft, Kunst und überhaupt alles lehrte, was der Mensch wissen sollte, sich dann aber in labyrinthischen Wortspielen und sprachlichem Nebel verlor.


  Sparsamkeit, die  Das Faß Whiskey, das man nicht braucht, zum Preis der Kuh erstehen, die man sich nicht leisten kann.


  Speck, der  Mumie eines in Salzwasser einbalsamierten Schweins.


  Speichellecker, der  Nützlicher Funktionär.


  Speiseröhre, die  Der Teil der Nahrungskanalisation, der zwischen Lust und Geschäft liegt.


  Spieler, der  Mann.


  Spitze, die  Feiner und kostspieliger Stoff, in dem die weibliche Seele steckt wie ein Fisch im Netz.


  Sprache, die  Jene Musik, mit der wir die Schlangen beschwören, die fremde Schätze bewachen.


  Sprichwort, das  Entbeinte Weisheit für schwache Zähne.


  Staatsfinanzen, die (pl.)  Kunst oder Wissenschaft, Steuereinnahmen und sonstige Geldmittel zu verwalten, und zwar zum größtmöglichen Vorteil des Verwaltenden.


  Steinigung, die  Unfreundlicher Anwurf.


  Sterblichkeit, die  Der uns bekannte Teil der Unsterblichkeit.


  Stimmrecht, das  Instrument und Symbol für die Macht des freien Mannes, sich zum Narren zu machen und sein Land zu ruinieren.


  Stock, der  Gegenstand; bestens geeignet zur Ermahnung des liebenswerten Verleumders und des unaufmerksamen Rivalen.


  Story, die  Meistens unwahre Erzählung. Die Wahrheit der nachstehend aufgeführten Stories wurde bisher jedoch noch nicht erfolgreich angefochten.


  * Eines Abends fand sich Mr. Rudolph Block aus New York beim Dinner neben dem hervorragenden Kritiker Percival Pollard wieder.


  »Mr. Pollard«, sagte er. »Zwar ist mein Buch, Die Biographie einer toten Kuh, anonym erschienen, aber meine Urheberschaft kann Ihnen kaum verborgen geblieben sein. Trotzdem sagen Sie in Ihrer Rezension, es handle sich um das Werk des größten Trottels in diesem Jahrhundert. Halten Sie das für faire Kritik?«


  »Es tut mir sehr leid«, erwiderte der Kritiker liebenswürdig, »aber mir war nicht so klar, daß es tatsächlich Ihr Wunsch gewesen ist, dem Publikum die Identität des Verfassers vorzuenthalten.«


  * W. C. Morrow aus San José, Kalifornien, schrieb mit Hingabe Gespenstergeschichten, die beim Leser das Gefühl auslösten, eine Schar Eidechsen, frisch aus dem Eis, krieche seinen Rücken hinauf und verberge sich in seinem Haar. Zu jener Zeit glaubte man, in San José spuke der sichtbare Geist eines Banditen namens Vasquez, der dort gehängt worden war. Die Stadt war nicht eben gut beleuchtet, und die Leute von San José begaben sich, sehr sanft ausgedrückt, nachts nur ungern aus dem Haus. In einer besonders finsteren Nacht waren zwei Gentlemen am einsamsten Ort innerhalb der Stadtgrenzen unterwegs und redeten laut miteinander, um sich Mut zu machen, als sie auf J. J. Owen stießen, einen bekannten Journalisten.


  »Meine Güte, Owen«, sagte einer von ihnen. »Was führt Sie denn in so einer Nacht hierher? Sie selbst haben mir doch gesagt, daß das hier eine der Stellen ist, an denen Vasquez besonders gern spukt. Und Sie glauben doch daran! Wieso trauen Sie sich dann raus?«


  »Lieber Freund«, erwiderte der Journalist in einem trübe herbstlichen Tonfall, dem Seufzen eines mit Laub überladenen Windes vergleichbar, »ich traue mich nicht 'rein. Ich habe eine Story von Will Morrows in der Tasche und wage nicht, irgendwohin zu gehen, wo genug Licht zum Lesen ist.«


  * Der berühmte Staatsmann Champ Clark lebte einst etwa eine Meile außerhalb des Dorfs Jebigue in Missouri. Eines Tages ritt er auf seinem Lieblingsmaultier in den Ort, und nachdem er das Tier auf der Sonnenseite der Straße vor einem Saloon angebunden hatte, ging er in seiner Eigenschaft als Abstinenzler in den Saloon, um den Barkeeper darauf aufmerksam zu machen, daß Wein unzuträglich sei. Der Tag war schrecklich heiß. Bald kam ein Nachbar herein, sah Clark und sagte:


  »Champ, es ist nicht in Ordnung, das Maultier da draußen in der Sonne zu lassen. Es wird braten, darauf können Sie sich verlassen. Als ich eben vorbeigekommen bin, hat es schon geraucht.«


  »Na, das macht überhaupt nichts«, sagte Clark leichthin; »es ist ein leidenschaftlicher Raucher.«


  Der Nachbar bestellte eine Limonade, schüttelte dabei den Kopf und wiederholte, es sei nicht in Ordnung.


  Er war Mitwisser einer Verschwörung. In der vergangenen Nacht hatte es im Ort gebrannt; ein Stall in der nächsten Gasse hatte in Flammen gestanden, und viele Pferde hatten sich die Unsterblichkeit zugezogen, darunter auch ein Füllen, das durch Grillen zu einer tiefen Walnußbräune gediehen war. Einige der Jungs hatten Mr. Clarks Maultier losgebunden und den sterblichen Teil des Füllens an seine Stelle gelegt.


  Schon bald betrat ein weiterer Mann den Saloon. »Um Himmels willen!« sagte er, wobei er Zuckerwasser bestellte.


  »Schaff das Maultier weg, Barkeeper; es riecht.«


  »Das stimmt«, warf Clark ein. »Das Tier hat die feinste Nase in Missouri. Aber wenn's dem Tier nichts ausmacht, brauchen Sie sich auch nicht dran zu stören.«


  Im weiteren Verlauf der Ereignisse ging Mr. Clark hinaus, und dort lag offensichtlich der eingeäscherte und zusammengeschrumpfte Überrest seines Reittiers. Die Jungs hatten aber nicht viel Freude daran, denn Mr. Clark betrachtete den Leichnam und ging fort, mit jenem ungerührten Gesichtsausdruck, dem er so viel in seiner politischen Laufbahn zu verdanken hatte. Als er spät an diesem Abend nach Hause wanderte, sah er jedoch sein Maultier still und feierlich am Wegesrand im nebligen Mondlicht stehen. Mr. Clark erwähnte mit unüblicher Heftigkeit den Namen eines gewissen düsteren Engels, bemächtigte sich des Rückwegs, so schnell er dessen habhaft werden konnte, und verbrachte die Nacht im Ort.


  * General H. H. Wotherspoon, Präsident der Militärakademie, hielt als Haustier einen Pavian mit furchiger Nase, ein Tier von hoher Intelligenz, aber unvollkommener Schönheit. Als er eines Abends in seine Wohnung heimkehrte, war der General schmerzlich überrascht, als er Adam (denn so hieß das Geschöpf, da der General Darwinist war) noch wach und wartend fand, und zwar angetan mit dem besten Uniformmantel seines Herren, samt Epauletten und allem anderen Zubehör.


  »Du verwünschter ferner Vorfahr!« donnerte der große Stratege. »Was soll denn das heißen? Nach dem Zapfenstreich noch nicht im Bett? Und dazu mit meinem Mantel?« Adam erhob sich, ließ sich mit vorwurfsvollem Blick auf alle viere nieder, wie es die Art seiner Art ist, schlurfte durch den Raum zu einem Tisch und kehrte mit einer Visitenkarte zurück: General Barry war vorbeigekommen; und einer leeren Champagnerflasche sowie mehreren Zigarrenstummeln war zu entnehmen, daß er während der Wartezeit gastfreundlich bewirtet worden war. Der General entschuldigte sich bei seinem getreuen Ahnherren und zog sich zurück.


  Am folgenden Tag begegnete er General Barry, welcher sagte: »Spoon, mein Lieber, als ich gestern abend weggegangen bin, habe ich ganz vergessen, Sie wegen dieser hervorragenden Zigarren zu fragen. Wo kriegen Sie die her?« General Wotherspoon würdigte ihn keiner Antwort, sondern ging davon.


  »Entschuldigen Sie bitte«, sagte Barry, der ihm folgte. »Das sollte natürlich ein Witz sein. Ich war noch keine Viertelstunde im Raum, da wußte ich, daß Sie es nicht sind.«


  Straflosigkeit, die  Wohlstand.


  Strang, der  Veraltetes Gerät; dient dazu, Mörder daran zu erinnern, daß auch sie sterblich sind. Wird um den Hals getragen und verbleibt dort lebenslang. Wurde weitestgehend von einer komplizierteren elektrischen Vorrichtung verdrängt, die man an einem anderen Körperteil trägt; diese Vorrichtung ihrerseits weicht neuerdings rasch einem Apparat namens Moralpredigt.


  Straße, die  Landstreifen, auf dem man von einem unersprießlichen Ort dorthin gehen kann, wo es sich auch nicht lohnt.


  Strauß, der  Großer Vogel, dem (zweifellos wegen seiner Sünden) die Natur jenen rückwärtigen Zeh verweigert hat, in dem so viele fromme Naturkundler das auffälligste Zeichen für einen Schöpfungsplan sahen. Daß ihm ein gutes flugfähiges Flügelpaar fehlt, ist jedoch kein Mangel; wie nämlich scharfsinnig festgestellt wurde, fliegt der Strauß sowieso nicht.


  Streng, adj.  Bemerkungen eines neidischen Greises über jugendliche Torheiten.


  Strumpfband, daß  Elastische Vorrichtung; soll Frauen daran hindern, sich ihrer Strümpfe zu begeben und das Land zu verwüsten.


  Stur, adj.  Hartnäckig unwillens, einen Kurs einzuschlagen, von dem nichts dich abbringen kann.  Unzugänglich für die Wahrheit, wie sie sich in Glanz und Nachdruck unserer Fürsprache manifestiert. Volkstümliche Verkörperung der Sturheit ist das Maultier, ein höchst intelligentes Geschöpf.


  Syllogismus, der  Logische Formel; besteht aus zwei Prämissen und einem Trugschluß.


  Sylphe, die  Körperloses, aber sichtbares Wesen; pflegte die Luft zu bewohnen, als diese noch ein Element und nicht von Fabrikrauch, Abgas und ähnlichen Erzeugnissen der Zivilisation heillos verdreckt war. Sylphen waren verwandt mit Gnomen, Nymphen und Salamandern, die in Erde bzw. Wasser bzw. Feuer wohnten; auch diese Behausungen sind inzwischen sämtlich ungesund. Wie die Vögel der Luft waren auch die Sylphen zweigeschlechtlich, was jedoch offensichtlich keinem Zweck diente, denn falls sie es zu Nachkommenschaft brachten, muß diese in unzugänglichen Luftregionen genistet haben, da niemals auch nur ein einziges Kücken gesichtet wurde.


  Szimitar, der  Krummsäbel von äußerster Schärfe, in dessen Handhabung gewisse Orientalen es zu erstaunlicher Meisterschaft brachten, wie der anschließend berichtete Vorfall belegen wird. Die Geschichte ist aus dem Japanischen übersetzt und stammt von Shusi Itama, einem berühmten Autor des 13. Jahrhunderts. Als der große Gichi-Kuktai Mikado war, verurteilte er Jijiji-Ri, einen hohen Beamten des Hofes, zum Tode durch Enthauptung. Wie groß war jedoch das Erstaunen seiner Majestät, als er kurz nach der für die Ausführung der Zeremonie festgesetzten Stunde jenen Mann sah, der zu dieser Zeit seit zehn Minuten hätte tot sein sollen, sich nun aber ruhig dem Throne näherte.


  »Siebzehnhundert unmögliche Drachen!« rief der ergrimmte Monarch. »Habe ich Euch nicht dazu verurteilt, um drei Uhr auf dem Marktplatz Aufstellung zu nehmen und Euer Haupt durch den öffentlichen Scharfrichter abschlagen zu lassen?«


  »Sohn tausend ruhmreicher Gottheiten«, erwiderte der verurteilte Minister, »alles was Ihr sagt, ist so wahr, daß die Wahrheit selbst, verglichen damit, eine Lüge ist. Aber die sonnigen und belebenden Wünsche Eurer himmlischen Majestät sind pestilenzialisch mißachtet worden. Freudig eilte ich, meinen unwerten Leib auf den Marktplatz zu schaffen. Der Scharfrichter erschien mit entblößtem Szimitar, wirbelte diesen in eitler Prunksucht durch die Luft, berührte sanft meinen Nacken mit der Klinge und wandelte hinfort, beworfen und geschmäht von der Menge, deren Günstling ich allezeit war. So komme ich nun, Gerechtigkeit zu erbitten, die über seinen eigenen ehrlosen und verräterischen Kopf komme.«


  »Welchem Scharfrichterregiment gehört dieser schwarzdärmichte Lump an?« fragte der Mikado.


  »Dem tapferen Neuntausendachthundertsiebenunddreißigsten  ich kenne den Mann. Er heißt Sakko-Samshi.«


  »Man führe ihn mir vor«, wies der Mikado einen Diener an; und eine halbe Stunde später stund der Lump vor dem Throne.


  »Du Bastard eines dreibeinigen Buckligen ohne Daumen«, röhrte der Herrscher. »Wozu hast du nur sanft jenen Nacken berührt, den durchzutrennen dir ein Vergnügen hätte sein sollen? «


  »Beherrscher der Kraniche und Kirschblüten«, erwiderte der Scharfrichter unbewegt, »befehlt ihm, daß er sich die Nase mit den Fingern schneuze.«


  Also angewiesen ergriff Jijiji-Ri seine Nase und trompetete dem Elefanten gleich, und alle erwarteten, den abgetrennten Kopf mit Wucht von ihm hinwegfliegen zu sehen. Nichts geschah: Die Darbietung gedieh zu einem friedlichen Ende ohne jedweden Zwischenfall.


  Aller Augen hefteten sich nun auf den Scharfrichter, der weiß ward wie Schnee auf dem Gipfel des Fujiyama. Die Beine zitterten unter ihm, und sein Atem kam in ächzenden Stößen des Entsetzens.


  »Etliche Gattungen dornenschwänziger Messinglöwen!« rief er; »ich bin ein zugrunde gerichteter und entehrter Schwertschwinger! Nur sanft berührte ich den Schurken, denn beim Ausschwingen hatte ich den Szimitar unachtsam durch meinen eigenen Hals geführt! Vater des Mondes, ich lege mein Amt nieder!«


  Indem er dieses sagte, ergriff er seinen Haarknoten, hob seinen Kopf ab, näherte sich dem Throne und legte das Haupt demütig dem Mikado zu Füßen.


  T


  


  


  Tag, der  Periode von 24 Stunden, zumeist vergeudet. Man unterteilt diese Periode in zwei Hälften: den eigentlichen Tag und die Nacht, den uneigentlichen Tag  erstere Hälfte ist geschäftlichen Sünden gewidmet, letztere den sonstigen. Beide Formen sozialer Aktivität überlappen einander.


  Tagebuch, das  Tägliche Aufzeichnung jener Teile eines Lebens, die man sich selbst ohne zu erröten anvertrauen kann.


  Tanzen, v.  Zum Klang quengelnder Musik herumhüpfen, vorzugsweise mit den Armen um Frau oder Tochter des Nachbarn. Es gibt viele Arten des Tanzens, doch haben all jene, die die Beteiligung beider Geschlechter erfordern, zwei Charakteristika gemein: Sie sind auffallend unschuldig und werden von den Lasterhaften innig geliebt.


  Tapferkeit, die  Soldatische Mischung aus Eitelkeit, Pflicht und spekulierender Hoffnung.


  »Warum haben Sie halten lassen?« brüllte ein Divisionskommandeur, der einen Angriff befohlen hatte, bei Chikkamauga. »Rücken Sie sofort vor, Herr!«


  »General«, sagte der Kommandeur der saumseligen Brigade, »ich bin überzeugt davon, daß jede weitere Zurschaustellung von Tapferkeit seitens meiner Truppen zu einem Zusammenstoß mit dem Feind führen würde.«


  Tasche, die  Wiege des Motivs und Grab des Gewissens. Der Frau fehlt dieses Organ; daher handelt sie ohne Motiv, und ihr Gewissen, dem ein Begräbnis verweigert wird, bleibt stets lebendig und gesteht die Sünden anderer.


  Taschentuch, das  Kleines Viereck aus Seide oder Leinen; wird zu diversen unfeinen Bedürfnissen im Gesicht verwendet  vor allem bei Beerdigungen, wo es dazu dient, den Mangel an Tränen zu verhehlen. Shakespeares Einführung des Taschentuchs in sein Stück Othello ist ein Anachronismus, da Desdemona ihre Nase mit ihrem Kleid putzte.


  Tätscheln, v.  Ein wehrloses Kind auf seine Knie nehmen und ihm in einem Anfall von Zärtlichkeit die Zähne ausschlagen. Erwachsene Mädchen werden bisweilen ähnlich mißhandelt; da jedoch ihre Zähne fester sitzen, kann eine derartige Handgreiflichkeit keinen erschließbaren Sinn haben, und es handelt sich wohl nur um das mechanische Überleben einer Gewohnheit, die man sich mit der Anwendung auf Kleinkinder und Säuglinge zugelegt hat.


  Tau, der  Terrestrische Transpiration oder Nachtschweiß; dient zur Nahrung der zarten Heidelbeere und des schmachtenden Poeten.


  Taufe, die  Heiliger Ritus von solcher Wirksamkeit, daß jener, der sich, der Taufe nicht teilhaftig geworden, im Himmel wiederfindet, ewig unglücklich sein wird.


  Taufen, v.  Ein hilfloses Kind feierlich mit einem Namen strafen. Hierbei wird das Kind angefeuchtet, da der Name sonst nicht klebt.


  Telephon, das  Erfindung des Teufels; einige der ersprießlichen Möglichkeiten, eine lästige Person auf Distanz zu halten, werden durch das T. aufgehoben.


  Teleskop, das  Gerät, das sich zum Auge verhält wie das Telephon zum Ohr, indem es entfernte Objekte dazu befähigt, uns mit einer Vielzahl unnützer Einzelheiten zu belästigen. Glücklicherweise hat es keine Glocke, die uns zur Opferung ruft.


  Teufel, der  Urheber all unserer Leiden und Besitzer aller guten Dinge dieser Welt. Vom Allmächtigen geschaffen, aber von einer Frau über die Welt gebracht.


  Tölpel, der  Person von unvollkommener Anmut mit leicht übertriebener Neigung dazu, über die eigenen Füße zu fallen.


  Todesstrafe, die  Strafe, deren Gerechtigkeit und Zweckmäßigkeit von vielen ehrenwerten Personen  einschließlich sämtlicher Mörder  schärfstens bezweifelt wird.


  Töten, v.  Eine freie Stelle schaffen, ohne einen Nachfolger zu ernennen.


  Totschlag, der  Tötung eines Menschen durch einen anderen. Es gibt vier Arten des Totschlags: absichtlichen, verzeihlichen, berechtigten und lobenswerten. Für den Getöteten spielt es allerdings keine große Rolle, welcher Art er erlag  die Klassifizierung nutzt allein den Anwälten.


  Tragbar, adj.  Das Gewand einer burlesken Schauspielerin.


  Tran, der  Jener Teil des Wals, der diesem Geschöpf das ist, was Schönheit einem Weibe bedeutet  das, wessentwegen es verfolgt wird.


  Traurig, adj.  Die Mühen musikalischer Debütanten.


  Treue, die  Tugend, die jenen eigen ist, welche alsbald betrogen werden.


  Trinität, die  Im verworrenen Theismus gewisser christlicher Kirchen drei völlig verschiedene Gottheiten, die als eine betrachtet werden. Subalterngötter polytheistischer Religionen, wie etwa Teufel und Engel, sind nicht mit der Kombinationsfähigkeit begabt und müssen ihre Ansprüche auf Verehrung und Sühneopfer individuell durchsetzen. Die Trinität ist eines der erhabensten Mysterien unseres heiligen Glaubens. Die Unitarier, die es wegen Unbegreiflichkeit verwerfen, verraten damit eine unzulängliche Auffassung der Grundsätze aller Theologie. In der Religion glauben wir nur das, was wir nicht verstehen, außer in Fällen, da eine verständliche Lehre einer unbegreiflichen widerspricht. In diesem Fall glauben wir an erstere als Teil der letzteren.


  Troglodyt, der  Spezifisch: Höhlenmensch des Paläolithikums, nach dem Baum und vor dem Appartement. Eine berühmte Gemeinde von Troglodyten hauste mit David in der Höhe von Adullam. Die Kolonie bestand aus all jenen, die »in Not und Schuld und betrübten Herzens waren«  also sämtlichen Sozialisten von Judäa.


  Trost, der  Wissen, daß ein besserer Mensch noch unglücklicher ist.


  Trottel, der  Mensch; herrscht im Bereich intellektueller Spekulation und findet Verbreitung durch die Kanäle moralischen Handelns. Er ist allweise, allgestaltig, allkundig, allwissend, allmächtig. Er war es, der Buchstaben, Druck, die Eisenbahn, den Dampfer, Telegraphie, die Platitüde und den Zirkel der Wissenschaften erfand. Er schuf den Patriotismus und lehrte die Völker den Krieg; er begründete Theologie, Philosophie, Recht, Medizin und Chicago. Er errichtete die monarchische und die republikanische Regierung. Er währet immerdar und -fort, und wie er in der Morgenröte der Schöpfung trottelte, so auch jetzt. Am Morgen der Zeit sang er auf primitiven Hügeln, und am Mittag des Seins schritt er der Prozession des Lebens voran. Seine großmütterliche Hand hat die untergegangene Sonne der Zivilisation warm eingemummelt, und im Zwielicht bereitet er des Menschen Abendmahl aus Milch-und-Moral zu und hebt das universale Grab aus. Und wenn wir anderen alle uns zur Nacht der ewigen Vergessenheit zurückgezogen haben, wird er wachen und eine Geschichte der menschlichen Kultur verfassen.


  Trübsinn, der  Geisteszustand; hervorgerufen durch einen Sänger, die Witzseite der Zeitung, die Hoffnung auf den Himmel und ein Wörterbuch des Teufels.


  Tsetsefliege, die  Afrikanisches Insekt (Glossina morsitans), dessen Biß allgemein als das wirksamste Heilmittel der Natur gegen Schlaflosigkeit gilt, wenngleich einige Patienten den des amerikanischen Romanciers (Mendax interminabilis) vorziehen.


  Tugenden, die (pl.)  Gewisse Enthaltsamkeiten.
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  Überarbeitung, die  Gefährliche Gesundheitsstörung; befällt oft hohe öffentliche Würdenträger, die angeln gehen wollen.


  Überdosis, die  Tödliche Menge Medizin, wenn ein anderer als ein Arzt sie verabreicht.


  Überdruß, der  Befinden eines Philosophen, der über menschliche Weisheit und Tugend nachgedacht hat.


  Überfluß, der  Von der Vorsehung bereitgestellte Möglichkeit, den Hilflosen Almosen vorzuenthalten.


  Überfressen, v.  Dinieren.


  Übernatürlich, adj.  Das Wiederauftauchen eines verliehenen Regenschirms.


  Überredung, die  Art Hypnose; hierbei nimmt die mündliche Suggestion die hemmende Form von Argumenten oder Aufrufen an. In der gesetzgebenden Körperschaft der Zukunft wird man Stimmen, wie bisher, mittels hypnotischer Suggestion gewinnen, doch werden Beratung und öffentliche Angelegenheiten nicht länger durch Debatten verfinstert und behindert werden; die Opposition wird durch Anstarren zur Zustimmung gebracht.


  Überprüfen, v.  Rechtfertigung für eine längst getroffene Entscheidung suchen.


  Überschwemmung, die  Flut. Die größte Überschwemmung, über die uns Berichte vorliegen, war Noahs Sintflut, beschrieben von Moses, Berosus und einem assyrischen Chronisten, den der verstorbene Mr. George Smith übersetzt hat. Für Überschwemmungen gibt es vielerlei Gründe; diese Überschwemmung jedoch erfolgte nach einer langen Periode der Nässe  vierzig Tage und vierzig Nächte, sagt Moses. In dieser Zeit fiel so viel Wasser, daß es jeden Berg der Erde bedeckte, deren einige  der höchste liegt nahe Noahs Heimat  sich bis zu 30 000 Fuß über den Meeresspiegel erheben. Unsere schwersten Regenfälle erreichen etwa 6 Zoll in 24 Stunden  ein Niederschlag von 2 Fuß würde den ersticken, der etwa versuchen wollte, hindurchzugehen. Noahs Regen jedoch fiel mit etwa 750 Fuß alle 24 Stunden; oder 31,5 Fuß pro Stunde. Es hat da ganz schön geschüttet.


  Übertreffen, v.  Sich einen Feind schaffen.


  Überzeugt, adj.  Lautstark im Irrtum.


  Uhr, die  Maschine von hohem moralischen Wert für den Menschen, da sie seine Sorge um die Zukunft beschwichtigt, indem sie ihn daran erinnert, welche Menge Zeit ihm noch bleibt.


  Ultimatum, das  In der Diplomatie: Letzte Forderung, bevor man Zuflucht zu Zugeständnissen nimmt.


  Umschlag, der  Sarg eines Dokuments; Scheide einer Rechnung; Schote einer Geldsendung; Schlafrock eines Liebesbriefs.


  Umschweife, die (pl.)  Literarischer Trick, mit dem der Schriftsteller, der nichts zu sagen hat, dies dem Leser schonend beibringt.


  Unabdingbar, adj.  Dreistigkeit.


  Unbedachtsamkeit, die  Laster; heute genießen, was wir morgen vielleicht nicht haben. Vorsorge für die heutigen Bedürfnisse mittels der morgigen Einkünfte.


  Unbeholfen, adj.  Anmutig in der natürlichen und unverdorbenen Art der Hinterwäldlerin, die nicht an Eisenbahnen gewöhnt ist.


  Unbescheiden, adj.  Versehen mit einem starken Empfinden für die eigenen Verdienste, verbunden mit schwachen Vorstellungen vom Wert anderer.


  Unbesonnen, adj.  Unempfänglich für unseren wertvollen Rat.


  Unbeständig, adj.  siehe »Mann«.


  Unbeständigkeit, die  siehe »Frau«.


  Undankbare(r), der  Einer, dem jemand eine Wohltat erwiesen hat oder der sonstwie Objekt von Nächstenliebe ist.


  Undankbarkeit, die  Form der Selbstachtung; durchaus nicht unvereinbar mit der Annahme von Vergünstigungen.


  Unehrlichkeit, die  Wichtige Voraussetzung für kommerziellen Erfolg; bisher im Lehrplan von Wirtschaftshochschulen ohne ehrenden Vorzugsplatz. »Unehrlichkeit ist die beste Politik.« Neues Testament, Judas-Evangelium, IXL, 29.


  Unentschlossenheit, die  Hauptelement des Erfolgs; »denn während es«, sagt Sir Thomas Brewbold, »nur einen Weg gibt, Nichts zu tun, so gibt es doch vielerlei Wege, Etwas zu tun, von welchen sicherlich nur einer der rechte Weg ist, woraus folget, daß jener, der vermöge seiner Unentschlossenheit stille steht, nicht so viele Möglichkeiten besitzet, fehl zu gehen, als jener, so vorwärtsdränget«  eine äußerst klare und zufriedenstellende Darlegung des Problems.


  »Ihr schneller Entschluß, anzugreifen«, sagte General Grant einmal zu General Gordon Granger, »war bewundernswert; Sie hatten doch nur fünf Minuten, um zu einem Entschluß zu gelangen.«


  »Ja, Sir«, erwiderte der siegreiche Untergebene. »Es ist großartig, wenn man in einer Notlage genau weiß, was zu tun ist. Wenn ich Zweifel habe, ob ich angreifen oder abziehen soll, zögere ich niemals auch nur einen Moment  ich werfe eine Münze.«


  »Wollen Sie etwa sagen, daß Sie genau das hier getan haben? «


  »Ja, General; aber um Himmels willen, tadeln Sie mich nicht: Ich habe der Münze nicht gehorcht.«


  Unerbittlich, adj.  Nicht ohne große Geldsummen zu beschwichtigen.


  Unfehlbar, adj.  Nicht zu erwischen.


  Unflat, der  Verletzende Sprache eines anderen, wenn sie gegen dich gerichtet ist.


  Ungehorsam, der  Der silberne Saum an der Wolke der Dienstbarkeit.


  Ungemach, das  Prozeß der Akklimatisierung; dient zur Vorbereitung der Seele auf eine andere und bessere Welt.


  Unglaube, der  Weitestverbreitete der großen Weltreligionen.


  Ungläubige(r), der  In New York einer, der nicht an die christliche Lehre glaubt; in Konstantinopel einer, der an sie glaubt (vgl. »Giaour«). Art Schurke, dem Ehrfurcht und Freigebigkeit fehlen gegenüber Geistlichen, Kirchenmännern, Päpsten, Pfarrern, Kanonikern, Mönchen, Mullahs, Voodoos, Presbytern, Hierophanten, Prälaten, Obi-Leuten, Abbés, Nonnen, Missionaren, Beschwörern, Diakonen, Brüdern, Hadschis, Hohenpriestern, Muezzins, Brahmanen, Medizinmännern, Beichtigern, Eminenzen, Ältesten, Primaten, Präbendaren, Pilgern, Propheten, Imamen, Pfründnern, Kirchenbeamten, Chorvikaren, Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren, Predigern, Patres, Äbtissinnen, Kalugern, Wallfahrern, Kuraten, Patriarchen, Bonzen, Santons, Fürbittern, Kanonissen, Residentiaren, Diözesanen, Dompfaffen, Popen, Subdiakonen, Wandermönchen, Amulett-Verkäufern, Erzdiakonen, Hierarchen, Stiftsherren, Scheichs, Postulanten, Schriftgelehrten, Gurus, Kantoren, Kirchenbütteln, Fakiren, Küstern, Hochwürden, Erweckungspredigern, Zönobiten, Dauerhilfspfarrern, Kaplänen, Vorlesern, Novizen, Vikaren, Pastoren, Rabbis, Ulemas, Lamas, Sakristanen, Kirchenschweizern, Derwischen, Vorbetern, Mesnern, Kardinälen, Priorinnen, Suffraganbischöfen, Meßdienern, Rektoren, Curés, Sufis, Muftis und Pfumpfums.


  Unhöflich, adj.  Eine Dame daran erinnern, wie gut man sich mit ihr vor vierzig Jahren amüsiert hat.


  Unitarier, der  Einer, der eines Trinitariers Gottheit leugnet.


  Universalist, der  Einer, der auf den Vorzug einer Hölle für Personen anderen Glaubens verzichtet.


  Unklugheit, die  Eigenartiger Charme; wohnt manchen Handlungen inne, verleiht den sündhaften neue Wonnen und mildert die Langeweile der guten immerhin ein wenig.


  Unmensch, der  siehe »Ehemann«.


  Unmenschlichkeit, die  Charakteristisches Merkmal des Menschen.


  Unmoralisch, adj.  Unzweckmäßig. Was immer, im Lauf der Zeit und in den meisten Fällen, die Menschen für unzweckmäßig halten, wird bald als falsch, verrucht, unmoralisch angesehen. Wenn die menschlichen Ansichten von Richtig und Falsch eine andere Grundlage haben als die der Zweckmäßigkeit; wenn sie in anderer Weise entstanden sind oder sein könnten; wenn Handlungen einen an sich moralischen Charakter haben, getrennt und in keiner Weise abhängig von ihren Folgen  dann ist alle Philosophie Lüge, und der Verstand ist eine Geistesverwirrung.


  Unparteiisch, adj.  Unfähig, eine Verheißung persönlichen Vorteils darin zu sehen, daß man sich auf eine Seite einer Kontroverse schlägt oder sich zu einer von zwei gegensätzlichen Meinungen bekennt.


  Unrecht, das  Unter allen Lasten, die wir anderen aufbürden und selbst tragen, ist diese die leichteste in der Hand und die schwerste auf dem Rücken.


  Unschicklichkeit, die  Nach Vulgarität der höchste vorstellbare Grad von Sünde.


  Unschuld, die  Zustand eines Verbrechers, dessen Anwalt die Geschworenen gekauft hat.


  Unsinn, der  Alle gegen dieses hervorragende Wörterbuch erhobenen Einwände.


  Unterhaltung, die  Jede Art Zerstreuung, deren Wirkung vor dem Totschlag durch Deprimieren endet.


  Unterleib, der  Tempel des Gottes Magen, dessen Anbetung mit Opferriten und -rechten sich alle wahren Männer weihen. Frauen zollen diesem uralten Glauben nur stammelnde Zustimmung. Bisweilen ministrieren sie halbherzig und ohne Wirkung; wahre Verehrung für die einzige Gottheit, die Männer ernstlich anbeten, ist ihnen jedoch fremd. Wenn Frauen freie Hand bei der Gestaltung der Welt hätten, bestünde die menschliche Rasse aus Grasfressern.


  Unterscheiden, v.  Jene Besonderheiten bemerken, durch welche eine Person oder ein Gegenstand womöglich noch unersprießlicher ist als andere.


  Unterschlagen, v.  Anvertrautes Gut vor den Unbilden kurzen Besitzes und geteilter Aufsicht schützen.


  Untertanentreue, die  Herkömmliches Band der Pflicht zwischen Steuerzahler und Steuererheber. Nicht umkehrbar.


  Unverschämtheit, die  Verkümmerter und entstellter unehelicher Sproß von Wagemut und Vulgarität.


  Unverständlichkeit, die  Eine der wichtigsten Eigenschaften Gottes und der modernen Lyrik.


  Unziemlichkeit, die  Abhaltung eines Gottesdienstes, während in der Kirche ein Hunderennen stattfindet.


  Ureinwohner, die (pl.)  Personen minderen Werts, von denen der Boden neuentdeckter Lande wimmelt. Alsbald wimmeln sie jedoch nicht länger, sondern düngen. Sie werden dem Lexikographen der Zukunft die Mühe, sie beschreiben zu müssen, rücksichtsvoll ersparen.
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  Vater, der  Quartiermeister und Fourageur; von der Natur zu unserer Erhaltung eingerichtet für die Zeit, ehe wir gelernt haben, von Raub zu leben.


  Verachtung, die  Gefühl eines vorsichtigen Mannes für einen Gegner, der allzu mächtig ist, als daß man ihm offen entgegentreten könnte.


  Verantwortlich, adj.  Ausgesetzt einem Verlust von Lust, Profit oder Vorteilen sowie der Gefahr einer Strafe.


  Verantwortlichkeit, die  Mutter der Vorsicht.


  Verantwortung, die  Bewegliche Bürde, die mühelos auf die Schulter von Gott, Schicksal, Glück oder Nachbar abgewälzt werden kann. In astrologischen Zeiten bürdete man sie gewöhnlich einem Stern auf.


  Verbannte(r), der  Einer, der seinem Lande dient, indem er im Ausland residiert, ohne jedoch Botschafter zu sein.


  Verboten, adj.  Neuartig und unwiderstehlich reizvoll.


  Verbrennung, die  Vorgang, bei dem der kalte Aufschnitt der Menschlichkeit aufgewärmt wird.


  Verdammt, adj.  Früher von Paphlagoniern häufig verwendetes Wort, dessen Bedeutung verlorenging. Der gelehrte Dr. Dolabelly Gak glaubt, es habe sich um einen Ausdruck der Zufriedenheit gehandelt und den höchstmöglichen Grad an Gemütsruhe angedeutet. Hingegen hält Professor Groke dafür, daß es eine Gefühlsregung tumulthafter Wonne ausdrückte, da es sich so häufig zusammen mit dem Wort jot oder gol findet, welches »Jubel« bedeutet. Nur mit äußerster Schüchternheit würde ich mich erfrechen, eine Meinung vorzubringen, die jenen der beiden furchteinflößenden Autoritäten widerspräche.


  Verdammnis, die  Verlust der Seele; auch: Ort, an dem sie zu finden ist.


  Verdauung, die  Umsetzung von Nahrungsmitteln in Tugenden. Ist das Verfahren unvollständig, so entwickeln sich statt dessen Laster  ein Umstand, aus dem der ruchlose Schriftsteller Dr. Jeremias Blenn ableitet, daß Damen häufiger unter Verdauungsstörungen leiden. Dieses grobianische Urteil findet sich in seinem Pamphlet Warum sind Frauen kränklich? (London, 1870), einem Werk, dem in siebzig Sprachen wohlverdienter Abscheu zuteil wurde. (»Warum sind all unsere Frauen krank?« fragt der berühmte Dr. Blenn. Die Antwort darauf ist einfach: All unsere Ärzte sind Männer.) Keine Wonne dieser weitläufigen Welt ist so süß wie die Verteidigung einer lieblichen Frau wider unziemliche Anwürfe.


  Verdauungsstörung, die  Krankheit, welche der Patient und seine Freunde häufig für tiefe religiöse Überzeugung und Besorgnis um die Errettung der Menschheit halten. Wie der einfache Rote Mann der westlichen Wildnis es mit, wie man zugeben muß, großer Kraft ausdrückt: »Viel gut, nix beten; dick Bauchschmerz, Haufen Gott.«


  Verdienen, v.  Anspruch auf etwas haben, was ein anderer bekommt.


  Verfeinerung, die  Whisky aus einem Champagnerkelch trinken.


  Verfluchen, v.  Jemanden energisch mit einer verbalen Fliegenklatsche bedrängen. Es handelt sich um eine Maßnahme, die in der Literatur, namentlich im Drama, für das Opfer meistens tödlich endet. Nichtsdestoweniger ist der Todesfall durch Verfluchung ein Risiko, das bei der Berechnung der Prämien für eine Lebensversicherung kaum ins Gewicht fällt.


  Vergangenheit, die  Jener Teil der Ewigkeit, von dem uns ein kleiner Bruchteil oberflächlich und unangenehm bekannt ist. Eine bewegliche Linie namens Gegenwart trennt sie von einer imaginären Periode namens Zukunft. Diese beiden großen Unterabteilungen der Ewigkeit, deren eine unausgesetzt die andere auslöscht, sind völlig unähnlich. Eine ist düster vor Sorge und Enttäuschung, die andere hell vor Gedeihen und Wonne. Die Vergangenheit ist das Reich des Geseufzes, die Zukunft das Reich des Gesanges. In der einen kauert die Erinnerung, gewandet in Sackleinen und Asche, und murmelt reuevolle Gebete; im Sonnenlicht der anderen flattert die Hoffnung mit freien Schwingen und lockt zu Tempeln des Erfolges und Palästen des Wohlbefindens. Doch ist die Vergangenheit die gestrige Zukunft, die Zukunft die morgige Vergangenheit. Beide sind eines  das Wissen und der Traum.


  Vergänglichkeit, die  Jene Eigenschaft, die so bezaubernd Glück und Gram unterscheidet und es uns ermöglicht, Wonne und Weh unmittelbar zu vergleichen, daß wir uns des erstgenannten beider Zustände besser zu ergötzen vermögen.


  Vergebung, die  Taktischer Zug; dient dazu, einen Finsterling einzulullen, um ihn beim nächsten Mal in flagranti zu ertappen.


  Vergehen, das  Gesetzesübertretung; weniger würdig als ein Verbrechen; ergibt keinen Anspruch auf Zutritt zur besten kriminellen Gesellschaft.


  Vergessenheit, die  Zustand oder Verfassung, da die Bösen zu streiten aufhören und die Trübseligen ausruhen. Ewige Schutthalde des Ruhms. Kühlhaus für hochfliegende Hoffnungen. Ort, wo ehrgeizige Autoren ihren Werken ohne Stolz und besseren Kollegen ohne Neid begegnen. Schlafsaal ohne Wecker.


  Vergeßlichkeit, die  Gottesgabe; wird Schuldnern als Ersatz für fehlendes Gewissen zuteil.


  Verhaften, v.  Förmlich jemanden festnehmen, den man der Ungewöhnlichkeit anklagt.  Gott schuf die Welt in sechs Tagen; am siebenten aber ward er verhaftet. (Apokryphen)


  Verhaftet, adj.  Auf frischer Tat ertappt, ohne ausreichende Barschaft zur Beschwichtigung des Polizisten.


  Verhau, das  Schmutz vor einer Festung, der den Schmutz außerhalb der Festung davon abhalten soll, den Schmutz innerhalb der Festung zu belästigen.


  Verhehlen, v.  Dem Charakter ein frisches Hemd überstreifen.


  Verkommenheit, die  Etappe auf dem Weg des sozialen und moralischen Fortschritts vom Privatmann zum Spitzenpolitiker.


  Verlassen, v.  Einen irrenden Freund verbessern oder einen notleidenden Freund ermahnen.


  Verleumden, v.  Über einen Mann sagen, wie man ihn finden, wenn er einen nicht finden kann.


  Verleumdung, die  Form der Exkommunikation durch dafür Unzuständige.


  Verlobt, adj.  Zustand eines Mannes und einer Frau, die einander gefallen, ihren Freunden unersprießlich sind und nun die Gesellschaft dadurch zu versöhnen suchen, daß sie einander unerträglich werden.


  Verlobung, die  Anbringung des Gelenkrings zur späteren Befestigung der Fußkette.


  Verlogen, adj.  Der Rhetorik ergeben.


  Verlust, der  Beraubung dessen, was wir hatten, oder nicht hatten. Im letzteren Sinn wird von einem besiegten Kandidaten gesagt, er habe »die Wahl verloren«, und so heißt es auch über viele Poeten, sie hatten »den Verstand verloren«.


  Vermachen, v.  Jemandem großzügig etwas geben, was man irgendwann ohnehin nicht länger vorenthalten kann.


  Vernunft, die  Kondensiertes Vorurteil.


  Vernünftig, adj.  Anfällig für Infektion durch unsere Meinungen.


  Verrat, der  Entgelt für Vertraulichkeit.


  Verrückt, adj.  In hohem Maße von intellektueller Unabhängigkeit befallen; nicht konform mit Maßstäben des Denkens, Redens und Handelns, welche die Konformanten durch Selbstbeobachtung festsetzen; mit der Mehrheit überzwerch; kurz: ungewöhnlich. Anzumerken ist, daß Personen von Beamten für verrückt erklärt werden, die ihrerseits jeglichen Beweises geistiger Gesundheit entbehren.


  Verruf, der  Zustand eines Philosophen. Zustand eines Narren. Zustand eines Kandidaten.


  Versagen, (sich etwas), v.  Auf schmerzliche Freuden oder profitable Schmerzen verzichten.


  Versöhnung, die  Vorübergehende Einstellung von Feindseligkeiten. Bewaffnete Kampfpause zum Zweck, Leichen aus dem Keller des anderen auszugraben.


  Versprechen, das  Dies und guter Rat ergeben ein prächtiges Geschenk, das den Armen zu machen sich jeder leisten kann.


  Verstand, der  Geheimnisvolle Art Materie, abgesondert vom Gehirn. Ihre Hauptaktivität ist der Versuch, ihr eigenes Wesen zu erkennen; die Vergeblichkeit des Unterfangens liegt vor allem daran, daß der Verstand nichts als sich selbst hat, womit er sich selbst erkennen könnte.


  Verstockt, adj.  Zeitlich halbwegs zwischen Sünde und Sühne.


  Vertraute(r), der  Einer, der A die Geheimnisse von B anvertraut, die ihm von C anvertraut worden waren.


  Verwandte, die (pl.)  Leute, die du besuchst oder die dich besuchen, je nachdem, ob sie reich oder arm sind.


  Verweigerung, die  Ablehnung, jemandem etwas Begehrtes zu geben, wie: einem reichen und gutaussehenden Bewerber die Hand einer ältlichen Jungfer; einer reichen Firma ein wertvolles Vorrecht, seitens eines Ratsherren; einem unbußfertigen König die Absolution, seitens eines Priesters; und so weiter. Verweigerungen werden in einer ansteigenden Skala der Endgültigkeit folgendermaßen eingestuft: absolute Verweigerung, bedingte Verweigerung, vorläufige Verweigerung und weibliche Verweigerung. Letztere wird von manchen Kasuisten als einwilligende Verweigerung bezeichnet.


  Verweilen, v.  Die Mitteilung des Hauswirts, er habe das Haus einer zahlungswilligen Partei vermietet, mit angemessener Gleichgültigkeit quittieren.


  Vorarbeiter, der  Obsolet; siehe »Vorarbeitnehmer«.


  Voraussicht, die  Eigentümliche und wertvolle Gabe, die es einem Politiker möglich macht, immer zu wissen, daß seine Partei gewinnen wird; im Gegensatz zu Rückschau, die ihm bisweilen zeigt, daß seine Partei fürchterlich auf die Fresse gefallen ist.


  Vorgeschichtlich, adj.  Einer frühen Periode und einem Museum zugehörig. Älter als Kunst und Praxis der Verewigung von Fälschungen.


  Vorhaltung, die  Zeigt bei einigen Leuten Wirkung, wenn sie mit der Zunge verabreicht wird; andere verstehen nur den Zeh.  Eine der vielen, bei Narren beliebten Methoden, sich seiner Freunde zu entledigen.


  Vorherrschend, adj.  Gefühlsbetonter Irrsinn.


  Vorhersagen, v.  Über ein Ereignis berichten, das nicht eingetreten ist, nicht eintritt und nicht eintreten wird.


  Vorliebe, die  Anfangsstadium einer Desillusion.  Gefühl oder Geisteszustand, ausgelöst durch den irrigen Glauben, ein Ding sei besser als ein anderes.


  Ein antiker Philosoph legte seine Überzeugung dar, das Leben sei nicht besser als der Tod. Ein Jünger fragte ihn, weshalb er dann nicht stürbe. »Weil der Tod«, erwiderte er, »auch nicht besser ist als das Leben.«


  Aber er dauert länger.


  Vormittag, der  Letzter Teil der Nacht.


  Vormund, der  Einer, der vor anderen etwas beschützt, was er selbst noch nicht kriegen kann.


  Vorsehung, die  Wesen, dessen Leistungen  wenn man nur die Hälfte von dem glaubt, was man so hört  von nahezu jedem spielend übertroffen werden können.


  Vorurteil, das  Streunende Meinung ohne erkennbaren Lebensunterhalt.


  Vorzeigbar, adj.  Grauenhaft gekleidet, gemäß den zeitlichen und örtlichen Sitten. In Boorioboola-Gha ist ein Mann vorzeigbar bei zeremoniellen Anlässen, wenn er seinen Unterleib hellblau bemalt und einen Kuhschwanz trägt; in New York kann er, wenn es ihm Spaß macht, die Farbe weglassen, doch muß er nach Sonnenuntergang zwei Schwänze tragen, die aus der Wolle eines Schafs gefertigt und schwarz gefärbt sind.
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  Waffenstillstand, der  Freundschaft.


  Wahnsinnig, adj.  Der melancholische Geisteszustand eines Menschen, dessen Argumenten wir nichts entgegnen können.


  Wahrheit, die  Einfallsreiche Vermengung von Wünschbarkeit und Anschein. Wahrheitsfindung ist das einzige Ziel der Philosophie; diese ist die älteste Beschäftigung des menschlichen Geistes und hat gute Aussichten, bis zum Ende der Zeit mit wachsender Betriebsamkeit fortzudauern.


  Wahrheitsliebend, adj.  Dumm und analphabetisch.


  Waise, die  Lebende Person, die der Tod der Macht kindlicher Undankbarkeit beraubt hat  ein Verlust, der jedes fühlende Menschenherz mit besonderer Sympathie erfüllen muß. Ist sie jung, wird die Waise gewöhnlich in ein Heim geschafft, wo ihr durch sorgfaltige Erziehung ihres schwach entwickelten Ortssinns beigebracht wird, wohin sie gehört. Danach unterweist man sie in den Künsten der Abhängigkeit und Knechtschaft und läßt sie schließlich auf die wehrlose Welt los, damit sie diese als Schuhputzer oder Scheuerfrau ausbeuten kann.


  Wasserspeier, der  Vorspringender Regenabfluß an den Traufen mittelalterlicher Gebäude; meist gestaltet als groteske Karikatur eines persönlichen Feindes von Architekt oder Besitzer des Gebäudes. Dies war vor allem der Fall bei Kirchen und kircheneigenen Gebäuden, bei denen die Wasserspeier eine Verbrechergalerie örtlicher Häretiker und Streithammel darstellten. Manchmal entfernte man bei Amtsantritt eines neuen Dechanten und Kapitels die alten Wasserspeier und ersetzte sie durch solche, die eine genauere Beziehung zu den privaten Feindschaften der neuen Amtsinhaber hatten.


  Wassersucht, die  Krankheit, die die Lebensführung des Patienten zu einer Art Seeschlacht macht.


  Wehrlos, adj.  Unfähig anzugreifen.


  Weihnachten, EN.  Besonderer Tag, reserviert für Völlerei, Trunksucht, schwachsinnige Gefühlsduselei, Annahme von Geschenken, öffentlichen Stumpfsinn und häusliches Protzen.


  Weihrauch, der  Nasales Argument in religiösen Disputen.


  Wein, der  Vergorener Beerensaft; christlichen Frauenvereinen als »Spirituose« oder auch »Schnaps« bekannt. Wein, Madame, ist Gottes zweitbeste Gabe an den Mann.


  Weismachen, v.  Dem Souverän Volk erzählen, du würdest, falls man dich wählt, nicht stehlen.


  Weiß, adj.  Schwarz.


  Weissagung, die  Kunst, die Zukunft auszuschnüffeln. Die Arten der Weissagung sind ebenso zahlreich wie die fruchttragenden Sorten des Blühenden Trottels und des Gewöhnlichen Idioten.


  Weizen, der  Getreide, aus dem mit ein wenig Mühe ein erträglich guter Whisky gewonnen werden kann; wird auch für Brot verwandt.


  Wertschätzung, die  Grad freundlicher Achtung, den einer verdient, der uns einen Dienst erweisen könnte und sich noch nicht geweigert hat.


  Widerlich, adj.  Eigenart fremder Meinungen.


  Wiege, die  Trog, in dem menschliche Nachkommenschaft gerüttelt wird, damit sie süß bleibt.


  Winkeladvokat, der  Anwalt der Gegenseite.


  Wirklich, adj.  Scheinbar.


  Wirklichkeit, die  Der Traum eines irren Philosophen. Was im Tiegel bliebe, wenn man ein Gespenst schmölze. Kern eines Vakuums.


  Wirkung, die  Das zweite von zwei Phänomenen, die sich stets gemeinsam und in der gleichen Reihenfolge ereignen. Das erste nennt sich Ursache und bewirkt angeblich das zweite  was nicht sinnvoller ist, als wenn einer, der nie einen Hund anders denn bei der Verfolgung eines Kaninchens gesehen hat, das Kaninchen zur Ursache des Hundes erklärte.


  Wirt, der  Nach allgemeiner Übereinkunft einer, der dir wegen deiner wöchentlichen Zahlungen gestattet, dich als sein Gast zu betrachten.


  Witwe, die  Mitleiderregende Gestalt, die komisch zu finden die christliche Welt übereingekommen ist, obwohl Christi Güte gegenüber Witwen eine seiner bemerkenswertesten Eigenschaften war.


  Witz, der  Salz, mit dem der amerikanische Humorist seine intellektuelle Kocherei verdirbt, indem er es wegläßt.


  Wörterbuch, das  Bösartige literarische Erfindung; dient dazu, das Wachstum einer Sprache zu hemmen und sie unelastisch zu machen. Das vorliegende Wörterbuch hingegen ist eines der nützlichsten Werke, die der Autor, Doktor Johannes Satan, je geschaffen hat. Es ist gedacht als Kompendium all dessen, was bis zum Zeitpunkt der Fertigstellung bekannt sein wird, und es kann Schrauben ziehen, Wagen ausbessern und Scheidungen einreichen. Es ist ein guter Ersatz für Masern und kann Ratten dazu bringen, ihre Löcher zu verlassen und freiwillig zu sterben. Todsicheres Mittel gegen Würmer und für Kindertränen.


  Wohltäter, der  Einer, der Großeinkäufe an Undankbarkeit tätigt, ohne dabei den Preis zu verderben, den nach wie vor alle zahlen können.


  Wonne, die  Gefühlsregung; ausgelöst durch eigenen Vorteil oder fremde Katastrophe.


  Wortspiel, das  Form des Witzes, zu der Weise sich hinablassen und Narren emporstreben.


  Wunder, das  Tat oder Ereignis außerhalb der natürlichen Ordnung und unerklärlich; wie: ein normales Blatt von vier Königen und einem As mit vier Assen und einem König schlagen.


  Wunderbar, adj.  Mißverstanden.


  Würmerspeise, die  Endprodukt, dessen Rohstoff wir sind. Inhalt des Tadsch Mahal, des Tombeau Napoleon und des Grantariums. Würmerspeise wird gewöhnlich von ihrem Behälter überdauert, doch muß auch dieser vergehen. Die albernste Beschäftigung, der ein Mensch sich widmen kann, ist vermutlich der Bau einer eigenen Gruft. Der hehre Zweck vermag nicht zu adeln, sondern er betont nur durch den Kontrast die absehbare Vergeblichkeit.


  Wüste, die  Ausgedehnter fruchtbarer Landstrich, der in Erschließungsprospekten reiche und hochwertige Ernten erträgt.


  Wüstling, der  Einer, der das Vergnügen so eifrig verfolgt hat, daß er es schließlich zu seinem Unglück überholte.  Ehrenwerter alter Herr, der würde, wenn er nur könnte.
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  Xenotaph, der  Grab, in dem die Leiche abwest, alldieweil sie andernorts weilet. Das Grab, dessen Stein die berühmte Inschrift


  Hier liegen von mir die zwei Kinderleins;


  das eine hier und das andre in Mainz


  aufwies, war ein Xenotaph, soweit »das andre in Mainz« betroffen ist.
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  Zahnarzt, der  Zauberkünstler, der einem Metall in den Mund steckt und dabei Münzen aus den Taschen zieht.


  Zärtlich, adj.  Krankhaft lästig. Das zärtlichste aller Geschöpfe ist ein nasser Hund.


  Zechen, v.  Mit geziemender Feierlichkeit die Geburt eines wohledlen Kopfschmerzes begehen.


  Zeitvertreib, der  Mittel zur Förderung des Trübsinns. Milde Übung in intellektueller Debilität.


  Zenit, der  Punkt im Himmel, unmittelbar über einem stehenden Mann oder einem wachsenden Kohlkopf. Ein Mann, der sich im Bett, oder ein Kohlkopf, der sich im Topf befindet, haben nach allgemeiner Auffassung keinen Zenit.


  Zensor, der  Beamter gewisser Regierungen, dessen Aufgabe es ist, geniale Werke zu unterdrücken. In Rom war der Zensor ein Inspektor der öffentlichen Moral; die öffentliche Moral moderner Nationen verträgt jedoch keinerlei Inspektion.


  Zentaur, der  Angehöriger einer Rasse, die lebte, ehe die Arbeitsteilung auf die absolute Spitze der Spezialisierung getrieben war, und die der primitiven ökonomischen Maxime anhing: »Jeder sein eigen Pferd«. Der Beste der Bande war Chiron, welcher neben der Weisheit und den Tugenden des Pferdes die Schnelligkeit des Menschen besaß. Von Zentaurensätteln ist nichts bekannt, doch wird angenommen, daß sie bereits über eine Art Geschirre verfügten. Die in der Bibel erzählte Geschichte vom Haupt Johannes des Täufers auf Geschirr zeigt, daß heidnische Mythen bei der Verfeinerung heiliger Überlieferungen durchaus förderlich waren.


  Zerberus, EN.  Wachhund des Hades; seine Aufgabe war es, den Eingang zu bewachen  gegen wen oder was ist unklar; früher oder später hatte jedermann sich dorthin zu begeben, und keiner wollte je das Portal stehlen. Bekanntlich hatte Zerberus drei Köpfe; einige Dichter schrieben ihm gar bis zu hundert zu. Professor Graumaul, dessen Gelahrtheit sowie profunde Kenntnisse des Griechischen seiner Meinung viel Gewicht verleihen, berechnete den Durchschnitt aller Schätzungen und gibt die Anzahl mit siebenundzwanzig an  ein Urteil, das völlig und endgültig überzeugend wäre, wenn Professor Graumaul a) etwas von Hunden, und b) etwas von Arithmetik verstünde.


  Zickzack, adv.  Art einer Bewegung: unsicher, schwankend; wie von einem, der die Last des weißen Mannes trägt.


  Ziel, das  Die Aufgabe, der wir unsere Wünsche anpassen.


  Zirkus, der  Ort, an dem es Pferden, Ponys und Elefanten erlaubt ist, Männer, Frauen und Kinder zu betrachten, die sich zum Narren machen.


  Zitat, das  Unrichtige Wiederholung der Worte eines anderen.


  Zoll, der  System von Steuern auf Einfuhren; soll den einheimischen Hersteller vor der Gier seiner Konsumenten schützen.


  Zoologie, die  Wissenschaft und Geschichte des Königreichs der Tiere, einschließlich seiner Königin, der Stubenfliege (Musca maledicta). Wie allgemein eingeräumt, war Aristoteles der Vater der Zoologie; der Name der Mutter ist unbekannt. Zwei der berühmtesten Vertreter dieser Wissenschaft waren Buffon und Oliver Goldsmith; von beiden lernen wir (lHistoire générale des animaux und A History of Animated Nature), daß die Kuh alle zwei Jahre ihre Hörner abstößt.


  Zorn, der  Ärger höchsten Gütegrads, wie er erhabenen Charakteren und historischen Anlässen entspricht; z.B. »der Zorn Gottes«, »der Tag des Zornes« etc. In der Antike galt der Zorn eines Königs als heilig, denn zu seiner geziemenden Gestaltung konnte er gewöhnlich das Mitwirken irgendeines Gottes erheischen; so auch der Zorn eines Priesters. Vor Troja fühlten sich die Griechen derartig von Apollon belästigt, daß sie sich aus dem Regen des Zorns von Chryses in die Traufe des Zorns von Achilleus begaben; Agamemnon, der einzige Missetäter, wurde jedoch weder hier noch dort naß. Eine ähnlich auffällige Immunität war die Davids, der sich Jahwes Zorn zuzog, indem er sein Volk zählte; siebenzigtausend von ihnen bezahlten seine Verfehlung mit ihrem Leben. Heute ist Gott die Liebe, und ein Leiter des Amts für Volkszählung verrichtet seine Arbeit ohne Angst vor einer Katastrophe.


  Zufälligkeit, die  Unausweichliche Begebenheit, gemäß der Wirkung unveränderlicher Naturgesetze.


  Zugeben, v.  Gestehen. Die Fehler eines anderen zuzugeben ist die höchste Pflicht, welche die Wahrheitsliebe uns auferlegt.


  Zukunft, die  Jene Zeit, da unsere Geschäfte gedeihen, unsere Freunde treu sind und unser Glück gewiß.


  Zusammenfassung, die  kurze Wiedergabe des literarischen Werks einer Person, wobei aus Platzgründen jene Teile ausgelassen werden, die den Überzeugungen des Zusammenfassers widersprechen.


  Zwang, der  Beredsamkeit der Macht.


  Zweimal, adv.  Einmal zu oft.


  Zwerchfell, das  Muskelvorhang; trennt Krankheiten der Brust von denen der Gedärme.


  Zyniker, der  Schuft, dessen mangelhafte Wahrnehmung Dinge sieht, wie sie sind, statt wie sie sein sollten. Hierher rührt die skythische Gepflogenheit, eines Zynikers Augen auszureißen, um seine Wahrnehmung zu verbessern.


  


  ZU AMBROSE BIERCE


  


  


  Ambrose Gwinett Bierce wurde 1842 als zehntes von dreizehn Kindern einer allzu rechtschaffenen Farmersfamilie in einem Holzhaus am Horse Cave Creek in Ohio geboren. Bei Ausbruch des Bürgerkriegs trat er 1861 einem Regiment aus Indiana bei. Er diente vor allem als Scout und Aufklärer, bereitete in gefährlichen Alleineinsätzen wichtige Schlachten wie Shiloh und Chickamauga vor, wurde zweimal verwundet und wegen Tapferkeit mehrfach befördert. Zuletzt war er Titularmajor. Nach Kriegsende bewarb er sich um eine Offiziersstelle und nahm zunächst an einer kartographischen Expedition der Armee unter seinem alten Kommandanten General Hazen teil. Als er im Frühjahr 1867 San Francisco erreichte, fand er dort statt des erwarteten Hauptmannspatents lediglich eine Ernennung zum Leutnant vor. Enttäuscht warf er eine Münze; die Alternative lautete Leutnant oder Journalist. Die Münze entschied sich für Journalist. Wohl wissend, daß ihm die nötige Bildung fehlte, arbeitete Bierce ein Jahr in der Münze von San Francisco und las nebenher wie besessen. Anfang 1868 verkaufte er erste Erzählungen und Gedichte an Periodika in San Francisco. Er schrieb für ›Argonaut‹, den ›Overland Monthly‹ und die ›News Letter‹, deren Satireseite »The Town Crier« er von 1868 bis 1872 gestaltete. 1872 ging Bierce nach London, wo er für diverse Zeitschriften Kurzgeschichten schrieb; in dieser Zeit erschienen drei Bände mit Erzählungen: The Fiend's Delight (1872), Nuggets and Dust (1872), Cobwebs from an Empty Skull (1873). Ende 1875 kehrte er nach Amerika zurück, schrieb dort für verschiedene Zeitungen und suchte zeitweilig sein Glück in einer Goldmine. Von 1880 bis 1886 gab er in San Francisco die bissige Zeitschrift ›Wasp‹ heraus und schrieb für den ›Argonaut‹ eine Kolumne »Prattle«, die von 1887 bis 1896 in der Hearst-Zeitung ›Sunday Examiner‹ lief und Bierce landesweiten Ruhm ob seines Witzes und seiner Boshaftigkeit eintrug. Von seinen zahlreichen Veröffentlichungen in diesen Jahren sind besonders zu erwähnen die Erzählungen der Bände Tales of Soldiers and Civilians (1891, später unter dem Titel In the Midst of Life) und Can Such Things Be? (1893). 1896 verließ er die Westküste und arbeitete bis 1912 in Washington als Korrespondent für den in New York erscheinenden ›American‹. In dieser Zeit veröffentlichte er unter anderem Fantastic Fables (1899), einen Band mit satirischen Gedichten, Shapes of Clay (1903) und 1906 einen Teil der später in The Devil's Dictionary gesammelten Definitionen unter dem Titel The Cynic's Word Book (s. unten). Ab 1909 stellte Bierce das, was ihm bewahrenswert erschien, in der 12bändigen Ausgabe seiner Collected Works zusammen. 1913 begab sich der 71jährige nach Mexiko, weil er sein wollte, »wo etwas los ist, oder wo überhaupt nichts los ist«. Angeblich wurde er Ende 1913 noch einmal in Durango gesehen; man nimmt an, daß er 1914 in den Wirren des mexikanischen Bürgerkriegs umgekommen ist.


  DES TEUFELS WÖRTERBUCH


  


  


  »Ein ziemlich berühmter Autor fragte mich einmal, warum wir über Witz lachen. Ich antwortete : ›Tun wir ja gar nicht  jedenfalls die von uns nicht, die Witz verstehen.‹ Vielleicht bringt Witz uns zum Lächeln oder läßt uns zusammenzucken, aber Lachen  Lachen ist der billigere Preis, den wir für eine minderwertige Unterhaltung entrichten, nämlich für Humor. Es gibt Leute, die über alles lachen, wenn sie nur das Gefühl haben, man erwarte es von ihnen. Da man ihnen beigebracht hat, alles Lustige sei Witz, glauben diese umnachteten Personen, aller Witz sei lustig … Humor ist tolerant, sanft; sein Spott streichelt; Witz sticht zu, bittet um Vergebung  und dreht die Waffe noch einmal in der Wunde. Humor ist süßer Wein, Witz trockener; wir wissen, welchen der Kenner vorzieht.«


  Ambrose Bierce


  The Devil's Dictionary erschien 1911 als Band VII der Collected Works of Ambrose Bierce. Im Vorwort stellte Bierce fest, er habe mit diesen Definitionen 1881 in einer Wochenzeitung begonnen und sie, unregelmäßig und mit langen Pausen, bis 1906 fortgesetzt. Ein Teil sei 1906 als The Cynic's Word Book erschienen, ein Titel, »den zurückzuweisen der Autor nicht die Möglichkeit, und den zu billigen er nicht das Vergnügen hatte«. Die Ausgabe von 1911 enthielt etwa 1000 Eintragungen  Aphorismen, Epigramme, Gedichte, Geschichten usw.  und galt seitdem als »kanonisch«; auf ihr beruhen auch die bisher vorgelegten deutschen Übersetzungen. Bei diesen handelte es sich jeweils um Auswahlbände; viele Definitionen des Originals sind heute nicht mehr witzig, beziehen sich auf auch in Amerika nicht mehr bekannte Vorgänge oder sind ganz schlicht unübersetzbar. Die beste und mit einem vorzüglichen Nachwort versehene deutsche Ausgabe von Dieter E. Zimmer (Frankfurt 1966 f.) z.B. enthielt rund 600 Eintragungen, die z.T. gekürzt waren. Mitte der 60er Jahre begab sich der Bierce-Forscher Ernest Jerome Hopkins daran, alle in Archiven verstreuten Zeitungsbeiträge des Autors zu sichten. Hierbei stellte er fest, daß sich eine erste Erwähnung eines »komischen Wörterbuchs« bereits 1869 auf der Satireseite »The Town Crier« der San Francisco ›News Letter‹ findet. Bierce glossiert dort eine ihm allzu optimistisch erscheinende Eintragung in Webster's Dictionary. 1875 schickte Bierce 48 Definitionen unter dem Titel The Demon's Dictionary aus London an seinen alten Herausgeber, der sie in der ›News Letter‹ abdruckte. Bis 1881 verstreute Bierce sporadisch weitere satirische Definitionen in verschiedenen Zeitschriften, dann 18811886 regelmäßig in ›Wasp‹ und 19041906 im ›Examiner‹. 1967 veröffentlichte Hopkins das Ergebnis seiner Recherchen  The Enlarged Devil's Dictionary mit rund 1850 Eintragungen. Die Beinahe-Verdopplung gegenüber der »kanonischen« Ausgabe von 1911 täuscht jedoch; in vielen Fällen handelt es sich bei den neugefundenen Definitionen um Bissigkeiten, die mit 1911 aufgenommenen Formulierungen große Ähnlichkeit haben, oft bis auf Winzigkeiten wortidentisch sind. Ein großer Teil des zusätzlichen Materials ist jedoch tatsächlich neu. Es ist wenig wahrscheinlich, daß Bierce bewußt ausgewählt hat. Für die Unvollständigkeit des Devil's Dictionary von 1911 gibt es zwei einfache äußere Gründe. Bierce nahm die Zusammenstellung an der Ostküste vor, in Washington, und hatte dort keinen Zugang zu dreißig Jahre zuvor im weiland Wilden Westen erschienenen Zeitschriften. Ferner waren 1906 beim großen Erdbeben von San Francisco durch die nachfolgende Brandkatastrophe auch die meisten archivierten Zeitungen vernichtet worden, so daß Bierce wahrscheinlich gar nicht erst versucht hat, altes Material zu beschaffen. Daß Hopkins nicht nur in Sacramento, sondern auch in San Francisco fündig wurde, ist kein Widerspruch zum zweitgenannten Argument, denn selbstverständlich wurden nach 1906 dort wieder Bibliotheken und Archive aufgebaut und zusammengetragen, die aber Bierce noch nicht zur Verfügung standen. Von den etwa 1500 wirklich unterschiedlichen Eintragungen der vorläufig endgültigen amerikanischen Sammlung enthält diese Ausgabe rund 1100; die meisten aufgenommenen Artikel sind vollständig übersetzt. Für die Auswahl der Prosa des Wörterbuchs gab es zwei Kriterien Übersetzbarkeit und Verständlichkeit. Die zahlreichen Gedichte des Originals habe ich nach mehreren vergeblichen Versuchen ganz weggelassen, bis auf wenige kurze Verse, die in Prosa etwas hergaben. Bierce war ein gewandter und virtuoser Dichter, der mit allen Dialekten etc. arbeitete. Neben ihrer (nicht immer besonders witzigen) Aussage haben die Gedichte in The Devils Dictionary nahezu sämtlich parodierenden bzw. persiflierenden Charakter. In manchen Fällen versteckt Bierce sich hier hinter fantastischen Pseudonymen (Pater Gassalasca Jape S.J., Jamrach Holobom, Ambat Delaso u.a.), meistens aber parodiert er Stil(mangel), Tonfall, grammatikalische Defekte und ganz allgemein lächerliche Inkompetenz von Poeten, die in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts an der amerikanischen wilden Westküste ihr Unwesen schrieben. Die meisten von ihnen sind gnädig vergessen; damit sind jedoch auch für Amerikaner Bierces Parodien nicht mehr als solche kenntlich. In einigen Fällen handelt es sich um Persiflagen berühmter Leute wie Tennyson (ein albernes Katzengedicht, das Bierce einem »Elevenson« zuschreibt) oder Pope (der für gestelzt hinkende Verse eines »Alexander Poke« herhalten muß). Ansonsten wimmelt es von Dichtern namens Jones oder Smith mit Vornamen wie Halcyon, Stromboli, Sigismund, Polydore, Juan oder Giacomo; gänzlich irre und besonders schön sind auch Poetennamen wie Offenbach Stutz, Anonymus Bink, Dumbo Omohundro, Aramis Jukes, Apuleius M. Gokul oder Orrin Goof. Neben der kaum je wiederzugebenden Artistik der Originale (z.B. Table d'hôte:


  Old Paunchinello, freshly wed,


  Took Madame P. to table,


  And there deliriously fed


  As fast as he was able.


  


  'I dote upon good grub', he cried,


  Intent upon his throatage.


  'Ah, yes', said the neglected bride,


  'You're in your table d'hôtage.'


  Associated Poets)


  stehen vor allem Unkenntnis und Unauffindbarkeit der von Bierce parodierten Autoren und Texte einer sinnvollen Wiedergabe auf deutsch entgegen.


  Ähnliche Probleme stellen sich bei vielen Prosa-Eintragungen. Da gibt es Anspielungen auf damalige amerikanische Flottenbauprogramme, die 1. vergessen und 2. nur witzig sind, wenn man die ebenfalls längst vergessenen amerikanischen Minderwertigkeitskomplexe gegenüber der Weltmacht Großbritannien berücksichtigt. Oder Definitionen wie: »Sicher, adj.  Wetten, daß die Kalloch-Jury sich nicht einigen kann.« Wer hat da wann wo wieso gegen wen, und erklärter Witz ist nimmer spitz. Andererseits braucht man weder Dr. Bartlett noch sein Bulletin zu kennen, um die Definition Paar zu begreifen: »Zwei von einer Sorte, wie zwei Asse, zwei Buben, zwei Fünfen etc. Beliebt ist z.B. das Bartlettsche Paar … Es besteht aus einer Acht und einer Sieben, wobei eine der Markierungen der Acht vom Daumen des Spielers verdeckt wird …« Bei derlei Eintragungen habe ich jene ausgelassen, die wie »Sicher« entweder gar nicht oder nur mit langen Anmerkungen verständlich sind. Zum Problem der Übersetzbarkeit mag folgendes Beispiel als Illustration dienen


  Die, n. The singular of ›dice‹. We seldom hear the word, because there is a prohibitary proverb, ›Never say die‹. At long intervals, however, some one says. ›The die is cast‹, which is not true, for it is cut. The word is found in an immortal couplet by that eminent poet and domestic economist, Senator Depew:


  A cube of cheese no larger than a die


  May bait the trap to catch a nibbling mie.


  Wenn überhaupt, ließe sich diese feine Eintragung wie folgt übersetzen: »Würfel«  Singular zu ›dice‹. Wir hören das Wort selten, denn seine Verwendung wird durch ein Sprichwort verboten, ›Never say die‹ [Sag nie ›Würfel‹ bzw. ›Sprich nie vom Sterben‹]. In langen Abständen sagt jedoch immer mal wieder jemand ›The die is cast‹ [der Würfel ist gefallen bzw. gegossen], was nicht stimmt, weil er nämlich geschnitzt [bzw. zum Falschspielen präpariert] ist. Das Wort findet sich in einem unsterblichen Couplet des eminenten Dichters und Fachmanns für Binnenwirtschaft, Senator Depew:


  Ein Käsekubus, nicht größer als ein Würfel,


  kann als Köder eine naschhafte Maus in die Falle locken.


  [Maus ist engl. unregelmäßig: mouse-pl. mice/mie; analog


  dice/die]


  Gerade derartige Wortspiele zählen natürlich zum Besten in Bierces Dictionary, und dank einiger Ähnlichkeiten des Wortmaterials waren viele von ihnen exakt oder wenigstens »nachdichtend« übersetzbar. Auf die übrigen mußte ich bedauernd verzichten.


  Kryptische Verweise wie »Rose, die  vgl. ›Stinktier‹« sind so gemeint und stehen so bei Bierce; es wäre nett, hier auf Anwürfe wider den Herausgeber ob Verschusselns von Stichwörtern zu verzichten.


  Neben allgemeinverständlichen Abkürzungen (wie »vgl.«, »u.a.«, »z.B.«, »etc«. etc.) finden sich im Wörterbuch die folgenden zur Erklärung von Wortarten:


  v.  Verb


  v, refl.  Reflexivverb


  Adj.  Adjektiv


  Adv.  Adverb


  Pl.  Plural


  EN.  Eigenname


  Pron.  Pronomen


  sowie einmal indef. pron.  Indefinitpronomen.


  Auf Kennzeichnung der Substantive und ihrer Geschlechter durch s.f., s.m. oder s.n. habe ich verzichtet, da die Beigabe der bestimmten Artikel der, die, das Verwechslungen etwa mit s.f. = Science-fiction oder s.m. = SadoMaso verhindert und dank einer hübschen Eigenart der deutschen Sprache die Möglichkeit zusätzlicher Verwirrung bietet, insofern als es der Adlige, aber ein Adliger heißt. Das in solchen Fallen in Klammern gesetzte(r) ist keine Abkürzung.


  Gisbert Haefs
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